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Vorbemerkung

Die vorliegende Veröffentlichung faßt das in den verschiedenen

Arbeitsgebieten der amtlichen Statistik gesammelte Daten-

material über die ausländische Bevölkerung in knapper und

übersichtlicher Form zusammen. Dieser erstmals herausgege-

bene Tabellenband schließt an die Querschnittsveröffentlichung

"im Blickpunkt: Ausländische Bevölkerung in Deutschland" an,

dessen inhaltliche Gliederung übemommen wurde. Die Tabellen

selbst wurden auf den neuesten Stand gebracht, auf eine

tenlicne Kommentierung wurde aber veaichtet.

Es ist geplant, diesen Tabellenband in einem zweijährigen Turnus

zu aktualisieren.

§BA, §rukturdaten über die aueländi6che Bevölkerung 1997
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Einführung

Zur Analyse der demographischen, sozialen und wirt-

schaftlichen Situation der Ausländer und Ausländerinnen

in Deutschland werden umfangreiche statistische

Unterlagen benötigt. Die amtliche Statistik weist deshalb

seit vielen Jahren und verstärkt seit 197O im Rahmen

der Bevölkerungsstatistik (Volkszählungen, laufende

Bevölkerungsstatistiken, Mikrozensus) nicht nur Daten

für die Gesamtbevölkerung, sondern auch getrennte

Daten für die deutsche und ausländische Bevölkerung

nach. Gesonderte Angaben für ausländische Bürger und

Bürgerinnen stehen ferner aus verschiedenen Wirt-

schafts-, Soziai- und Kulturstatistiken zur Verfügung.

Über die Bevölkerungsstatistik hinausgehend werden

daher in diesem Band auch Ergebnisse aufgenommen

aus der letzten Gebäude- und Wohnungsstichprobe

frVohnverhältnrsse der ausländischen Bevölkerung) und

der Statistik des Bildungswesens (ausländiscne Schüler

und Schülerinnen sowie Studierende)" Ferner werden

Zahlen aus den Erhebungen des Bauhauptgewerbes

(ausländische Beschäftigte), der Sozialhilfestatistik (aus-

iändische Empfänger und Empfängerinnen von Sozial-

hilfe) sowie Angaben aus der Strafuerfolgungsstatrstik

über die von den Strafgerichten verurteilten auslän-

dischen Straffälligen berücksichtigt. Die vorliegende Ver-

öffentlichung enthält außerdem Ergebnisse der Einbür-

gerungsstatistik (Eingebürgerte nach ihrer früheren

Staatsangehörigkeit).

ln der ersten Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg wurden

die ausländischen Staatsangehörigen in einer speziellen

Ausiänderstatistik nachgewiesen, die allerdings ab 1955

nicht fortgeführt wurde. Zahlen wurden dann erst wieder

im Rahmen der Volkszählung 1961 ermittelt. Zwischen

1967 und '1971 standen statistische Daten aus Kartei-

auszählungen zur Verfugung, die die Ausländerbehörden

nach der Allgemeinen Vena,raltungsvorschrift zur Ausfüh-

rung des Ausländergesetzes vom O7,O7 .19671) sowie

aufgrund einer Vereinbarung zwischen dem Bundesmi-

nister des lnnern und den lnnenministern bzw. -senato-

§BA, §rukturdaten über dio au8ländbche Bevölkerung 1997

ren der Länder in den Jahren 1967 -'1970 (jeweils zum

30.09) sowie zum 31 .12,1971 vozunehmen hatten. Die

so ermittelten Zahlen sind vom Statistischen Bundesamt

zum Bundesergebnis konzentriert und regelmäßig veröf-

fentlicht worden.

Seit 1972 wird die Ausländerstatistik nicht mehr anhand

der Melciungen der örtlichen Ausländerbehörden, son-

dern durch eine maschinelle Auszählung des beim Bun-

desverwaltungsamt geführten Ausländerzentralregisters

(MR) erstellt. Diese Umstellung gab der amtlichen Sta-

tistik die Möglichkeit, statistisch relevante Daten (Ge-

burtsdatum, Geschlecht, Staatsangehörigkeit, Familien-

stand, Aufenthaltsdauer und Aufenthaltsstatus sowie

regionale Zuordnung) zu gewinnen und damit ihr lnfor-

rnationsangebot zu enrueitern. Die wichtigsten Ergeb-

nisse der zum 3'l .12.1995 durchgeführten Auszählung

des MR sind in der vorliegenden Veröffentlichung ent-

halten2 ).

Um möglichst schnell Ergebnisse über die Entwicklung

und Struktur der im Bundesgebiet lebenden ausländi-

schen Bevölkerung zu erhalten, erfolgt die Bereitstellung

des Datenmaterials fur die Auszählung unmittelbar nach

dem Stichtag 31.12. eines Jahres. Für die Auszählung

können daher nur die ausländischen Bürger und Bürge-

rinnen, deren Daten am Stichtag in der Hauptdatei des

Registers enthalten waren, berücksichtigt werden. lns-

besondere bei Fortzugsmeldungen treten Verzögerun-

gen dadurch auf, daß ForEüge oft erst mit erheblicher

Verspätung den Ausländerbehörden bekannt werden,

wenn die vorgeschriebene Abmeldung unterlassen wird.

Gleichwohl kann aus der Dateiauszählung eine hinrei-

chend genaue Vorstellung über Höhe und Veränderun-

gen der Zahl der Ausländer und Ausländerinnen in

Deutschland gewonnen werden.

2)Ausführliches Zahlenmaterial enthält die in der Fach-
serie 1, Bevölkerung und Erurrerbstätigkeit, Reihe 2,
erschienene Veröffentlichung "Ausländische Bevölke-
rung 1995".

-7 -
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Dies gilt ledoch nicht hinsichtlich einer Aufgliederung der

ausländischen Bevölkerung nach Alter und Familienstand

und teilweise auch nicht hinsichtlich ihrer Verteilung auf

die kreisfreien Städte und Landkreise, So weist das MR
berspielsweise ernerseits etne - z.T. erhebliche - Unterer-

fassung der Kinder und Jugendlichen und andererseits

tendenziell erne Übererfassung der Personen mittleren

und höheren Alters auf. Von einer Verwendung nach Ai-

ter und Familienstand gegliederter Zahlen (auch rn Kom-

brnation mit der Staatsangehorigkeit) aus dem AZR

wurde daher abgesehen. Ersatzweise wurden in diesem

Band Strukturdaten über den Altersaufbau der ausländi-

schen Bevölkerung und - zu Verglechszwecken - ent-

sprechende Angaben fur die deutsche Bevölkerung aus

der amtlichen Fortschreibung des Bevölkerungsstandes

aufgenornmen.

Wegen der erheblichen Abwerchungen des MR vom

Ergebns der am 25, Mar 1987 durchgeführten Volkszäh-

lung war eine Anpassung der Registerdaten an die

Ergebnisse dieser Zählung erforderlich. Dies geschah im
Prrnzip in der Form, daß das leweils ermittelte Ar.rszäh-

lungsergebnrs um die zum Volkszählungsstichtag festge-

stellte Differenz vermindert wurde. Gleichzeitig erfolgte

1989 eine Korrektur des Begisters, wodurch sich die

zum Stichtag der Volkszählung festgestellte Überhöhung

der Zahlen des MR allmäh[ch abbaute. De Ergebnisse

der Registerbereinigung wurden daher bei der Anpas-

sung der Zahlen mit berücKsrchtigt. Ab Berichtsrahr ,1990

war eine Bereinigung der durch Auszählung des AZR er-

mittelten Zahlen nicht mehr erforderlich, da der Register-

fehler bis auf eine z.u vernachlässigende Restgröße mini-

miert worden war.

Die Angaben über Ausländer und Ausländerinnen nach

ihrer Nationalität beziehen sich auf die Staatsangehörig-

keit, unter der sre am Auszählungsstichtag im AZR ge-

fuhrt wurden, und entsprechen damit hinsichtlich der.

Personen aus neu gebildeten Staaten (2.8. auf dem

Gebiet des ehemaligen Jugoslawiens) nicht immer den

tatsächlichen staatsangehörigkeitsrechtlichen Verhältnis-

sen. So können sich beispielsweise unter den Bürgern

und Bürgerinnen mit lugoslawrscher Staatsangehorigkeit

auch Personen befinden, die inzwischen die Kroatische

oder slowenische Staatsangenörigkeit besitzen. Eine

den tatsächlichen Verhaltnissen im Einzelfall entspre-

chende Anderung der Staatsangenörigkeit kann im AZB

pdoch nur dann vorgenommen werden, wenn sre der

Begrsterbehorde durch Verwaltungsvorgänge wie die

Verlangerung von Autenthaltsgenehmigungen bekannt

wrrd.

Neben den Ergebnissen der amtlichen Statistk sind in

diesem Band auch Daten der Bundesanstalt für Arbert

uber auslandische Arbeitnehme!' und Arbeitnehmerinnen

sowie Zahlen des Bundesamtes fur die Anerkennung

ausländischer Flüchtlinge über Asylanträge und Asyi-

berechtigte zusammengestellt worden.

kturdaten über die ausländische 1 997
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Definitionen

1 Bevölkerung

Ausländer/Ausländerinnen: Alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundge-
setzes sind. Dazu zählen auch die Staatenlosen und die
Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehörigkeit be-
sitzen, gehören nicht zu den Ausländern.

Die Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte sowie der
ausländischen diplomatischen und konsularischen Ver-
tretungen unterliegen mit ihren Familienangehörigen nicht
den Bestimmungen des Ausländergesetzes und werden
somit auch statistisch nicht erfaßt.

2 Eheschließungen, Geburtsn, Sterbefälle

EheschlieBungen: Standesamtliche Trauungen von
Deutschen und/oder Ausländern bzw. Ausländerinnen,
mit Ausnahme der Fälle, in denen beide Ehegatten zu
den im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streit-
kräften bzw. zu den ausländischen diplomatischen und
konsularischen Vertretungen und ihren Familienangehö-
rigen gehören.

Geborene (= Geburten): Die Unterscheidung zwischen
ehelich und nichtehelich Geborenen richtet sich nach
den Vorschriften des Bürgerlichen Gese2buches. Als
Totgeborene zählen seit dem 1.7.1979 nur Kinder, de-
ren Geburtsgewicht mindestens 1 0OO g beträgt (vorher
mindestens 35 cm Körperlänge). Fehlgeburten (seit
1.7.1979 unter .1 

0OO g Geburtsgewicht, vorher weniger
als 35 cm lang) werden vom Standesbeamten nicht re-
gistriert und bleiben daher in der Geburtenstatistik außer
Betracht. Ab 1.4.1994 ändert sich die Abgrenzung zwi-
schen Totgeborenen und Fehlgeburten. Dann gilt als
Grenze ein Geburtsgewicht von 50O g.
Bis zum 31 .12.1974 erwarben die in Ehen zwischen ei-
nem Ausländer und einer Deutschen geborenen Kinder
in der Regel die Staatsangehörigkeit des Vaters, nicht-
ehelich geborene die der Mutter. Eheliche Kinder einer
deutschen Mutter und eines ausländischen Vaters waren
nur dann Deutsche, wenn sie sonst staatenlos gewesen
wären. Alle anderen wurden auf den Weg der Einbürge-
rung verwiesen. Das am 1.1.1975 in Kraft getretene Ge-
setz zur Anderung des Reichs- und Staatsangehörig-
keitsgesetzes (RuStMndG 1974) vom 20.12.1974
(BGBI, I S. 3714) bestimmt u.a., daß das eheliche Kind
durch Geburt die deutsche Staatsangehörigkeit erwirbt,
wenn ein Elternteil Deutscher ist. Darüber hinaus konn-
ten bis zum 31 .12.1977 alle Kinder, die nach dem
31.3.1953, aber vor lnkrafttreten des neuen Gesetzes, in
Ehen zwischen einer Deutschen und einem Ausländer
geboren wurden, durch einfach Erklärung die deutscha
Staatsangehörigkeit eruuerben. Ab dem 1.7"1993 erhal-
ten nichtehelich geborene Kinder einer ausländischen
Mutter und eines deutschen Vaters die deutsche Staats-
angehörigkeit, sobald die Vaterschaft festgestellt ist.

SIBA, §ruKurdatan üb€r die ausHndioche Bevölkerunq 1997

3 Wanderungen

Die Wanderungsstatistik wertet die An- und Abmelde-
scheine aus, die nach den landesgeseElichen Bestim-
mungen über das Meldewesen bei einem Wohnungs-
wechsel auszufüllen sind. Sie erstreckt sich ab 199'1 auf
die Wanderungen über die Grenzen der Bundesrepublik
Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem
3.10.1990. Zur Erfassung der Wanderungen innerhalb
Deutschlands werden im allgemeinen nur die Anmelde-
scheine herangezogen, weil Abmeldungen des öfteren
versäumt werden. ln die Außenwanderung sind auch
Personen einbezogen, die die Absicht haben, im Aus-
land oder in Deutschland bzw. im früheren Bundesgebiet
nur vorübergehend eine Wohnung zu nehmen. Das Mel-
derecht sieht keine Abmeldungen in den Fällen vor, in
denen die bisherige Wohnung neben einer neuen Woh-
nung beibehalten wird; es werden daher nur solche
Fortzüge über die Grenzen Deutschlands bzw. des frü-
heren Bundesgebietes gezählt, die mit einer Aufgabe der
Wohnung in Deutschland bzw. im früheren Bundesge-
biet verbunden sind.

4 Haushalte und Familien

Haushalt (Privathaushalt): Zusammenwohnende und
eine wirtschaftliche Einheit bildende Personengemein-
schaft sowie Personen, die allein wohnen und wirtschaf-
ten. Zum Haushalt können venryandte und familien-
fremde Personen gehören. Anstalten gelten nicht als
Haushalte, können aber Privathaushalte beherbergen.
Haushalte mit mehreren Wohnungen werden u.U. mehr-
fach gezählt.

Familie: Familien sind Ehepaare bzw. alleineaiehende
Mütter oder Väter, die mit ihren ledigen Kindern zusam-
menleben @weigenerationenfamilie). ln der Familiensta-
tistik wird in Anlehnung an Empfehlungen der Vereinten
Nationen von einem idealtypisch abgegrenzten Familien-
zyklus ausgegangen; das bedeutet, daß als Familie auch
Ehepaare vor der Geburt eines Kindes gelten. Nach die-
ser Abgrenzung des Familienbegriffs können in einem
Privathaushalt mehrere Familien leben.

Bezugsperson: Um die Haushalte und Familien in der
Statistik §pisieren zu können, wird eine Bezugsperson
angegeben. Das ist die Person, die sich im Erhebungs-
bogen als solche bezeichnet. lhre Erhebungsmerkmale
(2.8, Alter, Familienstand, Nettoeinkommen) werden
dann in der Statistik nachgewiesen.

Kinder: Ledige Personen, die mit ihren Eltern oder ei-
nem Elternteil in einem Haushalt zusammenleben" Eine
Altersbegrenzung fur die Zählung als Kind besteht nicht"
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5 Wohnverhältnisse

Eigentümer: Personen, denen das Eigentum an dem
Gebaude oder der Wohnung rechtlich zusteht, oder die
die Eintragung im Grundbuch schon beantragt haben.

Gebäude: Gebäude sind fur längere Dauer errichtete
Bauwerke und enthalten Wohn-, Aufenthaltsräume und/
oder Räume fur Arbeitsstätten und andere Nutzungen.
Gebäude, die ausschließlich administrativen oder ge-
werblichen Zwecken dienten, wurden durch die Ge-
bäude- und Wohnungszählung 1987 jedoch nrcht erfaßt.
AIs ein (einzelnes) Gebäude gilt jedes freistehende Ge-
bäude oder bei zusammenhängender Bebauung - z.B.
Doppel-. Gruppen- und Fleihenhäuser - jedes Gebäude,
das durch eine vom Dach bis zum Keller reichende
Brandmauer von anderen Gebäuden getrennt ist. Unter
dem Begriff 'Gebäude' werden in den Tabellen alle
Wohngebäude und alle sonstigen Gebäude mit Wohn-
raum nachgewiesen. 'Unterkünfte' gelten nicht als Ge-
bäude.

Gebäude/Unterkünfte mit vollständiger Wohnheim-
nuEung: Sie dienen den Wohnbedürfnissen bestimmter
Bevölkerungskreise, z.B. Studentenwohnheim, Alten-
wohnheim, Schwesternwohnherm. Die Bewohner dieser
Einrichtungen ftihren i.d.R. einen eigenen Haushalt, d.h.
der fur Anstalten typische Gesichtspunkt der Betreuung
tritt bei ihnen in den Hintergrund. Gemeinschaftsein-
richtungen (Gemeinschaftsverpflegung, Gemeinschafts-
räume) können vorhanden sein.

Hauptmieter: Als Hauptmieter gilt, wer das Recht zur
WohnungsnuEung durch Mietuertrag mit dem Eigentü-
mer des Gebäudes bzw. der Wohnung erworben hat.
Hierbei ist es gleichgültig, ob fur die Wohnung tatsäch-
lich Miete gezahlt wird oder nicht.

Haushalte: Bei Personen im Haushaltszusammenhang,
die in gebäude- oder wohnungsstatistischen Tabellen
nachgewiesen werden, handelt es sich stets um die
wohnberechtigte Bevölkerung. Dazu zählen diejenigen
Personen, die im betreffenden Gebiet wohnen, unab-
hängig davon, ob es sich um eine Haupt- oder Neben-
wohnung handelt (Mehrfachzählung).

Räume: Als Räume einer Wohneinheit bzw. Wohnung
zählen Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr m2
Wohnfläche sowie alle Küchen (diese ohne Rücksicht auf
die Größe) und gewerblich genu2te Räume (zweckent-
fremdete Wohnräume) mit 6 und mehr m2 Fläche. Dabei
spielt es keine Rolle, ob die Räume vom lnhaber der
Wohneinheit bzw. Wohnung selbst bewohnt oder z.T.
untervermietet sind. lm Unterschied dazu sind beim
Nachweis der selbstbewohnten Räume die untervermie-
teten und die gewerblich genutzten Räume nicht enthal-
ten.

Sonstige Wohneinheiten: Hierzu zählen alle Wohnein-
heiten in Unterkünften sowie Wohneinheiten in Gebäu-
den, die nicht mit Küche oder Kochnische ausgestattet
sind.

Unterkünfte: Unterkünfte sind behelfsmäßige Bauten zur
vorübergehenden Nutzung. Hierzu zählen z.B. Behelfs-
heime, Baracken, Wohnwagen (2.8. auf Camping-
plätzen), Lauben (Gartenlauben, Schrebergartenhütten,
Weinberghütten, Almhütten), festverankerte Wohnschiffe
und Bauzüge.
Für Unterkünfte wurden nur dann Angaben erhoben,
wenn sie zum Zeitpunkt der Zählung bewohnt waren.
Wohnwagen und Lauben wurden nur dann als bewohnte
Unterkünfte erfaßt, wenn ihre Bewohner keine andere
Wohnung oder sonstige Wohneinheit hatten. Als Unter-
künfte werden auch Gebäude mit nur einer oder zwei
Freizeitwohneinheiten nachgewiesen, sofern deren Ge-
samtwohnfläche weniger als 50 mz betrug.

Untermieter: Als Untermieter gelten Haushalte (auch
Einzelpersonen) in einer Wohneinheit, denen Teile einer
Wohneinheit vom lnhaber (Eigentumer, Hauptmieter)
überlassen worden sind, gleichgültig ob mit oder ohne
Mietzahlung. Hat der lnhaber die Wohneinheit an meh-
rere Haushalte vermietet, ohne sie selbst zu bewohnen,
gilt die Wohnung als total untervermietet.

Wohneinheiten: Nach außen abgeschlossene, zu Wohn-
zwecken bestimmte, in der Regel zusammenliegende
Räume in Wohngebäuden, sonstigen Gebäuden mit
Wohnraum oder Unterkünften, die die Führung eines
eigenen Haushalts ermöglichen. Hierbei ist es gleichgül-
tig, ob in der Wohneinheit ein Haushalt oder mehrere
Haushalte untergebracht sind oder ob die Wohneinheit
leersteht bzw. eine Freizeitwohneinheit ist. Mehrere
Wohneinheiten in einem Gebäude, die von nur einem
Haushalt genutzt werden, gelten als eine Wohneinheit.
Bei den Wohneinheiten wird unterschieden zwischen
Wohnungen und sonstigen Wohneinheiten.

Wohnfläche: Die Gesamtwohnfläche der Wohnung setzt
sich zusammen aus der Fläche aller Wohn- und Schlaf-
räume, auch außerhalb des Wohnungsabschiusses (2.8.
Mansarden), der Küche, des Badezimmers, der Toilette,
Besen-, Speise- und Abstellkammer, Veranda, des
Flurs, Balkons, und der gewerblich genutzten Wohn-
räume. Unter einer Schräge liegende Flächen werden
nur halb gerechnet, Balkone nur zu einem Viertel. Keller-
und Bodenräume (Speicher), soweit sie nicht zu Wohn-
zwecken ausgebaut sind, sind nicht zu berücksichtigen.

Wohnungen: Als Wohnungen gelten Wohneinheiten in
Gebäuden nur dann, wenn sie mit Küche bzw. Koch-
nische ausgestattet sind. Wohneinheiten in Unterkünften
gelten dagegen grundsätzlich nicht als Wohnungen, son-
dern als sonst(2e Wohneinheiten.

6 Ausbildung

Vorklassen: Vorklassen an Grund- und Sonderschulen
werden von Kindern besucht, die schulfähig, aber noch
nicht schulpflichtig sind.
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Schulkindergärten: Sie sind überwiegend den Grund-
und Sonderschulen angegliedert, werden i.d"R. von
schulpflichtigen, aber noch nicht schulreifen Kindern be-
sucht und bereiten auf den Eintritt in diese Schulen vor"

Grundschulen; Sie werden von alien Kindern besucht
und umfassen die ersten vier Schuiyahre (Klassen 1

bts 4)^

Orientierungssttifen: ln ihnen sind die Klassen 5 und 6
zusammengefaßt" Sie sind entweder den weiterführen-
den Schulen zugeordnet (schulartaohängige Orientie-
rungsstufe) oder werden von ihnen getrennt geführt
(schulartunabhängige Orientierungsstufe) und dienen der
Förderung und Orientierung der Schüler im Hinblick auf
die weitere Schullaufbahn,

Hauptschulen: Sie sind weiterführende Schulen, die fünf
bis sechs Schuljanre (Klassen 5 bis 9 bzw. 10) oder drei
bis vier Schuljahre nach Besuch einer zweijährtgen Ori-
entierungsstufe (Klassen 7 bis 9 bzw. 10) umfassen und
eine ailgemeine Bildung als Grundlage für eine prakti-
sche Berufsausbildung vermittein" Zu den Hauptschul-
klassen zählen auch der Hauptschulzweig an Sekundar-
schulen sowie die Hauptschulklassen an Mittel- und Re-
gelschulen, die die Voraussetzungen für eine qualifizerte
berufliche Bildung verm itteln.

Sonderschulen: Einrichtirngen mit Vollzeitschulpflicht zur
Förderung und Betreuung körperiich, geistig oder see-
lisch benachteiligter oder soznl gefährdeter Kinder, die
nrcht oder nrcht mit ausreichendem Erfolg in anderen
Schulen unterrichtet werden können.

integrierte Klassen ftir Haupt- und Realschüler; Ein-
rrchtungen, die eine allgemeine und berufsvorbereitende
Bildung vermitteln sowie die Voraussetzungen schaffen
für eine qualifizierte berufliche Tätigkeit. Eine Trennung
nach Haupt- und Realschulzweigen gibt es hier nicht.
Nach erfolgreichem Besuch der Klasse 9 wrrd der
Hauptschulabschluß (Berufsreife) und nach cjer Klasse
10 der Reaischulabschluß (Mittlere Reife) erworben.

Realschulen: Weiterfuhrende Schulen (Klassen 5 bzw.7
bis 10), die im Anschluß an die Grundschule oder die
Orientierungsstufe besucht werden. Das Abschlußzeug-
nis der Realschule berechtigt zum Besuch der Fach-
oberschule, des Fachgymnasiums oder zum Übergang
auf ein Gymnasium in Aufbauform. Zu den Realschulen
zählen auch der Realschulzweig an Sekundarschulen
sowie die Realschulklassen an Mittel- und Regelschulen.

Gymnasien: Weiterführende Schulen, die üblicherweise
unmittelbar an die Grundschule oder die Orientierungs-
stufe anschließen. Die Schulbesuchsdauer beträgt im
Regelfall neun (Klassen 5 bis 13) bzw. sieben Jahre
(Klassen 7 bis 13). Es gibt außerdem Gymnasien in Aut-
bauform, deren Besuch im allgemeinen den Realschul-
abschluß voraussetzt. Das Abschlußzeugnis des Gym-
nasiums gilt als Befähigungsnachweis zum Studium an
Hochschulen,
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lntegrierte Gesamtschulen: Schulen. in denen die
Schuler/-innen ohne Zuordnung zu einer bestimmten
Schulart gemeinsam unterrichtet werden. Der Unterricht
wird im Rahmen unterschiedlicher Differenzierungsmo-
delle erteilt. Es können die verschiedenen Abschlüsse
der Schulen des angegliederten Schulwesens (Haupt-
schule, Realschule, Gymnasium) erworben werden. Die
Angaben für die additiven und kooperativen Gesamt-
schulen, bei denen die verschiedenen Schuiarten fort-
bestehen, aber in einer gemeinsamen Schuianlage zu-
sammengefaßt sind, werden - soweit möglich den
Zahlen für die leweiligen Schularten zugeordnet.

Freie Waldorfschulen: Schulen, in denen unterschiedli-
che Bildungsgänge auf der Grundlage der Pädagogik
Rudolf Steiners zusammengefaßt sind.

Abendhauptschulen: Sie bereiten Erwachsene in einem
einjährigen Bildungsgang (zwei Semester) auf den Er-
werb des Hauptschulabschlusses vor.

Abendrealschulen: Sie führen Erwachsene in Abend-
kursen (vier Semester) zum Realschulabschluß.

Abendgymnasien: Sie ermöglichen Envachsenen meist
innerhalb von drei Jahren den Erwerb der Hochschul-
reife. Die Bewerber müssen eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung bzw" eine mindestens dreijährige gere-
gelte Berufstätigkeit nachweisen, mindestens 19 Jahre
alt sein und normalerweise vor Eintritt in den Hauptkurs
einen einsemestrigen Vorkurs absolvieren. Die Teilneh-
mer müssen während der Zeit des Besuchs des Abend-
gymnasiums - mit Ausnahme der letzten drei Semester -
berufstätig sein.

Kollegs: Vollzeitschulen zur Erlangung der Hochschul-
reife. Die Aufnahmebedingungen sind die gleichen wie
bei den Abendgymnasien. Die Kollegiaten dürfen jedoch
keine berufliche Tätigkeit ausüben.

Berufsschulen: Sie haben die Aufgabe, die Allgemein-
bildung der Schüler/-innen zu vertiefen und die fur den
Beruf erforderliche fachtheoretische Grundausbildung zu
übermitteln. Sie werden i.d.R. pflichtmäßig nach Erfül-
iung der neun- bzw. zehnjährigen Vollzeitschulpflicht von
denjenigen besucht, die in der beruflichen Erstausbil-
dung mit Ausbildungsvertrag oder in einem anderen Ar-
beitsverhältnis stehen und das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben. Der Unterricht erfolgt in Teilzeitform an
einem oder mehreren Wochentagen oder in zu-
sammenhängenden Teilabschnitten (Blockunterricht).
Den Berufsschulen werden auch die Berufssonderschu-
len zugeordnet, die der beruflichen Förderung körperlich,
geistig oder seelisch benachteiligter oder sozial gefähr-
deter Jugendlicher dienen.

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ): Es bereitet Jugendliche
ohne Ausbildungsvertrag durch Vollzeitunterricht auf eine
berufliche Tätigkeit vor.

Berufsgrundbildungsjahr (BGJ): Es vermittelt durch
Voll- oder Teilzeitunterricht neben einer allgemeinen eine
auf ein Berufsfeld bezogene berufliche Grundbildung.
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Berufsaufbauschulen: Sie werden von Jugendlichen,
die n einer Berufsausbildung oder Berufstätigkeit stehen
oder gestanden haben, nach mindestens halbjährigem
Besuch der Berufsschule - parallel zur Berufsschule -
oder nach erfullter Berufsschulpflicht besucht. Sie sind
meist nach Fachrichtungen gegliedert; die Unterrichts-
dauer beträgt bei Vollzeitschulen ein bis eineinhalb, bei
Teilzeitschulen drei bis dreieinhalb Jahre. Der erfolgrei-
che Abschluß vermittelt die dem Realschulabschluß
gleichgestellte Fachschulreife.

Ebrufsfachschulen: Vollzeitschulen mit mindestens ein-
jähriger Schulbesuchsdauer, die i.d.R. freiwillig nach Er-
fullung der Vollzeitschulpflicht zur Berufsvorbereitung
oder auch zur vollen Berufsausbildung ohne vorherige
praktische Berufsausbrldung besucht werden können.
Die Ausbildung endet mit einer Abschlußprutung. Bei
zweijährigem Schulbesuch entspricht der Abschluß der
Fachschulreife.

Fachoberschulen: Sie bauen auf dem Realschulab-
schluß oder einem als gleichwertig anerkannten Ab-
schluß auf. Der Schulbesuch dauert - abhängig von der
beruflichen Vorbildung - bei Vollzeitunterricht mindestens
ein Jahr, bei Teilzeitunterricht bis zu drei Jahren. Der er-
folgreiche Abschluß gilt als Befähigungsnachweis zum
Studium an Fachhochschulen.

Fachgymnasien: Berufsbezogene Gymnasien, für deren
Besuch der Realschulabschluß oder ein gleichwertiger
Abschluß vorausgese2t wird. Der Schulbesuch daue(
drei Jahre (Klassen 11 bis '13). Der Abschluß des Fach-
gymnasiums gilt als Befähigungsnachweis für das Stu-
dium an Hochschulen.

Kollegschulen (in Nordrhein-Westfalen): Sie bieten alle
Abschlüsse an, die von den verschiedenen beruflichen
Schulen und von der gymnasialen Oberstufe vergeben
werden. Eine Besonderheit der Kollegschulen ist die
Moglichkeit der Doppelqualifikation, d.h. des gleichzeiti-
gen oder zeitlich verse2ten Enauerbs eines allgemeinbil-
denden und ernes berufsqualifizierenden Abschlusses in
einem Bildungsgang.

Berufs- und Technische Oberschulen : Vollzeitschulen,
die auf dem Realschulabschluß oder einem als gleich-
wertig anerkannten Abschluß aufbauen. Die Bewerber
müssen eine abgeschlossene Berufsausbildung oder
ausreichende Berufserfahrung nachweisen. Der Schul-
besuch dauert mindestens zwer Jahre und schließt mit
der fachgebundenen Hochschulreife ab. Durch etne Er-
gänzungsprüfung kann die allgemeine Hochschulreife er-
worben werden.

Fachschulen: Sie werden freiwillig nach einer bereits
erworbenen Berufsausbildung und praktischen Berufser-
fahrung, teilweise auch nach langjähriger praktischer Ar-
beitserfahrung oder mit dem Nachweis einer fachspezifi-
schen Begabung gesucht. Sie vermittelt eine weiterge-
hende berufliche Fachausbildung (2.8. Meisterschulen,
Technikerschulen). Die Dauer des Schulbesuchs liegt bei
Vollzeitschulen zwischen sechs Monaten und drei Jah-
ren, bei Teilzeitunterricht beträgt sie im allgemeinen
sechs bis acht Halbjahre.

Fach- und Berufsakademien: Berufliche Bildungsein-
richtungen, die mindestens den Realschulabschluß oder
einen gleichwertigen Schulabschluß voraussetzen und in
der Regel auf den Eintritt in eine gehobene Berufslauf-
bahn vorbereiten. Der Ausbildungsgang umfaßt bei Voll-
zeitunterricht mindestens zwei Jahre.

Schulen des Gesundheitswesens: Schulen des Ge-
sundheitswesens vermitteln die Ausbildung für nicht-
akademische Gesundheitsdienstberufe (2.B. Kranken-
und Kinderkrankenpfleger/Kranken- und Kinderkranken-
schwestern, Hebam men/Entbindungshelfer, Masseure/
Masseurinnen, Beschäftigungstherapeuten/-therapeutin-
nen),

Auszubildende: Auszubildende (früher: Lehrlinge) sind
Personen, die aufgrund eines Ausbildungsvertrages
nach dem Berufsbildungsgesetz eine betriebliche Be-
rufsausblldung in einem anerkannten Ausbildungsberuf
durchlaufen. Nicht als Auszubildende gelten Personen,
deren berufliche Ausbrldung ausschließlich an beruflichen
Schulen erfolgt (2.8. Schüler/-innen an Berufsfachschu-
len) oder die in einem öffentlich-rechtlichen Dienstver-
hältnis ausgebildet werden (2.8. Beamte und Beamtin-
nen im Vorbereitungsdienst)"

Hochschulen: Als Hochschulen werden alle nach Lan-
desrecht anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft, ausgewiesen, Diese dienen der Pflege und
der Entwicklung der Wissenschaften und der Künste
durch Forschung, Lehre und Studium und bereiten auf
berufliche Tätigkeiten vor, die die Auswertung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und Methoden oder die Fähig-
keit zu künstlerischer Gestaltung erfordern. Das Studium
an Universitäten, pädagogischen und theologischen
Hochschulen sowie in den universitären Studiengängen
der Gesamthochschulen setzt die allgemeine oder fach-
gebundene Hochschulreife voraus.

Universitäten: Zu den Universitäten zählen die techni-
schen Universitäten und andere gieichrangige wissen-
schaftliche Hochschulen (außer pädagogischen, theolo-
gischen und Gesamthochschulen).

Gesamthochschulen: Sie umfassen Ausbildungsrich-
tungen von wissenschaftlichen Hochschulen und von
Fachhochschulen, z.T. auch von Kunsthochschulen

Pädagogische Hochschulen: Wissenschaftliche Hoch-
schuien, z.T. mit Promotionsrecht, Sie bestehen nur
noch in ernigen Ländern als selbständige Einrichtungen.

Theologische Hochschulen: Kirchliche sowie staatliche
philosophisch-theologische und theologische Hochschu-
len (ohne die theologischen Fakultäten/Fachbereiche an
Universitäten).

Kunsthochschulen: Hochschulen fur bildende Künste,
Gestaltung, Musik, Film und Fernsehen. Die Aufnahme-
bedingungen sind unterschiedlich; die Aufnahme kann
aufgrund von Begabungsnachweisen oder Eignungsprü-
fungen erfolgen.

Fachhochschulen: Fachhochschulen (ohne Verwal-
tungsfachhochschulen) bieten eine stärker anwendungs-
bezogene Ausbildung in Studiengängen fur lngenieure
und für andere Berufe, vor allem in den Bereichen Wirt-
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schaft, Sozialwesen, Gestaltung und lnformatik. Das
Studium ist in der Regel küzer als das an wissenschaft-
lichen Hochschulen"

Venivaltungsfachhochschulen: Verwaltungsinterne
Fachhochschulen, an denen Nachwuchskräfte für den
gehobenen nichttechnischen Dienst des Bundes und der
Länder ausgebildet werden.

Studierende: ln einem Fachstudium immatrikulierte/
eingeschriebene Personen, ohne Beurlaubte, Studien-
kollegiaten, Gast- und Nebenhörer.

Studienanfänger: Studierende im 1, Hochschulseme-
ster (Erstimmatrikulierte, d.h. erstmals an einer Hoch-
schule in Deutschland eingeschriebene Personen).

7 Erwerbstätigkeit

Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept): In
der Gliederung nach der Beteiligung am Erwerosleben
wtrd zwrschen Erwerbspersonen und Nichteruuerbsper-
sonen unterschieden.

Eniverbspersonen: Alle Personen mit Wohnsitz im Bun-
desgebiet (lnländerkonzept), die eine unmittelbar oder
mittelbar aut Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder
suchen (Selbständige, mrthelfende Familienangehörige,
Abhängige), unabhangig von der Bedeutung des Ertra-
ges dieser Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt und ohne
Rücksicht auf die von ihnen tatsächlich geleistete oder
vertragsmäßig zu leistende Arbeitszeit. Ais Erwerbsper-
sonen zähien die Erwerbstätigen und die Enverbslosen.

Erwerbstätige; Personen" die in einem Arbeitsverhältnis
stehen (einschl. Soldaten und mithelfender Familienan-
gehoriger) oder selbständig ein Gewerbe oder eine
Landwirtschaft betreiben oder einen freien Beruf aus-
üben.

Erwerbslose: Personen ohne Arbeitsverhältnis, die sich
pdoch um erne Arbeitsstelle bemühen, unabhängig da-
vor-r, ob sie beim Arbeitsamt als Arbeitsiose gemeldet
sind. lnsofern ist der Begriff der Erwerbslosen umfas-
sender als der Begriff der Arbeitsiosen. Andererseits
zählen Arbeitslose, die vorübergehend geringfügrge Tä-
tigkeiten ausüben, nach dem Erwerbskonzept Volks-
zählung, Mikrozensus) nicht zu den Erwerbslosen, son-
dern zu den Erwerbstätigen.

Selbständige: Personen, die einen Betrieb oder eine
Arbeitsstätte gewerblicher oder landwirtschaftlicher Art
wirtschaftlich und organisatorisch als Eigentümer oder
Pächter ieiten (einschl" selbständige HandwerkerlHand-
werkerinnen) sowie alle freiberuflich Tätigen, Haus-
gewerbetreibenden und ZwischenmeisterZwischen-
meisterinnen.

Mithelfende Familienangehörige: Familienangehörige,
die in einem landwirtschaftlichen oder nichtlandwirt-
schaftlichen Betrieb, der von einem Familienmitglied als
Selbständigem geleitet wird, mithelfen, ohne hierfür Lohn
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oder Gehalt zu erhalten und ohne daß für sie Pflichtber-
träge zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt wer-
den^

Abhängige: Beamte/Beamtinnen, Angestellte, Arbeiter/
Arbeiterinnen und Auszubildende.

Nichteruerbspersonen: Alle Personen, die keinerlei auf
Erwerb gerichteie Tätigkeit ausüben oder suchen.

Arbeitslose; Personen ohne Arbeitsverhältnis - abgese-
hen von einer geringfügigen Beschäftigung - die sich als
Arbeitslose beim Arbeitsamt gemeldet haben, eine Be-
schäftigung von mindestens 18 und mehr Stunden für
mehr als drei Monate suchen, für eine Arbeitsaufnahme
sofort zur Verfügung stehen, nicht arbeitsunfähig er-
krankt sind und das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben.

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitneh-
mer: Arbeiter/Arbeiterinnen, Angestellte und Personen in
beruflicher Ausbildung, die in der gesetzlichen Renten-
unci Krankenversicherung und/oder Arbeitslosenver-
sicherung pflichtuersichert sind oder für die Beiträge zur
gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt werden.

8 Sozialhilfe

Die Sozralhilfe wird nach dem Bundessozralhilfegesetz
(BSHG) als Hilfe zum Lebensunterhalt oder als Hilfe in
besonderen Lebenslagen an Personen, die sich in einer
Notlage befinden, innerhalb und außerhalb von Einrich-
tungen gewährt. Sie greift immer dann ein, wenn andere
Personen, andere Soziallerstungssysteme oder sonstige
Stellen Leistungen nicht vorsehen oder keine zulängli-
chen Hilfen erbringen. im Gegensatz zu den Leistungen
anderer Sozialleistungsträger ist die Gewährung von So-
zialhilfe nicht an die Zugehörigkeit zu einem bestimmten
Personenkrers oder an Vorleistungen gebunden. Durch
individuelle Leistungen nach dem Subsidiaritätsprinzip
soll die Sozialhilfe dem Hilfeempfänger ein der Würde
oes Menschen entsprechendes Leben ermöglichen und
ihn wieder zur Selbstversorgung befähigen. Die Hilfe
zum Lebensunterhalt, die die notwendigen Bedürfnisse
oes täglichen Lebens abdeckt, wird weitgehend nach
l-eistungspauschalen (Regelsätzen) oerechnet; spezielle
Notstände werden durch Hilfen in besonderen Lebens-
lagen behoben (unter anderom Eingliederungshilfe für
Behincierte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe, Hilfe zum Auf-
bau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage und Hilfe
zur Übenvindung besonderer sozialer Schwierigkeiten),

9 Schwsrbehinderte

Personen, die nicht nur vorübergehend körperlich,. gei-
stig oder seelisch behindert sind und denen von den
Versorgungsämtern ein Grad der Behinderung von 50
oder mehr zuerkannt worden ist. Bei mehreren Behinde-
rungen wird der Grad der Behinderung unter Berück-
sichtigung der Auswirkung der Behinderung in ihrer Ge-
samtheit festgesetzt.

-13-



'10 Straffälligkeit

Strafuerfolgung: Die Stratuerfolgungsstattstik (bis 1953
"Kriminalstatistik") weist die Abgeurterlten (Angeklagten)

und Verurteilten nach. Erwachsene (21 Jahre und älter)
werden nach allgemeinem, Jugendliche (1 4 bis unter 18
Jahre) nach Jugendstrafrecht behandelt. Heranwach-
sende (1 8 bis unter 21 Jahre) nehmen bezÜglich der
Anwendung des Strafrechts eine Sonderstellung ein. Seit
lnkrafttreten des Jugendgertchtsgesetzes 1953 kann bet
ihnen allgemeines oder Jugendstrafrecht zur Anwendung
kommen,

Abgeurteilte: Diepnqen Personen. gegen die Strafbe-
fehie erlassen wurden bzw. Strafuerfahren nach Eröff-
nung des Hauptverfahrens durch Urteil oder Einstei-
lungsbeschluß rechtskräftig abgeschlossen worden stnd.
lhre Zahl setzt sich zusammen aus den Verurteilten und
aus Personen, gegen die andere Entscheidungen getrof-
fen wurden Bei der Aburteilung von Straftaten, die in

Tateinheit (§ 52 SIGB) oder In Tatmehrhert (§ 53 SIGB)
begangen wurden, ist nur die Straftat statistisch erfaßt,
die nach dem Gesetz mit der schwersten Strafe bedroht
st. Werden mehrere Straftaten derseiben Person in ver-
schiedenen Verfahren abgeurteilt, so wird der Ange-
klagte fur jedes Strafuerfahren gesondert gezahlt.

Verurteilte: Straffällige, gegen die nach allgemetnem
Strafrecht Freiheitsstrafe, Strafarrest oder Geldstrafe
verhängt worden ist, oder deren Straftat nach Jugeno-

strafrecht mit .lugendstrafe, Zuchtmittel oder Erzte-
hungsmaßregeln geahndet wurde. Zuchtmittei und Er-
ziehungsmaßregeln werden Maßnahmen genannt; ste
können nebeneinander angeordnet werden. Verurteilt
kann nur eine Person werden. die im ZeitpunK der Tat
strafmundig. das heißt 14 iahre oder älter war (§ 19
stcB)"

11 Einbürgerungen

Anspruchseinbürgerungen: Hterbet nandelt es stch
größtenteils um die Einbürgerung von Personen, die
Deutsche i.S. des Art" 116 Abs. 1 GG sind, ohne jeooch
die deutsche Staatsangehorigkeit zu besitzen.

Ermessenseinbürgerungen: Ste betreffen die Einbür-
gerung von Auslänoern nach § 8 des Retchs- und
Staatsangehörrgkeitsgesetzes (RuStAG) und die Einbur-
gerung ausländischer Ehegatten von Deutschen nach
§ 9 RuStAG.

'12 Asylsuchende

Ausländer und Ausländerinnen, die Schutz als politisch
Verfolgte lach Art. 16 Abs 2 Satz 2 GG beantragt
haben und über deren Antrag noch nicht rechtsKräftig
entschrecien ist.

§BA, §rukturdaten über die ausländische Bevölkerung '1997
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1 Bevölkerung
1.1 Bevölkerung inegeeamt und augländieche Bevölkerung*)

Deutsches Reich

82,O

11l,9

1-t8,2

Waibliche
Pergonen
je 1000

männliche

Anzahl

658

625

749

124,7

178,9

157,8

244,1

270,9

464.1

599,3

717,0

485,8

377,4

Slichtag

01 ,1 2,1 87 1

01.12.1875

01.12,1880

01 .1 2. 1 885

01 .1 2.1 890

02.1 2.1 89s

0 l.12,1 900

01.1 2.1 905

0r.12.1910

1 6.06.1 925

I6.06,1933

01 .1 0,1 95 1

06.06,1961

27.05.1 970

30.09.1 975

30.09.'1976

30.09.1 977

30.09.1 978

30.09,1 979

30.09.1 980

30.09.1 981

30.09.'t982

30.09.1 983

30.09. 1984

31.1 2.1985

31.12.1986

3 r .'12.'1987

31,r2.1988

31 .'t 2.1989

31 ,1 2.1 990

31 .1 2.1 991

31.'t2.199?

31.12.1993

31.12.1994

31.12.1995

41 058,8

42 727 ,4

45 ?34,1

46 855,7

49 424,5

52 279,9

56 367,2

60 641,5

64 926,0

62 410,6

65 218,5

20 152,1

20 986,7

22 185,4

22 933,7

24 230,4

25 661,3

27 737,2

29 884,9

32 040,2

30 .196,8

31 685,6

20 906,7

21 740,7

23 048,6

23 922,0

25 197,6

26 618,7

28 629,9

30 756,6

32 885,8

32 213,8

33 532,9

27 086,0

29 761 ,5

31 783,9

32 299.6

32 196,4

32 149,6

32 114,2

32 1 16,6

32 176,3

32 192,7

32 140,7

32 032,3

31 892,6

31 830,5

31 855,1

31 818,7

32 0?2,O

3? 442.6

32 874,8

206,8

290,8

276,1

372,4

433,3

486,2

77A,7

1 028,6

1 259,9

957,1

756,8

506,0

686,2

2 600,6

4 089,6

3 948,3

3 948,3

3 981,1

4 143,8

4 453,3

4 629,7

4 666,9

4 534,9

4 363,6

4 378,9

4 512,7

4 240,51)

4 489,'r 1)

4 845,9r)

5 342.52)

1 037

1 036

1 039

1 043

'1 040

I UJ/

't 032

1 029

1 026

1 067

1 058

7

6

8

I
o

14

17

19

15

'10

12

43

66

64

64

65

67

7?

75

76

74

71

72

74

691 )

73r)

7711

842)

189,2

215,3

3'14,6

429,2

542,9

471 ,4

379,3

213,4

968,0

1 649,8

1 623,'l

1 628,6

1 661 ,5

1 744.9

1 834,1

1 919,5

1 957,9

1 925,3

1 864,1

1A74,'l

1 936,0

1 898,61)

2 022.11i

2 179,11)

2 330,72t

775

795

b/ö

716

757

970

1 005

50 808,9

56 174,8

60 650,6

61 746,0

61 489,6

61 389,0

61 331 ,9

61 402,2

6r 653,1

61 719,?

61 604,1

61 370,8

61 089, I

61 020.5

61 140,5

61 238,1

61 715,1

62 679,0

63 725,7

23 722,9

26 413,4

2A 866,7

29 446.3

29 293,2

29 239,4

29 217.6

29 285,6

29 476.9

?9 526,5

29 464,0

29 338,5

29 196,5

29 r 90,0

29 2A5,4

29 419,4

29 693,1

30 236,4

30 850,9

472,7

1632,5

2 439,8

2 324,6

2 319,7

2 319,6

2 398,9

2 619,2

2 710.2

2 709,0

2 609,5

2 499,5

2 504,9

2 576,7

2 341 ,91)

2 467,O1i

2 666,51)

3 011,82)

451

593

b/b

698

702

716

727

700

708

723

738

746

744

751

81 11)

8201 )

817r)

77 42)

761

746

754

77?

783

Früheres Bunde6gebiet

1 142

1 127

.l 101

1 097

r 099

1 100

1 099

1 097

1 092

1 090

1 091

1 092

1 092

1 090

1 088

1 082

1 078

1 073

1 066

Deutechland

80 274,6

80 974,6

81 338,1

81 538,6

81 817,5

38 839,1

39 300,1

39 5.18,5

39 645,0

39 824,8

4r 435,5

4'l 674,5

4l 819,6

41 893.6

41 992,7

1 067

1 060

1 058

1 057

1 053

5 882,3

6 495,8

6 878,1

6 990,5

7 173,9

3 340,9

3 719,7

3 921,5

3 945,1

4 024,4

2 541,4

2 776,1

2 956,6

3 045,5

3 149,5

73

80

85

86

88

') Jeweiliger GebietBsland.
1) An dio Volkszählung vom 25. Mai 1987 angepaBte Zahlen.

SIBA, Struklurdalen über dio ausländischo Bevölkerung 1997

2) Ein6chl. 45 Personen, die nicht aufgeglieden werden konnten

Au6länder/-innenBevölkerung

männlich weiblichweiblich

Weibliche
Pareo nen
je 1 000

männliche inBge6amtin6gesamt männlich

Anzahl 1 000
je 1 000

Einwohner
1 0001 000
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31.1 2.1 993 31.12.1994

lnsgseamt Mänhlich lnsgesamt Männlich lnsge6amt

1 Bevölkerung
1.2 Aueländieche Bevölkerung in den Bundesländern

Land

Baden-Würtlomberg...

Bayern ... . ., ,.. .., ... ..., , .. ,

Berlin ,.,, ,.. . ., .., , ., . . ,.. . ...

Brandenburg...

Bremen

Hamburg..

Heesen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen .. .......

Nordrhein-Westfalen ...

Rheinland-Pfa12 ..........

Saarland

Sachean

Sachsen-4nhah,.......,.

Schleswig-HolBtein , .. . .

Th ürlngen

Land

Baden -Wü rttemberg

Bayern...

Berlin ... ...,. .. . ...

Brandenburg...,....

Bremen , . .. ,.. . ... ... . ...

Hamburg

Heesen . ,.. ., .. . . .. . ,. . .

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersacheen .. . . .. . ... ..

Nordrhain-Waetfalen ....

Rheinland-Pfa12 ...........

Saarland

SachBen

Sachsen-4nhait ... .......

Schleewig-Holetein ......

Th üringen

254 896

053 051

4?7 884

61 915

77 493

251 264

789 867

28 702

445 432

886 303

275 508

72 123

61 169

38 027

131 520

22 563

697 775

610 715

242 984

45 157

43 842

1 47 338

450 279

19 999

250 899

1 050 727

1 57 876

41 398

44 660

28 280

73 981

15 571

1 ?65 322

1 071 250

438 555

60 862

78 205

261 780

797 785

27 259

451 938

1 913 924

282 347

75 586

68 454

41 455

13'l 844

23 944

696 579

614 470

246 91 5

44 310

43 619

152 102

447 790

18 815

250 898

1 056 860

r 59 562

4? 630

50 643

30 639

72 810

16 408

1 241 317

1 089 191

450 802

63 528

80 869

274 730

819 021

27 024

468 755

1 960 658

291 426

7A 215

79 154

45 634

1 36 791

26 739

700 407

618 107

253 994

46 509

44 775

1 58 700

454 768

'18 502

258 873

'l o77 192

1 63 587

43 478

59 409

33 252

74 766

18 066

31 .'l 2. 1 995

Männlich

4 024 385

1 995

Ausländer/- innen

Deut6chtand 6 878 '1 17 3 921 481 6 990 510 3 945 050 7 173 866

1.3 Bevölkerung inegeeamt und ausländieche Bevölkerung in den Bundesländern

te 1 000
Einwohner

1 0 234,0

11 863,3

3 475,4

2 537,7

683,1

1 702.9

5 967,3

1 843,5

7 648,0

17 759,3

3 925,9

1084,5

4 607,7

2 ?77 ,9

2 694,9

2 532,8

1254,9

1 053,1

427,9

61,9

77,5

251.3

789.9

28.7

445,8

1 886,3

a, 1

61,2

380

131 ,5

22,6

10 272,1

11 921,9

3 472,O

2 536,7

680,0

1 705,9

5 980,7

1 832.3

7 715,4

17 8'16,'1

3 951,6

1 084,2

4 584,3

2 759,2

2 708,4

2 517,8

1 2653

1 071,3

dJA A

60,9

I o,z

261,8

797,8

?7.3

451,9

1 913.9

282,3

68,5

41,5

131,8

23,9

.10 319,4

11 993,5

3 471 ,4

2 542,O

679 I
r 707,9

6 009,9

18231

7 780.4

17 893.0

1084,4

4 566,6

2 738,9

2 503,8

1 281 ,3

1 089,2

450,8

63,5

80,9

27 4,7

819,O

)7n

468,8

1 960,7

291 ,4

7A )

79,2

45,6

136,8

26,7

123

89

123

24

'1 13

148

16

58

106

70

13

14

4g

I

123

90

?4

115

153

133

'15

107

71

70

15

.49

10

124

91

130

25

119

161

136

15

60

110

72

17

17

50

11

81 338.1 6 878,1 81 538,6 6 990,5 81 817,5 7173,9

SIBA, Strukturdaten über dio aueländische Bevölkarung 1997

1 993 1 994

Bevölkeru ng Aueländer/- innen Bevölkerung Aueländer,/- innen Bevölkerung

1 000 ie 1 000
Einwohner

1 000 Je 1 000
Einwohner

1 000
I

DeutBChland 85
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1 Bevölkerung
1.4 Deutgche und aueländieche Bevölkerung nach Altersgruppen')

Prozent

Alter von ,..

bis unter .,. Jahren

Aueländische Bevölkarung

24,4

17,3

20,5

20,3

11,1

4,0

2,1

100

29,3

17,3

22,8

15,8

7,8

3,8

3,'r

100

26,8

't7,3

2'1 ,5

18,3

9,6

3,9

2,6

100

1 995

unta|I5 .....

15 - 25 ......

25 - 35,......

35 - 45 ......

45 - 55 ......

55 - 65 ......

lnsgesamt

24,7

14,5

14,4

14,3

10,7

9,6

'l 1,8

100

17,0

18,1

14,7

14,5

14,0

9,8

1.t,8

100

Männlich

Weiblich

lnsge6amt

16,7

10,8

17,8

15,4

13,0

13,5

'l?,9

100

14,6

9,6

15,9

13,9

11,9

13,0

21,O

1 oo'

15,6

10,2

't 6,8

14,6

12,4

t 3,3

17,1

100

18,3

16,8

s2,6

20,9

7,5

2,6

1,3

100

26,1

24,9

25,2

12,9

6,0

2.4

2,5

100

?1,4

20,0

29,7

17,8

6,9

2,5

1,8

100

19,9

17,3

23,9

15,6

12,7

7.7

2,9

100

22,3

1 9,1

21,4

15,5

12,1

5,9

3,8

100

21,O

18,1

22,7

15,5

12.4

6,9

3,3

100

65 und mehr .,.

unter 1 5

15-25

25-35

20,9

'12,?

12,6

'12,4

12,7

113

16,9

100

22,7

13,3

13,5

13,3

1 t,8

1 1,0

14,5

100

14,5

15,5

12,5

12,9

12,6

12,4

19,6

100

15,7

16,7

13,6

13.7

13,2

11,2

15,9

45

55

65

35

45

55

65 und mehr ..

lnogeeamt...

untar 15 ..

't5 - 25

25-35

45-55..

55-65

65 und mehr ...

35-45..

100

JTi§Eoniäi-der Fort3chreibung des Bevölkerungeetandee jeweils zum
Jahreeende. die Angaben beziehen sich jeweile auf dae frühere Bundee-
gebiet, ab 1995 einechl. Berlin-Ost.

SIBA, Strulturdaten über die ausländische Bevölkerung 1997

ln6ge6amt

Deutsche Bevölkerung

1972 1 982 1 995 1972 1 982
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Frühere6 Bundesgebiet
'1985

1 9901 980

1 Bevölkerung
1.5 Aueländieche Bevölkerung nach Staateangehörigkeiten')

Staatsangehörig keit

Europa ..

Bolgien . .. . .. . ... . .

Ddnemark
Finnland,......,....
Frankreich
Grioch6nland
Großbritannien und Nordirland ..

1r|and ................
Ita|ien . ..... . ... ... . .

Nigoria ,.

Tuneeien

Zaie...,.
Amerika...

Braeilien

Vereinigle Staaten
Aeien .... ... ... ,.. . ,.

Afghanietan

China:t .. ., . ... ..

lndien .. ....... ... ...

lran, lslami€che Republik ....
Japan.,,
Libanon ,... .. . ... . .

Paki€tan

Sri Lanka
Thailand ... .... ... .

Vietnam .. ... . .. ....

Auolralien und Ozsanien .......
Staalenlo6
tJngeklärte und ohne Angabe

Deutechland

1 991

3 955 902
16 600
11 527

I 895
68 620

297 518
81 090

5 677

61 7 895
4 444

107 77 1

172 573

112 270
I 764

1 79 952

1 695 596

3 763 838
18 852
13 38'l
I 936

74 850
280 61 4

88 089

6 332

531 338
4 891

108 4]9
172 534
77 046
10 548

152 781
1 549611

4 455 08?
20 891

15 582
10 463
85 't 35

320 1 81

96 465

10 349
552 440

5 261

111 678
183 161

85511
1? 120

1 35 498
1 644 735

4 856 428
2r 618
16 833
11 156
88 880

336 893
103 185

12 854
560 090

5 361

113 332
1 86 885

92 991

13 384
1 35 234

1 698 696

3 831

631 842

4 259
591 001

'14 711
662 691

3? 627
775 082

lnege6amt

.60 140

10 272

5 946
462 442

20 144
1 03 432

4 975
9174

35 854
3 610

22 622
573

1 13 354

5 485
77 436

219 117

6 082

2 146

27 929
28 360
14188
10 339

?6 220
5 i57
4 770

13 815
6 654

20 996

4 453 308

1 04 755
tJ /50
6 688

1 401 932

133 456
5 284

13 941

48 132
3 164

23 168

908
1?7 046

6 841

85 655

295 459
14 410

6 178
24 315
51 351

17 551

13 164

16 193

27 535
7 912

29 551

6 308

27 A37

24 998

242 013
60 293
18 177

1 694 649

36 733

i97 974
7 386

18 814
69 595
I 442

26 120
3 915

1 44 633
10 486

92 672
472 263
s0 586
18 376
29 006
92 168
22 096
47 123
24 409
36 389
'15 743
45 779

7 079
22 099

43 402

271 198
92 135

51 378

1 779 586

56 401

236 370
I 073

21 952
75 145
15 638

27 205
5 254

1 60 564
12 106

9971?
553 383

36 409

22 098
32 759
97 924
25 195

50 935
2A 157

40 517
17 840
78 139

7 981

22 757

44 784

-1 

tgao am go s , ab 1985 jeweils am 3l .12.
1)Stand 1.1.1995.
2) Ein6chl. Bo6nien-Herzegowina, Kroatien, Slowenien und Mazedonien, die

eait 1992 bzw. 1993 eelbetändige Staaten sind, sowie ab 1991 ein8chl.
nicht zuordenbarer Fälla aue dem eh6m. Jugoelawien.

a 378 942 5 342 53?e) 5 482 267

Ohne Taiwan.
Ein8chl, 45 Personen, die nichl nach der Staateangehörigkeil aufge-
gliedert werdsn konnten,

StBA, Strukturdaten über dia aueländieche Bevölkerung 1997
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I Bevölkerung
1.5 Aueländische Bevölkerung nach Staateangehörigkeiten')

Deutschland
Staatsangehörigkeit

Europa ..,...........
Belgien ...,..,...,..
Dänemark
Finnland
Frqnkreich

Grrechenland

Großbritannien und Nordirland

|r|and ...............
Italien .....,......,..
Luxemburg
Niederlande
Öetereich
Portugal ,.., .......
Schw6den

Spanien ...........
EU-Staatenl)

Bosnien-Herzegowina ...........................
Bulgarien...........
Jugoelawien2)

Kroatien ...........
Mazeoonien

Polen ..,... ,......,.
Rumänten
Ehem. Sowietunion ...,...........................
Türkei ,.,...........
Ungarn.....

Alrika ..........
Algerien....
Ghana......
Marokko...
Nigeria.....
Tuneeien

Zaire ..........,...,.
Amerika ............

Braailien ...,... ....

Versinigte Staaten ....,....
Aeien .,.,...........

Atghanielan
Chinae) .........,...
lndien ....,..........
lran. lelamische Republik

Japan ....,.........
Libanon ............
Pakielan

Sri Lanka
Thailand
Vistnem ............

Australien und Ozeanien ...
Staatenloc
Ungeklärto und ohn6 Angabe ..,.............

lnsgeeamt..

JIEüeiie am et . t z'l)Stand 1,1.1995.

1 995

5 361 949

21 986
18 252
12 173
90 a77

345 902
107 130

.13 761

557 709

5 405
113552
145 ?74
98 918
14 347

1 33 847

1 7't9 177

19 904

59 094

91 5 636

82 516

285 553
167 327
61 399

1 854 945
61 436

283 901

14 373
25 955

80 278
r9 636

28 075
1'l 895

1 68 758
13 253

1 04 368
596 763
41 524
25 479
35 517

99 069

26 492

53 469

32 197

43 902

20 132

85 656
a 421

21 E6E

54 132

5 678 425

22 438
19 602
13 0'l 1

94 160

351 976

111 748
14 688

563 009

5 465
113758
1 86 302
1o5 572

15 322
133 160

1 750211
139 126

56 709

929 647

153 146

2 623
260 514
162 577
63 573

1 918 395
62 195

302 068

23 082
24 769
82 803

15 438

2e 060

13 893
1 76 481

.14 643
107 834
644 649

46 464
31 451

36 023
101 517

27 076
55 083

34 357
46 530

22 550
95 542

8 754
20 858
46 882

5 780 167

?? 711

20 414

14 057
96 980

355 583

1 13 780

14 949

571 900
5 449

.l 12 896
185 140
117 536
16 102

132 355
1 779 854

249 383

44 848
834 781

176 251

22 331

263 381
'r 25 86'r

61 637
1 965 577

57 996

292 112
19 085

22 145

a2 412
13 959

27 359
12 958

1 79 684
15 744

108 310
662 394
51 370
32 316

34 020
104 077
27 066

54 269

34 4A7

49 404
24 757
96 659
I 919

20 059
47 175

5 920 324
22 917

20 540
14 790
99 135

359 556
'I 15 826

15 683

586 089

5 481

1 13 063
184 470
125 131

16 784
13? 283

1 811 748
31 6 024

3A 847

797 754
185 122

33 984

276 753
1 09 256
58 35s

2 014 3'11

56 748
291 169

17 705
21 550

81 922
13 904

26 396
't 4 221

183 019
16 840

1 08 359
702 923

58 505
33172
34 709

106 S79

27 295
54 785
36 924

54 617

26 675
96 032

9 185
19 268
47 977

6 495 792 6878117 6 990 510 7 173 866

2) Ab 1993 Serbien/Monlenegro; einechl. nichl zuordenbarer Fälle aus dem
ehem. Jugoslawien.

3) Ohne Taiwan.

1 992 1 993 1 994

1StBA, StruHurdaten über die aueländieche
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1 Bevölkerung
'1.6 Anteile auegewählter Staatsangehörigkeiten unter der augländischen Bevölkerung

in Deutechland

31.12.1995

Dänemark

Finnland , ...... .. . .

Frankreich

Griechonland

GroBbrilannien und Nordirland

lrland ..., ,.. ,., .... .

Italien ... . .. ... . ... . .

Staateangehörigkeit

Europa..

darunter:

Balgien

Afrika......,

daruntor:

Ghana,..

Marokko

Tunaeien

Amerika .,..,,.,....

dar. Veroinigte Staaten ....

Aeian3) ,.,., ... ... , ..

darunter:

Afghani6tan

lran. Ielami6che Republik ..

Libanon .. . .. . ... .. . .

Sri Lanka

Vietnam . ....... .. . .

Auelralien und Ozeanien . ...

StaatBnloe

Ungeklärt und ohne Angabe

0,4

1'

o,4

0,3

1,2

0,4

5 678.4

22,4

19,6

13,0

94,2

352,0

1'1 1,7

14,7

563,0

1 13,8

186,3

1,O5,6

15,3

133,2

1750,2
'139,'1

929,6

1 53,1

AA

260,5

1 918,4

302,1

24,8

82,4

28,1

176,5

1 07,8

644,6

8,8

20,9

46,9

6 878,1

82,6

4,4

5 780,2

29?.1

22,1

42,4

27,4

179,7

108,3

662,4

82,7

4,2

)a
1.5

9,5

5 920,3

o/"

82,5

4.1

0,3

1,1

o,4

2.6

9.8

0,3

0,3

o,2

1,4

1,6

0,2

8,2

0,1

1,7

0,2

1,9

25,4

2,O

13,5

2,2

0,0

3,8

27,9

22,7

?o,4

14,1

97,0

355,6

1 13,8

14,9

571,9

5,4

1 12,9

1E5,1

117 ,5

1 6,1

132,4

1 779,9

249,4

834,8

176,3

22,3

263,4

1 965,6

0,3

0,3

o,2

1,4

5,1

1,6

6)

8,2

0,1

1,6

2,6

1,7

o,2

1,9

25,5

3.6

11,9

2,5

0,3

?8,1

0,3

o,3

o,?
.t,4

5,0

1,6

o,2

8,2

0,'r

1,6

2,6

1,7

o,2

1,8

25,3

4,4

11,1

2,6

0,5

3,9

24,1

22,9

20,5

14,8

99,1

359,6

1 15,8

15,7

586,'t

5,5

113,1

184,5

125,1

16,8

1 32,3

1 811,7

316,0

797,8

185,1

34,0

276,8

2 014,3

291 ,2

?1,4

81 ,9

26,4

IA
183,0

108.4

9,4 702,9

58,5

1 07,0

54,8

54.6

96,0

46,5

10'l ,5

55,1

46,5

95,5

o,7

1,5

0.8

1,4

0,8

1,5

0,8

0.8

1,3

o,7
'1,5

0,8

0,7

1,4

0,1

0,3

o,7

51,4

104,1

54,3

49,4

96,7

8,9

?0,1

47,2

0,1

0,3

o,7

9,2

19,3

48,0

0,1

0,3

o,7

6 990,5 100 7 173,9 'ro0

i|§äiEfTTisss
2) Serbien/Montenegro.

31 .1 2.1 993 31 ,1 2.1 994
1 000 1 000 1 000

1 997

lnsgoBamt .. 100

-20 -

3) Einechl. der in Asien gelegenen Nachfolgestaaten der ehem. Sowjetunion



1 Bevölkerung
1.7 Aueländieche Bevölkerung 1995 nach auegewählten Staateangehörigkeiten

und Aufenthaltsdauer in Deutschland')
1 000

Davon Aufenthattedauer von ... bi6 unter .,. Jahren

Staat6angehörigkeit

8e19ien .......,..............

Boenien-Herzegowina .

Frankreich

Griechenland

GroBbritannien und Nordirland

Jugo8lawienl) ..

Kroatien ...... ......

Mazedonien

Niederlande

Österreich

Po|en,..,..,......,..

Portugal ......... , ..

Schweiz .........,..

Slowaket

Slowenien

Spanien . . ... .... ...

TBchochischo Republik .....

Ehem. Techechoelowakei ..

Türkei..............

Marokko

Tunesien

Veretnigte Staalen ........

lndien ....................,,...,

lran, l6lamieche Republik

Japan ..... . ...... . ... . .

Jordanien ............

Korea. Bepubiik ...

Paki6tan

20 und mehr

ln6geBamt

22,9

316.0

99,1

359,6

.t '15,8

797,A

1 85,1

34,0

'112,1

184,5

276,8

1 25,1

36,0

b. /

'17,3

132,3

18,3

34.1

2 014,3

81,9

26,4

108,4

34.7

107,0

27,3

12,2

21 ,2

36,9

7 173,9

1,3

44,9

/,b

12,2

9,5

39,4

o,o

2,3

4,6

5,2

26,8

12,4

2,O

2,6

0,9

4,1

4,5

o,7

75,2

3,1

0,9

9.2

4,1

3,9

o,6

1.0

3,8

461 ,2

5,0

?40,o

25,8

7't,2

33,3

373,4

45,0

9,3

16,5

23,5

111,8

37,0

8,0

3,3

2,5

13,0

'1 1,6

15,4

410,9

22,4

6,4

33,2

13,3

26,0

12,0

3,0

6,5

I 6,1

2 343,5

3.0

4,2

13,5

45,4

'15,5

55,7

9,5

5,0

9,5

16,4

79.1

9,5

3,5

o,4

o,7

6,5

'l ,1

5,7

268,3

16.5

3,5

15,4

4,9

o37,7

4,?

1,7

3,2

70

896,5

?,8

3,1

10,9

22,7

.t 3,9

34,6

10,2

2,4

8,2

15,6

34,4

5.9

o,2

o,7

6,6

0,6

4,4

203,6

12,4

3,2

1 1,9

3.9

18,9

?.5

1,?

3,4

c,c

605,3

?,3

5,8

11,0

29,0

15,5

53,5

'19,4

3.7

8,0

19,2

9,1

12,4

3,0

0,'r

1,5

10,4

o,2

2.2

402,O

.l 1,5

4,2

9,8

4.4

oo

2.4

1,7

2,6

4,3

799,8

8,5

1A 1

30,3

179,0

24,1

241,2

94,4

1'1,3

66,2

104,6

15,6

48,0

16,8

0,1

11,1

91 .6

0,4

654,4

16,0

7R

28,9

4,1

9,4

4,1

3.6

1,5

2 067,6

1) Serbien/Montenegro; einechl. nicht zuordenbarer Fälle auo dem ehem.
Jugoslawien

über die ausländi8che 1 997

lnsge6amt unter 1 1-6 6-10 10 - 15 15-20

1 Oie nutentnansdauer ergibt eich ohne Berücksichtigung von Unterbre-
chungen aue der Differenz zwischen Auszählungoetichtag und Datum der
ersten Einreiee in das Bundeegebiet.
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2 EhegchlieBungen, Geburten, Sterbefälle
2.1 EheechlieBungen

Von oder mit auoländiechen Partnern

Jahr
Mann

Deutscher.
Frau

Aueländerin

fr soo 521 445

492 128

444 51 0

386 68't

362 408

364 661

414 475

403 762

405 r 96

393 353

387 815

376 350

500 362

460 034

41 .t 514

352 1 18

327 023

330 434

367 936

354 660

351 647

337 294

327 690

31d 284

48 165

45 208

45 756

48 397

49 808

402 825

396 855

383 050

376 087

364 092

1 625

5 300

8 19E

7 469

7 374

I 521

6 755

7 455

I 531

9 398

10 694

11 380

998

4 223

6 749

5 748

5 753

6 775

3 175

2 931

3 154

3 308

3 361

3 77.1

15 600

'18 648

14 645

16 054

18 927

15 756

22 031

22 382

23 099

22 967

24 298

23 977

1 766

? o57

2 23e

2 433

2 577

24 149

25 156

25 203

26 731

26 554

3 858

I 146

10 152

11 040

9 084

I 950

17 753
'r 9 265

21 919

23 694

25 133

26 709

19 807

22 7AA

24 547

26 518

28 306

ftszo
1975.,

1985..

/rsso..

1 991

1 992

1 993

1 994

1 995

1 991

1 992

1 993

1 994

f frsss

Früheree Bundesgebiet

21 083

32 094

32 996

34 563

35 385

34 227

46 539

49 102

53 549

56 059

60 125

62 066

50 529

48 232

49 252

52 429

54 184

(
Neue Länder und Berlin-Oer

2 364

3 024

3 496

4 032

4 376

Deutechlanci

51 466

56 573

59 555

64 157

66 442

56

98

107

214

202

542

869

1 t53

1 385

1 597

'17

'19

33

2 940454

453

442

440

430

291

42e

605

244

534

7 511

I 629

9 505

10 908

11 582

3 327

3 394

beids Ehepsrtner Ausländor
Zwrscnen
DeutBchen zuSammen

zuSammen
dar, mit

gleicher Staats-
angehörigkeit

Frau
Deut6che.

Mann
Ausländer

ln69e6amt

StBA, Strukturdatan über die aueländieche 1 997

,).)

1965...
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2 EheechlieBungen, Geburten, Sterbefälle
2,2 Eheechließungen nach ausgewählten Staateangehörigkeiten der Ehepartner

Deut6chland
Land

Frankreich
Griechenland

GroBbritannien u.
Nordirland

italien ...,..,..,...............
Jugoelawient)
Niederlande

Öeterreich
Philippinen

Polen , ,.,..,.....,..., .... ,...
Ruee. Föderation2) ......

Spanien ...,.................
Thailand .,....,..............
Türker ....,...................
Vereinigte Staaten ......

Frankreich

Grischenland ..........
Großbritannien u.

Nordirland .. ..., ,...,
ltaiien ....................,
Jugoslawienl) .........
Niederlande ...... .. ...

Öeterreich
Philippinen
Polen .............,.......
Ruse. Föderation2) ,.

Span4en ...,..,....,.....
Thai|and .......,........,
Türker ......,...,...,.....
Vereinigte Staaten ..

Frankreich ., ,..,. .., ..

Griechenland . ..... ..

GroBbritannien u.
Nordirland .........

italien,.....,...,........
Jugoslawienl)..,....
Niederlande .........
Österrsich ........,...
Philipprnen ...........
Polen ..,.....,..........
RueE. Föderalion2)

Spanien ...............
Thailand
Türkei .,.........,......
Voreinigte Staaten

99
239
1?6
742

1 087

186
473
457

1 462
I 865

1 994

Deulacho Frau mit Mann nebonBtehender StaateangBhörigkeit

567
266

826
815

914
399

785
427

680
452

588
379

616
51 1

530
545

462
482

194

93
198

708
1 215

331

1 086

1 191

637
2 468

532
1 244
1 941

2

103

30
562
'll

471

5 289

586
2 277

629
1 182

1 783
3

110

12

335
20

404
2 841

346
457

1 739
1 257
1 568

12

118

13

263
4

18?

297

13

645

't70

853

654

2 559
'! 288

968
1 722

29

07

12

507
58

605

2 235

390
531

2 014
937

1 424

86
164

6

336
36

359

391

42

874
923

47
80

11

695

975
2 301

958
863

1 200
31

125

6

492
31

3 339
2 472

'l 093
1 976

803
746

.t 146

33

318
6

413
26

1 3.15

2 567

1 148

2 085
1 524

866
1 085

38

1 166

116

492
37

2 767

2 947

354
836

1 750
557

'I 091

1 155
3 193

431

455

982
691

443

't 047
1 942
1 970

799

1 059
30

910
308
45'l

38
3 170

1 860

901

1 854
2 723

707

1 015

24
421

439

421

31

3 128
'l 728

co/
316

335
879

1 046
506
936
909

4 697
1 598

471

1 410

864

518

596

290266
522
337

235
25

71

6 062

522

Deutscher Mann mit Frau nebenetehender StaatBangehörigkeit

I ta
309

606
256

550

210

556
300

58

22
28

't23

575

12

97

55
.154

381

487

1 204
568
969
424

293
8

297
248
426

317

ooc

576
1 040

523
1 019
'I 036

695
1l

336
388
323
422

349
884

1 .145

541

1 127

1 042
4 527
1 122

451

1 468

814
562

208
41

13

6

30

Beids Ehapartner mit gemein6amer neben6lehender StaatBangehÖrigkeit

20
782

3
33

70
65
37
85

3

414
323

40
130

15

622
1 363

67

150

44

953
516
34

61

18

318

36
720
389

2A

42

29
1 033

215
33
41

2A

1 064
1 001

2A

30

1 030
921

19

61

1 609
28

2 415

't9

1 293 50

186

63
21

I
45

11

2525238

44

2

769

16

4

809

771

13

24

801

641

4 0?5
430

239 174

2 417

331

276
349

ifE'iäi5§öIinechl. Kroatien, Slowenien, Eoenien-Herzegowina und Maze-
donien, die 6eit '1992 bzw. 1993 selbeländige Staaten eind; ab 1993
Serbien/Montenegro, einschl. nicht andere zuordenbarer Fälle aue dem
ehem. Jugoelawien.

Früheres Bundesgebiet
'1990 1 9931 960 1 965 1 970 1 975 '1980 1 985

Strukturdaten über die aueländische 1

23

2) Bio 1990 ehem. Sowietunion.

454
166

637
-t25



Jahr

968 629

o44 328

810 808

600 51 2

620 657

586 1 55

727 199

722 250

720 794

717 915

690 905

681 374

12 308

41 121

68 487

1 18 665

1 08 936

82 344

122 761

127 015
'137 010

1 40 933

140 374

142 318

2 395

3 483

4 072

4 221

4 442

3 060

21 198

45 495

87 325

68 546

41 ts92

65 559

65 201

68 797

57 962

64 798

61t 725

743

1 294

2 138

4 529

a 227

7 770

1.3 547

16030

19 598

21 638

22 742

24 557

6 639

13 104

11814
.1 1 931

15 828

16 985

20 724

20 724

20 869

20 860

21 452

22 030

I 167

3 263

5 483

10 861

12 413

11 609

15 717

16 789

18178

19 72A

21 015

23 083

401

448

499

626

865

699

2 262

3 557

4 019

3 9?2

4 088

7 214

a 271

I 568

10 745

10 767

10 923

293

571

732

649

739

Ge6torbene
Ausländer
und Aus-

!änderinnen
rnsge6amt

3 593

5 535

I 005

8 991

85'1 1

7 694

9 4A2

10 297

10 882

11 523

1t 991

12 364

307

385

361

392

436

2 Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle
2.3 Lebendgeborene nach Staatsangehörigkeit der Eltern

sowie gsstorbene Ausländer und Ausländerinnen

Früheree Bundesgobiet

1 960

1 965

1 970

1 975

'1980

1 985

1 990

1 991

1 992

1 993

1 994

'1995

1 07 769

88 320

80 532

78 698

83 847

Neue Länder und Berlin-Ost

239 7tg

442 I 355

521 1 251

479 I 291

743

880

1 044

1174

1 468

'1991

1 992

'1993

1 994

1 995

830 01 9

809 114

798 447

769 603

765 221

129 410
'140 493

1 45 005

1 44 595

147 160

8 564

10 139

't 1 477

11 416

11 662

Deut6chland

65 440 16 749

68 404 22 993

65 31 9 23 993

6?204 25448

21 467

21 749

21 904

22 226

23 498

17190

18 626

20 227

21 641

23 948

10 604

11 267

11 884

12 383

12 800

TlEineEfrI niänt aufgliederbarer Gruppen, Staatenloser, unbekanntea AuB- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Krieg6sterbefälle und ge-
land, ungeklärter Fälle eowie Fälle ohne Angabe. richtliche Todeoerklärurrgen.

Lsbendgeborene

mit ausländiochem Vater und/oder Mutter
ehelich nrchtehelich

gieicher

Eltern mit
verschie-
denerl )

Mutter
Deut6che,

Vater

Vater
Deut6cher

Mutter
[/utter

in6geeamt
zuaammen

f remder Staatsangehörigkeit mit fremder Staat6angehörigket

-24 -

1991 ....
'1992..........

1993..........

1994.,,,......

1995 ........,



2 Eheschließungen, Geburten, Sterbefälle
2.4 Ehelich Lebendgeborene nach auegewählten Staatsangehörigkeiten der Eltern

Deutechland
Land

Frankreich
Griechenland

Großbritannien u,
Nordirland

Italien ....,..........,..........
Jugoslawrcnl )

Niederlande

Öeterreich
Philippinen
Po|en ....,.....................
Rue6. Föderation2) .......
Spanien ....................,.
Thailand
Türkei .,....,...,...,..........
Vereinigte Staaten .......

Frankreich

Griochenland
GroBbritannien u.

Nordirland
Itatien,..,.....,...,...........
Jugoelawienl)
Niederlanda
Öeterreich
Philippinen
Polen ....,....................
RUEB. Föderation2) ......

Spanen ........,.,.....,....
Thailand
Türkei ............-..,........
Vereinigte Staat€n ......

Frankreich

Griechenland
Großbritannien u.

Nordrrland
halien ................
Jugoelawienl )

Niederlande

Öeterreich
Philippinen
Pol6n ...........,...,
Rues. Föderationz) ...... ....

Spanien............
Thailend ............
Türkai ...............

231
148

391

776

182

726
251
756
714

1 994

Mutlar Deuleche, Vater mit nebenBtehender Staateangehörigkait

299
132

97

44

412

61

4

504

431

161

611

434

478
524

1 542
1 245
't 337

41

139

25
416

29

203
324

502
657

684
505

633
510

7't 1

680
597
736

1 328
2 844
1 075

963
1 103

33
432
307
607

31

2 406
1 653

516
726

1 324
2 617

1 017

903
1 061

34
770
431

563
24

2 569

1 555

332

2 809
55'l

1 252
1 593

3

144
39

631

I
348

677

493

2 463
931

989
1 627

I
56
12

423
40

455

599

928
3 199

1 149

1 002
1 526

27

89
10

608
31

1 022
1 191

1 085
2 968

960

937
1 332

37
255

10

494
32

1 653
1 509

1 464

3 262
1 285
'I 030
1 262

39
797

76
648
3l

2 043
1 737

320
2 682

558
't r17
1 663

476

564

Vet6r Deutscher, Frau mit nebenotehender Staat6angehörigkeit

132
10

228
1r8

118

236
83

543
547

2

9

6

300
1

22

107

227
263
588
913

ß't7

28
7

274

I 764

6 196

441

51 1

1 055

329

241
3 904

385

9 871

I 287
314
383

86
I

1 723

919

264

569
701
917
899

1 091

789

589
43

473
221

338
505

5 677

4 139

235
232

3

707

603
996

'l 220
859

1 153
'I 1'19

r 668
150

590
538
529

556

6 096
4 870

39d
214

843
307

654
620

1 305
1 197

1 320
421

335
43

460

193

314

427

544
1 101

850
74A

1 067
971

3 201
481

618
709

850

665

782

317

564
1 058

732
699
984
953

3 458
744
605

736
1 093

677

782
343

824
342

62

66
24

163

178

13

I
39

90
19059

161

53
117

10 518
13 389

402

520

24
7

3 925

5 180

I 746
?88
'144

203
3 585

418

4 817

I 242

264
160

71^

Beido Ehernteile mit gomeinsamer nebenstehender Staat€angehörigkeit

171

157

101

182

6 759
1?3

541

222
509

376

5 447

697

500
490

2't8
9 362

102

?04
10 557

263

212

2 255
368

228
3 124

449

215
3 833

391

40
15

4 390

16
(

4 166

844
450
400

473

25 171

978

2 271

2e7
495

448
305

if Elä-ssoeinechl.Kroatien,slowenien,Boenien-HerzegowinaundMaze-
donien, die eeit 1992 bzw. 1993 selbständige Staatan sind; ab 1993
Serbien/Montenegro, einechl. nicht anderB zuordenbarer Fälle aue dem
ehem. Jugoelawien.

46
183

1 714
?49

12748
278

43 498

3r9
39 658

527Vereinrgte Staaten

SIBA, Strukturdatan über die aueländieche Bevölkerung 1997

Früharee Bundeegebiet

1 960 1 965 1 970 1 975 1 980 1 985 't 990 I 993

25

2) Bis 1990 ehem. Sowjetunion

43 92r
875

44 956
690

43 425

542



Jahr

3 Wanderungen
3.1 Wanderungen yon Aueländern und Ausländerinnen zwischen der Bundes-

republik Deutschland und dem Ausland
1 000

Frühere6 Bunde6gebiat

1 968

'1969

1 970
'1971

1972

1 973

197 4

1 975

1 976

1977

1 978

1 979

1 980

1981

1982

1 983

1 984

1 985

1986

1 987

1 988

1 989

1 990

589,6

909 6

976,2

870,7

7A7,1

869,1

538,6

366,1

387,3

422,8

456,'l

545,2

631,4

501 ,1

321 ,7

273,3

331 ,1

398,2

478,3

472,3

647,5

766,9

835,7

256,9

540,9

541,6

370,5

272,6

342,3

41 ,8

234,O

124.1

29,2

50,4

'179,?

245,6

85,6

1 1'1,6

151.7

213,9

31,5
.130,6

138.4

288,6

328,9

370,2

920,5

1 207,A

986,9

773,9

792,7

389,1

620,7

668,3

578,6

497.3

554,7

299,4

197,4

214,4

238,0

266,4

337,6

403,1

300,9

185,0

153,3

144,2

227,6

271,5

255,9

351 ,7

427,8

486,3

565,9

771.4

629,4

481 ,9

496,0

332,6

368.7

434,7

500,3

5.t 4,5

526,8

580,4

600,1

515.4

452,'l

405,7

5bb,u

385,8

415.5

433,3

424,9

545,'r

366,7

347,8

334,0

358,9

438,1

465,5

497,5

614,7

710,2

621,4

567,4

228,7

258,9

310,3

359,2

357,6

385,4

375,9

309,1

266,6

241,6

?21,O

243,4

264,1

274,5

256,6

31 4,1

213,1

201 ,'l

'19.1 ,0

204,4

251 ,4

273,3

321 ,7

407.5

498,8

423,3

384,5

Saldo

insgesamt

423,O

592,9

276,6

152,5

22s,3

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

1991 ..

1992..

1993..

1994,.

1 9951 )

Deut6chland

+

+

+

+

+

ilEäEil-ctrtXertunft e-bzw.Zielgebiet'ungeklärt'und'ohneAngabe'

Zuzüge Fortzüge

inega6amt dar. männlich insge6amt dar. männlich

Struldurdaten übor 1 997
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3Wäirderun'gen
3.2 Wanderungen yon Ausländern und Ausländerinnen zwischen der Bundes-

republik Deutschland und dem Ausland nach Altersgruppen
3.2.1 Zuzüge

1 000

Jahr
Lavon im Altervon ,.. bi6 unter.. Jahrent-

.1968

1 969

1 970

1 971

1972

1 973

197 4

589,6

909,6

976,2

870,7

787,1

869, r

538,6

366,9

387,8

422,8

456.1

545,2

631,4

501,4

321,7

zt o,o

331 ,1

398,2

47A,3

472.3

648,6

766,9

845,6

920,5

1 207,6

986,9

773,9

792,7

89,2

123,6
'153,6

17 4,3

181 ,0

200,6

193,6

133,8

134,9
-t4?,4

148,7

173,0

1 85,1

127,0

63,4

84,5

109,5

105.9
.151,5

169,6

178,1

243,3

404,1

411 ,8

335,5

2A2,9

318,8

147,1

96,7

101 ,7

112,1

125,0
.l5t,4

187.,3

159,4

102,?

88,9

1 12,8

137,3
'163,6

159,1

225,2

270,o

303,1

a1 ,7

111,8

117,2

104,2

90,2

90,7

59,3

44,6

47,4

50,6

55,1

64,9

76,0

74,3

52,3

50,9

61 ,9

66,1

76,2

84,9

116,2

143,6

155,0

148,9

'192,1

162,6

140,8
.143,8

7)

8,0

7,7

7,8

8,4

8,9

8,9

9,2

10,0

10,5

11,3

12,4

13,5

12,8

11,9

10,9

1?,2

13,0

14,5

16,2

20,4

23,7

24,4

20,1

20,9

19,2

17,5

17 ,',|

Frühere6 Bundesgebiet

168,0

262,1

285,8

249,O

224,6

250,2
.129,8

82,6

93,8

107,3

116,1

143,5

169,6

127,6

82,8

68,0

80,8

97,4

1 14,5

106,2

135,3

160,0

184,9

Deutschland

2t6,8

193,6

234,1

182,'t

184,2\

19751)...

19761)..

1977......

1978.,...

1979....,

1980.....
'1981 ..,.,

1982.....

1983..,..

1984.....

1985.....

1986...,.
'1987.....

19882)...

1989.....

19901)2) ,

1991 ...

1992,.,

1993...

1994.,.

19951).

188,5

233,6

174,7

125,9

129,3

346,2

467,4

392,3

307,6

314,3

ijEääZEilffiikunft e- bil, zielgebiet' un geklärt' und' ohn6 Angabe'.
2)Wanderungon über die Grenzen dee früheren BundeBgebiete€, Bie

BchlieBen die Wandsrung zwiachen dem früheren Bundesgebiet und
der ehem. DDR einechl, Borlin-Ost ein.

1 997

-27 -



lnBge6amt

unler 1 I 18-25 25-40 40-65
Jahr

3 Wanderungen
3.2 Wanderungen von Aus!ändern und Ausländerinnen zwischen der Bundes-

republik Deutschland und dem Aueland nach Altersgruppen
3.2.2 Fortzüge

1 000

Davon im Aher von ... bi6 unter ... Jahren

Früheree Bunde6gebiet

65 unci mehr

1968 ..
1969..
1970 ..

1971 ...

1972...

1973 ..

1974...

19751).

1 9761 )

1977....

1978..,

1979...

1980..
1981.,,

1982.,
1983...

1984 ..

'r985..

1986.,,

1987..
198821 .

1989...

1 9901)2)

1991 .....

1992 ....

1993..,.
1994....
199511.,

oJz.o

368,7

434,7

500,3

514 5

526,8

580,4

600,3

515,5

452,1

405,7

366,0

385,8

415,5

433,3

4?4.9

545 1

500, r

347,S

334,O

359.1

438,1

467,7

497,5

614.7

710.2

421 ,4

567.4

47,3

50,8

60,6

96,5

1 14,3

131 ,?

153,3

144,5

1 14.3

95,3

84,0

04,7

101 ,1

108 ?

145,5

76.9

66,7

59,5

59.7

70,

7 r,9

96,6

96,2

79,9

bcb

1 45.1

155,4
'183,8

21 0,5

207,4

225,O

229,8

183,8

148,3

r 35.8

1 18.9

1 32,9

1r18,6

1 54,1

169,9

125,3

I 19,4

116,2

127,6

159,5

17A,4

203,2

248,8

303,1

268,4

247,3

59,6

63,8

81,6

83,8

85,8

98,1

101 .8

90,0

78,6

7 4,9

67,5

72,1

80,4

81,7

888
144.3

85.9

8r,8
gl ,3

I13,2

117 ,O

i rz.o

135,7

'158,0

138,5

133.9

75,3

93.3

112,4

125,5

120,4

1 17,3

r 17,9

101 .5

78,5

70,?

69,5

72.6

84,7

89.1

84,3

72.4

65,4

66,1

62 1

81,6

5.3

5.4

5.3

6,3

7.2

4,2

9,6

10.0

10,4

1 1,3

11.7

12.7

12,0

lC 1

13,0

13.8

14.4

16,9

19,5

r 9,6

Deut6chland

94,3

1 16,5

137,9
.l 19,4

105.1

15,6

17,0

15,0

tlEinecnt. fiäit<unfte- bzw. Zielgebiet 'ungeklärt' und 'ohne Angabe".
2)Wanderungen über die Grenzen dee lrüheren BundeBgebietes, 6ie

achlieBen die Wanderung zwiBchen dem trüheren Bundeegebiet und
der ehem. DDR arnechl. Berlin-Oot ein

SIBA, Strul(urdaten über die aueländische Bevölkerung 1997
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3 Wanderungen
3.3 Wanderungen von Ausländern und Aueländerinnen zwischen der Bundes-

republik Deutechland und dem Ausland nach dem Familiengtand
3.3.1 Zuzüge

1 000

Jahr lnsge6amt

1968 .

.1969 
.

1970 .

1971

1972 .

1 973

1974

1 9751 )

589,6

909,6

976,2

870,7

787.1

869,1

538,6

366,9

387,8

422,4

456,1

545,2

631 ,4

501 ,1

321 ,7

273,3

331 ,1

398,2

47A,3

472,3

648,6

766,9

845,6

920,5

1 207,6

986,9

773,9

792,7

274,O

399,1

434,4

414,5

391 ,8

430,5

312,4

218,6

230,5

252,9

274,9

331,0

379,8

186,0

180,8
.146,6

175,2

221,9

267,5

245.8

324,2

375,9

429,4

479,8

ooo.o

526,1

399,8

414,8

298,6

488,0

516,3

436,6

375,6

417.6

209,4

133,0

140,5

't5?.4

162,6

192,1

227,3

191 ,5

121,4

107,7

133,2

153.7

185,5

198,8

287,8

348,3

372,2

399,0

522,1

419,4

335,8

337,9

204,O

344,O

360,1

290,9

232,5

262,1

102,0

63,3

o/.J

74,2

83,9

107,9
'134,4

.t 09.1

oo, /

58,7

72,7

83,0

97,1

104,4

153,1

191 ,6

214,9

249,6

3408,4

270,4

214,-l

220,5

16,9

22,4

21,5

19,6

19,8

21,0

16,8

15,3

16,8
'1 7,5

'18,6

22,1

24,3

23,6

19,0

19,0

22,7

),4
25,3

36,5

42,8

44,O

41,6

47,4

39,6

38,4

40,0

14,7

17,3

13,9

'14,3

15,9

Früheree Bundesgebiet

Deutschland

30'l ,6

412,7

343,7

?49,6

259,6

180,5

270,1

30.l,6

241,5

259,0

286,3

192,6

130,8

142,9
.158,8

177,2

260,6

144,4

'I 12,5

88,7

104,6

137,7

166,7

143,3

188,5

22't,8

263,5

4,6

6,6

6,6

6,3

5,9

6,3

4,8

4,0

4,6

5,0

5,s
aa

nl

5,8

5,9

6,8

6,9

7,6

8,2

10,8

14,4

13,8

'19761r .........

1977............

1978...........
'I 979 .... ,.... ..

1980 .,....,...

1981 .........
'1982....,..,..
.1983..........

1984 ..,......

1985...........

1986...........

1987.,.........

19882)........

1989...........

1990r)2) .. .

ifEineEEi.Terxunfts- bzw. Zielgebiet 'ungoklärt' und 'ohne Angabe'.
2)Wanderungen über die Grenzen de6 frühoren Bundosgebietes, aie

schließen die Wanderung zwbchen dem früheren Bund6egebiet und
der ahem. DDR einechl. Berlin-Oet ein.

Strukturdat€n über di6 au6ländische 997
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3 Wanderungen
3.3 Wanderungen von Ausländern und Augländerinnen zwischen der Bundee-

republik Deutschland und dem Ausland nach dem Familienstand
3.3.2 Fortzüge

1 000

Jahr lnsge6amt

1969,...
'1970.....

1971 ....

1972.....

1973....
'1974.....

19751).,

19761)..

1977,,...,

1978,...,

1979.....

1980..,,.

1961 ,...

1982,.,..

1983 ,.,.,

1984....,

1985.,.,
1986,,...

1967.,.,.

19882)..

1989.....

1968..,... 332,6

368,7

434,7

500,3

514,5

526,8

580,4

600,3

515,5

452,1

405.7

366,0

385,8

415,5

433,3

4?4.9

545,1

366,7

347.4

334,O

359,1

438,1

467,7

497,5

614,7

710,2

621 ,4

567,4

156,0

172,3

202,8

232,4

248,5

263,0

287,6

262,5

243,4

218 9
'198,4

203,3

214,6

227,7

221,3

259,9

185,3

179.4

165;8

167,6

198,3

215,3

252,7

301,9

351,2

319,3

279,9

166,8

185,6

tzv,o
255,5

25?,4

249,0

283,6

295,2

235,5

191,3

169,5
.t 49,9
-164,4

181 ,1

1 86,1

1 82,5

161 ,6

160,8

148,7

146,9

167,5

2'10,1

220,3

214,3

?79,2

328,1

27'l ,4

255,9

119,1

135,3

163,3

189,2

181 ,4

173,O

191 .2

186,4

141 ,3

111,0

99,5

89,2

1 04,1

117,0

1 19,3

110,.1

154,8

93,6

86,2

45,7

99.1

124,5

133,2

Früheres Bundesgebiet

106,8

120,3

143,3

165,8

172,8

179,8

188,9

184,4

162,7

150,5

136,9

126,4

133,5

140,6

148,4

139,0

151 ,4

112,4

108,2

9E,7

98,0

1 16,2

130,1

Deutschiand

163,5

195,3

?41 ,4

214,6

183,4

9,8

10,7

11,3

12,4

I3,6

14,8

16, 1

'17,4

17 ,4

17 ,O

17,3

17,7

1 8,1

19,8

19,5

?1,1

23,6

?o.7

20,7

21 ,3

24,O

29,6

32,2

2.9

3,4

3,6

4,2

4,6

4,8

5,3

5,3

c, r

5,1

5,4

5,8

6,5

6,8

7.4

7,9

7,1

6,7

6,6

7.4

10,8

11.419901)2)....

144,7

197,0

242,3

194,2

186.O

13,5

10,8

't2,3

14,6

15,1

30,5

27,4

27,3

30,7

31 .6

ijEinEätrLTä7funfte- bzw. Zielgebiet 'ungeklärt' und 'ohne Angabe',
2)Wanderungon über di€ Grenzen des früheren Bunde6gebiotee, sie

€chlie8an die Wandorung zwischen dom früheren Bundesgebist und
dor eh6m. DDR eingchl. Barlin-Ost ein.

I 997
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3 Wanderungen
3.4 Wanderungen von Augländern und Ausländerinnen zwiechen der Bundeerepublik Deutschland

und dem Ausland nach ausgewählten Herkunfts- und Zielländern')
3.4.1 Zuzüge

1 000

Herkunftsland
AuBereuropäieches Aueland

Jahr
dar, Asien

Früheres Bundesgebiet

1968..

1969..

lr szo

r 1971

1972

. 1973

197 4
I
f1 e7s

1 976

1977

1 978

1 979

I rseo

1981 ..

'1982.,

1983..
'1984..

I rses .

1 986

1987..

1988..

1989..

/rsso ,

550,5

861 ,1

913,3

799,7

718,4

802,4

475,5

310,9

328,9

357,2

380,7

448,5

520,0

407,1

245,4

203,8

244,8

270,9

318,6

377,9

537,O

634,1

656,5

755,1

1 008,2

748,7

607,9

610,0

337,0

434,4

465,4

422,0

363,9

363,6

207,8

132,2

144,2
.159,9

165,6

1 84,1

193,9

106,9

1 15,6

96,1

98,4

102,9

117,9

122,9

1 40,'1

142,O

139,6

79,7

15l ,1

177,O

187,0

185,0

250,O

160,8

98,6

105,8

1 14,5

131 ,0

171 ,9

212,3

84,1

42,7

27,A

34,1

47,5

62,2

66,2

78,4

85,7

83,6

95,3

220,5

238,5

159,4

1 34,1

151,2

45,6

40,7

41 ,9

38.5

40,6

41 ,9

eto

22,2

19,4

22,5

26,1

34,0

55,8

61 ,5

65.2

1,8

2,3

3,2

5,4

8,2

1-t,2

11,2

14,8

1 8,1

20,4

23,9

?7,7

42,O

92,7

37,1

38,8

67,4

7?,?

83,7

1 17,5

207,O

260,3

200,9

39,0

48,3

62,8

70,8

68,3

66,5

62,9

55,0

58,2

65,5

75,2

96,4

1 10,9

93,7

76,1

69,3

86,1

126,7

156,9

92,6

108,7

130,6

175,9

'1 0,1

'12,8

18,5

22,5

20,4

22,O

zo,o

22,9

25,4

30,9

39,3

56,4

63,4

49,6

37,3

33,0

46,4

80,4

105,6

48,9

60,1

71,5

102,2

1991,...

1992....

1993.,..

1994,,..

1995,.,.

147,4

140,8

136,7

158,8

177,2

81 ,9

80,6

67,8

63,9

73,6

2?1,O

382,8

278,7

153,9

i so,z

124,4

131 ,7

75,1

78,6

87,2

162,3

195,9

194,6

162,9

17 4,4

78,8

90,1 a)

1 09.9a)

99,2a)

1 10,3a)

Deutschland

lEMoTGmnfts-/Zielgebiet'ungeklärt' und'ohne Angabe'.
'l) Stand: 1.1.1995.
2) Einechl. Kroatien, Slowenien, Boenien-Herzegowina und Mazedonien. die

6eit 1992 bzw. 1993 eelbetändigo §aaten eind.

a) Einachl. der in Asien gelegenan Nachfolgestaaten der ehem
Sowjetunion.

StBA, StruKurdaten über die au6ländi6ch6 Bevölkerung 1997

Europäische€ Ausland

darunter

Jugoslawien2) Polen
inBge6amt

EU-Staatenl ) Türkei
ln6ge6amt
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Jahr

3 Wanderungen
3.4 Wanderungen von Ausländern und Aueländerinnen zwischen der Bundesrepublak Deutschland

und dem Augland nach auegewählten Herkunfte- und Zielländern")
3.4.2 Fortzüge

1 000

Zielland

Außereuropäi8che6 Au6land

dar. A6ien

Früheres Bundasgebiet

1968

1969

'1970

1 971

1972

1 973

1974

1 975

1 976

1977

1 978

1 979

1 980

1981

1 982

't983

1 984

1 985
't 9E6

1 987

1 988

1 989

1 990

297,1

336,4

401,O

464,6

472,5

484,4

532,4

551 ,3

465,1

4021

354,0

314,7

.329,9

352,9

357.O

347,3

470,1

289,3

264,9

260,7

290,7

359.0

384,0

398,2

518,4

591 ,9

496,7

447.3

218,0

223,9

250,4

276,8

?77,8

279,5

293,6

274,7

232,6

199,8

181 ,3

168,4

172,7

173,8

1 76,1

157,6

152,6

122,2

1 06,5

99,9

96,9

104,9
.100,9

1 14,6

11 1,8

116,4

133,4

'139,6

27,7

31,6

42,4

60,9

75,O

87,1

1 10,8

148,5

130,4

1 13,5

E8,1

66,3

70,.6

70,9

86,9

100,4

213,5

60,6

51,9

45,7

39,9

37,7

35,1

36,1

40,3

46,3

46,4

43,2

30,6

54,6

89,0

107,7

97,?

91,5

102,O

100,0

74,4

58,4

50,9

44,4

41 ,1

40,0

41 ,2

36,3

33,8

30,6

26,4

24.3

26.1

36,O

38,3

-1,4

1,3

3,1

5,3

8,2

9,1

12,2

13,3

'15,6

't7.4

19,9

27,7

48,8

32,7

34,6

56,8

61 ,2

69,8

99,3
-142,5

157.7

1 15,3

109,5

101,8

65,8

70,7

35,4

32,'l

oo, /

35,4

41,7

42,3

47,8

48,5

50,l

49,5

51 ,6

50,8

558

62,4

75,9

77,3

74,6

76,1

80,6

71,6

66,4

70,1

73,1

8,4

7,7

70

a)
11,3

12,O

15,0

17,0

19,4

19.9

?1,2

22,1

25,1

29,0

37,0

38,6

33,3

38,1

40,8

33,5

29,5

31,3

32,3

'1991 ...

1992,,,

1993...

1994,.,

1995...

Deutechlanci

53,0

129,5

1 12,3
'l 

1 5,1

86,?

96,0

92,9

114,8
-t17,7

107,9

45,3

38,7a)

48,9a)

54,0a)

54,5a)

lEFnänemnfta-/Zi6lg6biet'ungekltlrt' und'ohno Angabe'..l)§andr 1.1.1995.
2) Ein8chl. Kroation, Slowonien, Bognien-Herzegowina und Mazedonien, die

Beit 1992 bzw. 1993 6elb6tändige Staaten Bind.

a) Einechl. der in Aeien gelegenen Nachfolgeataaten der ehem.
Sowjetunion.

Europäischea AuBland

darunterlnsgeramt
EU-§aetenl) Türkei Jugoslawien2) Polen

inegesamt

§ruKurdaten über die 1 997
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4 Hauehalte und Familien
4.1 Privathauehalte 1995 nach Staateangehörigkeit der Hauehaltemitglieder*)

Staatsangehörigkeit
der

Hauehattemilglieder

Heuehafre rn[. deutscher Bezugepereon .........

davon : alle Hauehattemitglieder deutsch .........

übrige Haushaltsmitglieder au6ländisch
bzw. deutsch/ausländi8ch

Bausheltc. mit au8ländi8chor Bezugepereon .........

davon : alle Hauahaltemitglieder aueländiech .......

übrige Hauehahemitglieder aueländisch
bzw. deut8ch/aueländiech

Oeut8che Bezugsporeon ....... 27 717 91 .9

Au6ländi6che Bezugepereon 2 427 8,1

Zusammen .,. 30 144 100

Deuleche Bezugepereon 6 695 98,6

Au6ländische BezugeDerson ... 1,4

lnagBsamt 6 794 100

§BA, Strukturdal€n übsr dio ausländiecho Bovölkorung 1997

34 412

33 950

27 717

27 295

6 695

6 655

Neue Länder
und Berlin-Ost

o/"

93,2

91,9

462 1,3

374 1,0

Früheres Bundeegebiet

36,7 32,8

27,2 21.3

35,9 31,9

Nauo Ländor und Berlin-Ost

30,3 33,2

21,4

91,9

90,5

1,4422

346

98,6

98,0

o,6

2 525

2 152

6,8

5,8

2 427

2 082

8,1

6,9

40

98

70

2A

1,4

1,0

1,1 0,4

100

Peraonen
j6

Hauehatte
in€gesamt

36 938 100 30 144 .t o0

JTrgebnk des Mikrozeneue, - Bevölkerung in Privathauehahen

4.2 Privathaushalt€ 1995 nach Staateangehörigkeit der Bezugaperson und Hauehaltegröße')

Staateangehörigkeit

Bezugepereon

Doutschland

Deutsche Bozugsp6r6on ... 34 4-t2 93,2 35,4 32,9 15,6 12.0 4,1

Au6ländi8che Bezugeperson .. 2 525 6,8 27,7 21.3 19,1 18,6 13,3

lnBgeaamt 36 938 .to0 34,9 32,'l 15,8 12,4 4,7

6 794Haushaha inggeeamt ..

der

40,898

14,8

1 9,1

15,2

18,8

18,1

Anzahl

2,18

2.77

u),

11,4 4,3 ?,15

18,7 13,7 2,79

12,O 5,0 2,20

14,4 3,3 2,28

't 6,0 2,21

Dautechland Früheree
Bundeegebiet

1 000 % 1 000 % 1 000

Mehrpersonenhauehahe mit ... Pereonen
lnegeBamt Einpereonen-

hauehahe
2 3 4

5
und mohr

1 000 % % von Spatte 1

lTrgeEnE"06 Mikrozeneus. - Bevölkerung in Privathaushatten

30.4
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lnsge€amt

1 0001 oo0

4 Hauahalte und Familien
4.3 Ehepaare 1995 nach Staateangehörigkeit der Ehepartner*)

Deutschland

Darunter mit Kindernl)§aateangehörigkeit
dor Ehepartner

Ehepaare insgesamt

Beide Eh6partnor Aueländer

Ehemann Ausländer
Ehetrau Deuteche ,

Beide Ehepartner Deutsche

Ehemann Deut€ch6r,
Eh6frau AuBländerin

Eltern - Kind -
Gsmeinechatl

Ehepaare mit Kind(ern) ..,..

Alleinezrehende2) .,,..,..,,,,

ln6g06amt

Ehepaare mit Kind(ern) ,....,,.

Alloinaziehondo2) ........,.......

lnegogamt..

Ehepaare ohne Kinder .,....,

Ehepaare mit Kind(ern)tl ....

lnsge6amt

19 658

1310

333

17 713

100

6,7

1,7

90, I

10 619

999

oÄ2)

540

76,2

61,2

52,2

59,0

Kindor
je

Familie

Anzahl

204

I 238

303

mit cieutschar Bezugepereon

47,2 40.5

70,8 23,5

52,2 36,9

mil aueländiecher Bezugepereon

37,3

61,9

40,6

mit doutschor Bezugepereon

28,1 14,2

52,3 34,2

40,7 24,6

mit au6ländiocher Bezugepereon

1,5

2) Prozent von insge6amt

25,2

42,6

37,9

1 ) Ohne Aller€begrenzung.

'178

I erg6bni6 dec Mikrozanous. - Bevölkerung am Familienwohneitz.
'l) Ohne Alterebegrenzung - im Hauehslt der Ettern(teile) lebende KindoI

4.4 Ehepaare und Alleinerziahende 1995 nach Staatsangehörigkeit
der Bezugsp€reon und Zahl der Kinder')

Deutschland

JE[äEfü-ääe Mikrozen6u6. - Bevölkerun g am Familienwohneilz.
1) lm Hauehatt der Ehern(teile) labende Kinder ohne Alterebagrenzung.

Ehepaare

1,68

'l ,37

1,62

38,4 24,3 2,O1

28,3 9,8 1,53

37,.t 22,3 1,94

2) Einachl. der Alleinerziehenden, die Lebenepartn€t in einer nichtehelichen
Leben6gemeinschaft eind.

Beide
Ehopartner

nicht
erwerbstätig

4.5 Ehepaaro mit und ohne Kinder 1995 nach Staataangehörigkeit der Bezugepereon
und Beteiligung der Partner am Erwerbsleben')

Deutschland

% von Spatte t

9 417

2 553

11 970

1 202

't 63

12 386

I 599

I 417

18 015

441

1 202

1 643

12,3

5,8

10,9

Ehepaare onne Kinder ........., 

I
Ehepaare mit Kind(ern)1r ....... I

,n"n"""., ... 
I

34,8

33,4

33,8

6,8

4,3

5,5

12,9

6,5

8,2

50,9

9,2

29,1

27,1

17.5

20,'l

SIBA, Strukturdatsn übor die augländieche Bavölkerung 1997

Oavon mit .., Kind(orn)1)

lnsgesamt
'I 2

3 und
mehr

1 000 % von Spahe 1

inBgeBamt
Beide

Ehepartnor
eruerb8tätig

Ehemann
allein

erwerbstätig

Ehefrau
allein

erwerbslätig

1 000

SEr$b-friä?äB Mikrozeneu6. - Bevölkerung am Familienwohneitz.
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Bezugepereonl) dea
Hauehalte ist

Aueländer/-in

DeutBche/-r

lnBgeeamt..

Aueländer/-in

Deuteche/-r .........,............... :........

ln6geoamt

Aueländer/-in

Deutsche/-r

Insgeeamt...

Deutsch6/-r

lnsgeeamt..

Aueländer/-in ...

Deuteche/-r

lnsgeeamt..

5 llYohnverhältnieee
5.1 Hauehalte in Gebäuden und Unterkünften 19931

Früheres Bundesgebiet

Davon

in Wohnungen in Gebäuden

Hauehalte in
Wohnheimen

"/.

Aualänder/-in

1 643,0

25 650,5

27 293,5

21 ,6

90,5

112,'l

1 664,5

25 741,O

27 405,5

5.3

19,8

25,1

1 669,8

25 760.8

27 430,6

in eonetigen Wohneinheiten in Gebäuden

80,4

55,3

56,8

96,2

94,0

94,5

in Gebäuden zuaamm6n

80,6

55,4

56,9

in Unt6rkünftan

84,9

55,6

61,8

lnrgesamt

80,6

55,1

56,9

5,0

1,5

1,7

3,6

0,6

0,8

1.9

0,4

0,7

11,1

42,6

40.7

1,9

5,6

4,8

11,0

42,5

40,6

7,5

37,4

31,1'

11,0

42,5

40,5

4,9

1,5

1,7

7,5

7,1

7.2

4,9

1,5

1,7

3,5

0,6

0,8

3,5

0,6

0,8

fliä?frfrE6netee Ergebnis der 1 %-Gebäude- und Wohnungoetichprobe
1993 - Ohne Hauehahe in Ferien-/Freizeitwohneinheiten und ohne Haug-
hahe in von Angehörigen ausländiocher Streitkräfte privatrechtlich gemie'
tetan Wohneinheiten.

1) Pereon, dio tlbewiegend zum Unterhalt dee Haushalt8 b€iträgt.

Hauptmieterhaushatte Eigentümerhaushalte Untermieterhaushatte
HauBhalle inogeeamt

1 000

'tStrul«uidaton übor die auBländi6che

-35-



5 Wohnverhältnigse
5.2 Eigentümer- und Hauptmieterhauehalte in Gebäuden und Unterkünften 1993')

FrUheres Bundesgebiet

Devon in Wohnoinheiton mit ... selbetbewohnten Räumon
Bezugepereonl) dee Haughahe iet ,.

Aueländer/-in

Deutsche/-r

Aueländer/-in
Deutlche/-r ..

Aueländer/-in..
Doutsche/-r..,.

Aueländer/-rn..
Deuteche/-r.,..

Aueländer/-in..
D6uteche/-r....

lneg6Bamt

Aueländer/-in .,.

Douteche/-r ..., ,

Aurländer/-in..
Doutsche/-r .,..

Ausländer/-in.......
Deutrche/-r ..., ...,.

5 und mehr

Hauptmlctcrhau.haltc
in Wohnungen in Gebäuden3)

%

29,8

31,6

37.1

36,6

36,5
36,4

24,4
20,9

36,5
36,4
36,4

28.9
23,3

28,8
23,s

25,0
24,3

28,8
23,3
23,4

1 320,3
14 178,1

20,7
85,1

1 341,0
14 263.2

1 345,5
14 274,2
15 619,8

182,5

10 926,8

88,6
82,6

6,7
3,6

0,6

0,3
0,3

29,4
31 ,5

0,1

16,4

18,6

4,4
18,2

58,4
66,6

58,3

50,0
47,3

58,3
66,6
66,5

5,4

3,1

11,0

9,9
16,6

18,7

in sonBtigon Wohneinheiten in Gebäuden

11,4

17,0

11,1

9,9

0,3

in Gebäuden zuaammen

in Unterkünften

4,5
11,O

13,3

11,8 25,5

lnBgesemt

t 1,t
10,0

10,0

Eigcnt0morhau.halto
rn Wohnungen in Gebäuden3)

0,4 2,9
1.40,3

rn oonatigan Wohneinhetgn rn Gebäuden

100
76.4 20, I

in Gebäudon zusammen

2,9
1,4

in Unterkünften

4,1 4,1

in6ge6amt

35,6
23,6

6,.7

3,6
3,9

29,4
31,5
31,3

16,3

18,6
18,4

r 82,9
10 931 ,8

o,4
5,0

0,4
7,4

9,4
8,4

66,6

4,6
0,3

Ausländer/-in
Deut€che/-r..

3,5

9,4
8,4

25,0
20,3

9,4
8,5
8,5

Aueländer/-in
Deuteche/-r

lnggeEamt..

183,3

10 939,2
11 122,6

2,9
1,4

1,4

-1 

Hochgerechneteo ErgebniB der 'l %-Gebäude- und Wohnungsatichprobe
1 993.

2) Ohne Hauahatts in Ferien-/Freizeitwohneinheiten und ohne Hauehaha in
von Angohörigen aueländiecher Streitkräfte privatrechtlich gemieteton
Wohneinheiten.

3) Ohne Wohnheime.

StBa, Strulturdaten über die aueländiech6 Bevölkerung 1997

Haushalte
inegesamt2) '| 2 4

1 000

1) Porson, die übenrviegend zum Unterhatt dee Hauehahe berträgl.

-36-
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5 Wohnverhältnigse
5.3 Eigentümer- und Hauptmieterhaushalte in Gebäuden und Unterkünften 1993

nach Personenzahl, Wohnfläche und Zahl der selbstbewohnten Räumet)
Deutschland

Hauptmiotarhauohalte

Hauehatte mit ... Pereonen

I und mehr .,.
Zueammen

I und mehr ...
Zueammen

Zusammen

I und mehr ..

Allo Per8onen im hau8hatt sind
Deutsche

Räume
je Pereon in der Wohneinheit

Anzahl

Alle Pereonen im Heu6hatt sind Au6länder/-innen

l bie3
4......,
5.......
6.......
7.......

59,5
24,9
12,4
5,2

110,2

2,06

1,07
0,87

1,44

741 ,O
225,'l
121 ,1
4?,3
17,8
12,4

'I 159,7

44,08
24,41
21,44
17,98

29,16

Deutscho und Aueländer/-innen im Hauehatl

333,1
92,1
28,5
6,3

463,9

28,57
17,62
14,84
t3,40
12,09
11,44
21 ,05

30,07
21 ,70
19,40
18,08

26,03

37,23
21 ,16
18,45
15,96
,3,96
12,66
32,20

1,54
0,97
0,82
0,74
0,u
0,59
1,14

1,54
1,11
0,96
0,83

1,33

2,03
1,15
1,02
0,90
0,81
o,72
1,79

2,00
|,13
0,97
0,84
0,74
0,65
|,72

7 und mehr

19,5

29,2

25,0

22,4

1

4
5
6

I204,4
2 257,A

765,5
164,6

44,2
19,9

12 4&,3

I375,8
2 345,8

802,2
175,2
53,3
23,3

12 775,6

44,33
32,51
27,58
24,29

35,50

49,93
31,81
28,11
25,68
23,36
21,45
41,38

49,81
31 ,74
27,99
25,41
23,12
20,80
41 ,13

2,00
1,46
1,30
|,14

1.61

0,96
1,94

11 1,8
59,1
24,3

5,4

205,1

Alle Pereonen im Hauehatl eind Deuteche

1

4
5
6
7
I

1

4
5
6
7

2,36
1,46
1,31
1 ,19
| ,12

16 347,1
1 773,4

405,4
76,0
20,3

9,7
18 631 ,8

37,89
21 ,59
19,47
17,38
15,27
14,16
33,45

mehr

lnegssamt

lnBge6amt

2,35
1,46
1,31
1,18
1,10
0,95
1,93

17 42't,2
2 090,6

554,9
124,6
41,0
23,1

20 255.4

fnocngerecnnetea Ergebnie der 'l %-Gebäude- und Wohnungsetichprobe
1 993.

Ausländer/-innen/
Deut6che

Alle Paraonan im Hauehatt eind
Aueländer/-innen

1) Ohne Haushatte in Ferien-/Frezeitwohneinh6it6n und ohne Hauehalta in
von Angehörigen aueländiecher Streitkräft a gemi6tot6n Wohnoinheiton
und ohne Hauehalte in Wohnheimen,

5.4 Hauptmieterhauehalte in bewohnten reinen Mietwohnungen mit Mietangaben 19931
Früheres Bundesgebiet

von Haushatten mit... Pereonen

%

Osuteche und Aueländor/-innen
im Haushalt

20,8

21,-l

2-1,4

21.3

22,2

20,6

21,5

21 ,5

18,9

2?,1

20,5

20,3

19,2

21,2

2?,O

21 ,2

18,6

29,0

22,7

21 ,4lnsgesamt

1 ttocnger6chnetes Ergebni6 der 1 %-Gebäude- und Wohnungestichprobe
1993. - Hierzu zähl6n nicht Dien8t-, Werks-, Hauamei8ter-, Stiftewohnun-
gen; Berufe- oder Ge6chäft6mistwohnungon; Mielwohnungen aueländi-
echer Streitkräfte und ähnlicher Pereonengruppen: verbilligt, ko6tenloo

oder emäBigt überla6sene Wohnungen; völlig untervermieteto Wohnun-
gen.

'l) Anteil der Miete am Hauehahenetloetnkommen.

Eigentümerhauehalte
Räume WohnflächoWohnfläche

zuaammenl)
je Person in der Wohneinheit

zugammenl)

1 000 m2 Anzahl 1 000 m2

Durch€chnittliche
Mietbelastungl )

j6 Hau€hatt 1bi63 4 5

1 997ausländieche

-37 -
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6 Ausbildung
6.1 Deutsche und ausländische Schüler und Schülerinnen an allgemeinbildenden Schulen

nach Schularten
1 000

Deut6chland

Schulart Schuljahr

Deutsche Schüler und Schülerinnen

trüffit

Vorklaeeen

Schulkrndergänen')
Grundschulen ..

Schulartunabhängige Orientirrrungs-
6tufe:1 ...............

Hauotechul6n
lntegriene Klassen tür Haupt- und

RealEchuler

Oberechulansl
RaalBchulon

Gymnaeren

lntegriene Geeamtschulen .........
Fraie Waldortechulon ... ,. .. . ... .

SonderSchul6n
AbendhauptBcnulon ... ... ...... ...

AbsndreaEchulen . .... . .. . .......
Abendgymnasien

Kollege....

D€ utschland

Nachrichtiich
Früheres Bundoogobiet ..

Naue Länder und Berlin-Oat

Vorklaeeen

Schulkindergärten 1

Grundechulen
Schulanunabhängrge Orientrorungs-
etule2l .

Hauptschul6n
lntagri6rt6 Kla€sen für Haupt- und

Rea16chüler

Oberschulon3l
Realschulen
Gymnaeien
lntagrierte Ge6amt6chulen
FreieWaldorfechulen ....

Sonderachul€n
Abondhauptschulen ...... ..

Abendreel8chulen .............. ... .. ..

Abendgymnasien
Kolrege

DeutBchland

Nachrichtlich;
FrühereB Bundo6gebiel
Nau6 Länder und Berlin-Ost

28
29

2 240

32

ot
3 087

34
3 214

52 49

6 210 4 518 3 345

oo

32

3 106

34

34
3 145

347
883

355

coo

871

1 995

JJ

34
3 2t68

346

912

365

1 098
? o79

449

-6_2

335
1

9

15

13

8 873 I018

193

843
343
865

346
899

357

881

| 50r
1 322
2 479

210

998
692
157

38
232

1

I
16

i1

795

1 473
205

49
207

c
I

16
.13

137

356
967

1 7A4

339
5?

298
1

12

20
18

983
1 964

388

312
1

I
t9
14

1 031

tvct
411

58
320

'I

o

17

14

1 064
2 064

432
60

328
,J

I
16

14

355

I 508 I 69r

318 327

I 832 I 541

138 25
211

I 341

6

a

299

27

212

I
10

5

5

12

8

16

10

29
40

1o

1'1

483

b

9

313

7

I
330

29
219

2

7

10

345 ooo

29
2'12

a

6 546 6 102

Ausländr6che Scnüler und Schülerinnen

6 193

2 148

'10

527

5

7

294

8

22

1

40

0

1

1

70

77

4'1

I

44

0

3
'I

0

0

72

81

44
l

46

0
4

1

29
218

74

83
49

49

0

75

85
54

1

51

0

o

1

0

868

29
214

77

85
58

1

54
0

3

?

0

2

85
60

2A 56

0

2

802

799667 780

3

Früheres Bundesgebiet

1 970 1 980 1 985 1 990 1 991 .1992 r 993 1 994

Kurdaten übor die auBländi€che 1 997

Tj-Eie- seEIäacht. Vorktaasen
zi ate röas;i;;;hi ö;u;e- u;iä Hauptechuten

160 646

38

3) Schulart der ehem. DDR

837 887 913

1

0



6 Ausbildung
6.2 Augländigche Schüler und Schülerinnen an allgemeinbildenden Schulen

nach Staatsangehöri gkeiten
1 000

DeutBchland

SchuljahrLand der Staat6angehörigkeit

EU-Länder

Belgient) .,

Dänemark

Finnland

Frankreich

Griechenland

GroBbritannien u. Nordirland

lr|and............

Italien ...........

Luxemburg...

Nr6derlande ., ,

Öeterreich....

Portugal ......

Schweden....

Spanien........

Übrige europäische Länder

Jugoslawen2)

Norwegen

108

0

14

1

2

361

23

99

16

1

3

362

95

a2

0

17

2

2

368

117

81

0

18

2

2

379

129

1 995

140

96
.1

598

200
'I

,l

598

170

1

.1

655

'156

1

'1

664

154

.l

1

689

152

1

1

727

151

1

1

11

'I 
1

739

151

1

1

763
.153

1

,1

1

35

o

0

71

0

4

7

12

1

10

38
.l .l

80

1

20

3

51

4

U

77

o

6

12

19

7

9

14

0

18

2

0

16

3

43

o

69

0

5

10

12 'l 
1

14

37

0

32

4

37

6

0

69

3

7

5 5

5

26

2

0

71

0

30

9

53

o,

70

o

3

7

11

'13

50

6

bc

öo

b

0

69

U

4

7

11

1o

4

7

46

35

2

8

1.t

17

12

25 20

OD

7

12

85 102

0

14

1

2

361

18

99

0

14

1

3

360

61

Polen ..... ,.. ... . ,...

SchweE ..........,.,. .......,

Ehem. Tschechoelowakei

Türkei .. ........,......,........

Sonstige3) 3

4rrika . .. ..., . .....,. .

Amerika .......,..,

A6ien ...........,...

Australien und Ozeanien

Son6tige

Staatenlog

Ungeklärt

Ohn6 Angabe

160

Nachrichtlich:

Früheres Bundesgebi€t .......

Nou6 Ländsr und 86rlin-Ool

160

SIBA, §rukturdaten über die aueländieche Bovölkerung 1997

0

3

1

1

331

o

n

27

7 I
23

0

15 32

I
61

o

35

15

868

33

9

64

0

40

2

36

837

38

1'l

74

0

17

2

38

11

75

1

23

22

29

780

780

24

1

0

22

669

669

3

0

I
2

0

7

lnogesamt...

2

TJiiEEern unA Hamburg: Beneluxländer.
2) Ab 1992 ohne Bosnien-Hezegowina, Kroatien, Slowenian sowie ab 1993

ohn6 Mazodonien, die eeil 1992 bzw. 1993 Balbständige Staaten eind.

31 21

802 887

799

3

18

913646

646

Früheres Bunde6gebiet

'1980 1 985 1 990 1 991 1 992 '1993 1 9941 970

-39 -

3) Dar. ab 1992 Bosnien-Hezegowina. Kroatien, Slowenien und
Mazadonien,

2



Schulart

Berufs6chulen
Berufevorbereitungsjahr ............. .

Berufegrundbilcjung€iahr . . . . . . .. . . . .

Beruteaulbauachulen . .. . .. . .. .. .. . .. . ... .

Berut8tach8chulen , ... .. ... ..... .. . . .

Fachober6chulen
Fachgymnaeren
Kollegschulen
Berufeober-/Techn OberechUlen ..

Fachschulen
Fachakademien/Berufeakademien ..

Deutschland

Nachrichtlich:
Frühare6 Bundeegebiet ... .

Neue Länder und Berlin-O€,t ..

Schulan dee GeBundheit6we6ens

Berufeschulen
Berufevorbergitungejahr . .. .. . .. .. . .

Berufegrundbildtrnge,ahr . . .. . . .. . ..

Berufeautbauechulen
Berulefachechulen ..... . .. .... , ..

Fachoberechuten

Facngymnaeien
Kollegechulen
86ruf6ober-/Techn. Oberschulen
Fachrchulen

Fachakademlen/Berufsakademren

Deutschland..

Nachrlchthch:
Früheres BundeBgebret ,... .....
Neue Länder und Berlin-Os.t ..

Schulen de6 Geeundheitsweeens

6 Ausbildung
6.3 Deutsche und ausländische Schüler und Schülerinnen

an beruflichen Schulen nach Schularten
1 000

Schuljahr

Deut6che Schüler uno Schülerinnen

2 245 2 251

Deut6chland

1 995

2 218 2 193 2 203

1 579
1

2

40

179

50

1 468
äa

84
5

253
72

77

64

4

150

I

1 420

38
a7

4

260
72

81

66
4

154

I

1 418
42

90
3

270
72

bt
4

148

8

1 778

80
21

315
77

25

4

8c"

10

1 8'15

27

90
9

322
72

59

49
4

88
1l

1 349

14

74

7

219
70
59
56

6

113

8

1 565
)i

7A

I
22'l

ot
59

143

8

1 537

24
71

6

234
71

74

62

159

9

100

128

26

3

2 001 2 475

59

2 548 1 976

95 109

Au6ländi6che Scnüler und Schülerinnen

70

14

1 919
325

99

21

2

78

9

b

0

17

3

2

3

0

2

0

120

10

0

26
4

4

I
0

3

0

132

12

10

0

28
5

4

I

3

0

204

142
IJ

r0
0

30

5

1'l

0

3

0

220

146

14

11

1

öZ

5

5

13

0

4

0

231

144
14
it

1

6

5

14

4

1

I

103 108 117

14

11

1

37

14

c
5

1

8

0

2

0
'1 1

2

1

,1

0

2

0

233

:.'iit,
'101

2

447 792
39 289

1 04 653
1 55 676

5 694

121

2

1A7

1 256

202
2

5

6.4 Deutsche und ausländische Schulentlaseene aus beruflichen Schulen nach Zeugnisarten

Zeugnisart
1 994/95

Schulan

Abgang6zeugni6 . ..

Abschlußzeugnis ,.
darunter:

Berufsechule ... .

BVJ/BGJ
Berufsfachschula
Sonsti9e .. . ... ., ... .

SIBA, Strukturdaten über die rrusländieche Bevölkerunq 1997

117 810
74? 410

29 643
58 913

124 825
71 I 489

30 029
62 644

30 970
I 997

-11 729
7 217

413 315
42 850

112 443
1 49 881

3? 208
10 219
12 731
7 486

5 085

Ausländer/- innen

1 229

Frühere8 Bundesgebiet

1 970 1 980 1 985 1 990 1 991 1 992 1 993 1 994

1 993/94

Deutsche Ausländer/- in n e n Deutsche

Ohne Angaoe einer Zaugnieart

rn69a8amt .. 870 91 4

-40-

89 812 848 399 93 902

93

e



6 Ausbildung
6.5 Ausländische Schüler und Schülerinnen an beruflichen Schulen

nach Staatsangehöri gkeiten*)
1 000

Deutschland

Land der Staatsangehörigkeit

Europa.........
EU-Lände11;
Belgren.......
Dänemark
Finnland . ..

Frankreich
Gnechenland
GroBbritannien uno Nordirland
!rland....
Italien ....... ... . ....
Luxemburg
Nredorlande
Österrerch
Portugal . ..

Schweden
Spanien....

Übrige europäiGche Länder ....
Eo6nien-Herzegowina ... ..., .

jugoelawren2l
Kroatien . .. . ... ...
Norwegen
Mazedonren
Polen . .....,..
Schweiz
Slowenien
Ehem. Tschechoelowakei ...
Türker..
Son6tage

Atrika.......
Amerika
Asren .., .. ,... . . .. .

Au6tralien,Jnd Ozeanien
Son6tige

Staatenlo6
Ungeklän
Ohne Angabe . ....... 2

ln6gesamt .. 26 101

Ausbildung6bereich

lndustrie und Handellj
Handwerk
Lanciwirtschaft2) ..,.....,
Ötfentlicher Diengt2r ....
Freie Berule2)
Übrigez),.-, ....,....,,...,.

ln6gesamt 119849

SIBA, Strukturdaten über die au8ländische Bevölkorung 1997

Schullahr

1 995

19
12

0

;
3
0

0

1

0

95
30

1

0

197
47

1

0

'|

12
1

0
21

0
2
4
4

183

0
0

1

11

1

20
0
2
4
4

169
44

0
0

.t

10
1

0
19

0
?
4
4

111

1

0

1

7

1

0
15

0
2
3
3

20e
47

1

0
0
1

i1
1

0
20

0

3
4
0
5

204
46

1

0

I

-1 
'1

1

0
21

0
1

3
4

206
47

1

0

1

12
,1

0
21

0
2
3
4

5

9
2

1'j
0
4

4

I
2

lr
0
5
0
4

I
2

11

0
4
0
1

o

231

150
1

?6
o

0

2
0
1

1

99
6

7
2

11

0

0
0
3

220

2
0

_1

93
4

6
2

10
0
3
0
0
2

204

1

0

1

6
I

0
3
0
2

2

2

6

2

65

64

6

/b

1;

0

6

125

29

6

138

34

0

159
3

24
12
0

163
I

21
13

0

11

19
13

0

0
0

0
87

4

0
58

2

;
54

0

J

,1

1

103

3
0
1

1

103
I

4
0
,!

1

10r
I

I
1

2
0
2

0

0
1

1

0
5

5
2
I
0
2
0
0
2

2
2
4
0

0
0
34

121 187 235

kaufmännischen und
60nstigan Beruten

?33

6owie ab
Staaten

44,8

60,4
100
98,3

'1 Otrne Schuten de6 Ge6undheit6we6ens
ti Einechi. Griechenland, Portugal und Spanien, die 6eit 1,'l 198.1

(Griechenland) bzw. 1.1..!986 (Portugal und Spanien) Mitglied der
Europäischen Union sind.

2) Ab 1992 ohne Kroatien, Slowenien und Bosnien-Hezegowina
1993 ohne Mazedonien, die eeit 1992 bzw. '1993 Belbständige
6ind. Ab 1993 Serbien/Montenegro,

6.6 Ausländi€ohe Auszubi ldende 1 995 na ch Ausbi I dun gsberei che n
und Art der Ausbildungsberufe

Früheres Bundesgebiet

Davon in

53 662
52 210

324
1 827

11 530
296

?4 031
2 731

1 103
11 530

291

29 631
49 479

324
724

80 163

55,2
94,8

100
39,6

5,2

1,7

66,9

Früheres Bundesgebiet

1 970 1 980 1 985 1 990 1 991 1 992 1 993 1 994

Insgesamt gewerblich-techni6chsn
Berufen

Anzahi Anzahl

t1 einscnt. Aanten, Versicherungen, Gast- und Verkehrsgewerbe

-4t-

2) Einschl. der Angaben für Berlin-Ost.

39 686 33, I

0

0

:



6 Auebildung
6.7 Auezubildende 1995 nach Auabildungebereichen und Staateangehörigkeiten

Deutschland

Aueländieche Auezubildende

davon im AuabildungsbereichLand der
Staalsangehörigkeit

Deut6ch6 ,.,.. . ....
AuBländor/ - innen
in 7o ... .. . .. .... ...

davon EU-Ländel
8619ien...
Dänamark
Finntand
Frankraich .., ... , ,.. .

Gri6chenland .., ,...
GroBbritannien und

übrigea Europa
Jugo6lawien3)
Polen ... ... . .. . .

Schweiz .... . . . .. . , ..

Techechoelowakei
Türkei .. . ... ..,.., . .. . .

1 45e O27
121 312

653 687
49 179

7,0

übrige
Bereiche2)

12 346
449
3,5

1 46 628
13 721

8.6

29
12

188
143
23

576
5 677

510
113

10 675
121
531

1 453
1 866

o/
2 405

22 540
'1 461

109
422

51 385

76
82

288
2 38?

222

4 272
10

273
696
901

45
1 240

559 696
55 654

I,A

30 687
570
1,8

54 983
1 739

3,1

50,6

D/
36

'14

12
2
1

216
2 675

234
75

5 339
18

183
568
776

I
897

2
6

19

17

4
99

3
2

67
7
I

30
2

60

63
497

31
2

833
85
49

158
153

193

1

3
18

1

'16

14
,l

6
2

27
1

2
2

1
't3

I 133
614

59
227

22 020

483
42
58

22 611

34
23

5
4

47

385
27

1

17
715

2 723
290

2
114

5 818

10 2't4 51
24

174

Sonstige
Marokko..
Son8lige,.,,..
Ohne Angabe (Au6länder/-innen)

ilTäGn-il eä?rten, ver6ichorungen, cast- und verkehrsgewerbo.
2) Hauswirtochaft und Seeechiffahrt,

1 672
17 893

1 442

922
5 133

531

404
10 386

364

36
124

10

293
1 810

561

15
96
13

2
340

3

6.8 Aus!ändieche Auezubildende 1995 nach Auebildungebereichen und Art der Auebildungsberufe
Deutschland

Davon in

Aue b ild u n ge bereic h soneligen Berufen

3) Einechl. Boenien-Herzegowina, Kroatien, Slowenien und Mazedoni6n, die
eeit 1992 bzw. 1993 selbetändige Staaton Bind.

24 315
52 315

24 e64
2 509

%

lndustrio und Handell )

l-iandw€rk 830
570

1 739
13 721

449

1,5
100
100
100
100

49 179
55 654

570
1 739

13 721
449

76 630

49,4
94,0

63,2

59 900

55 758

4 142

27 373

4,5

Insgeeamt 121 312

ilEäe-EEt. aanren. Versicherungen, GeBt- und verkehregewerbe.

Gebiet

Lendwinschatt . .. , .

Ötf6ntlicher Dienst
Frere Berufe .....,.,.
übrige . ..... . ... . . . .

Deulrchland

Früh6re8 Bundesgebiet ... ...

Neue Länd6r und Borlin-Oel

22,6 17 309

Dar. im .l . Hoch6chulsemeBtel

14,3

6.9 Aueländische Studierende an den Hochechulen in Deutechland
im Wintereemeeter 1995/96')

weiblich

26 760

24 248

? 512

lndu€trie
und

Handell)
Handwerk Landwirtechaft

Öflentlicher
Dien6t

Freia Berufeinsgesamt

lnsgeramt gewerblich -techniBchsn
Beruf6n

kauf männiechen Eerufen

Anzahl % Anzahl Anzahl

Aueländieche Studierende

inBgeBamt weiblich zuaammen

StBA, Strul«urdaten über die aueländieche 1 997-1VorläuligeeErgebnie.

146 46't

136 421

10 040

-42-

13 599

't? 326

1 273

Itali6n
Luxemburg
Niederlande
Öeterreich
Portugal ..
Schweden
Spanien..



6 Ausbildung
6.10 Ausländieche Studierende und Studienanfänger/-innen an den

Hochechulen in Deutgchland im Wintereemeeter 1993/94
nach Staatgan gehöri gkeiten

Dar. im 1. Hochechuleemeetar

Land der Staatsangehörigkoit weiblich

%

Europa ...........
EU-Ländert).

75 730
30 442

56,4
22,7

33,7
o,l
3,3
1,0
0,1
4,6
2,4

13,3

26,0

4,3

33 791
14 A5?

87
79

217

70,1
32,7

12,8

0,2

65,
28,

0
6

18 831
I 791

I 829
5 067

76,9
39,6

darunter:
Frankreich.....
Griechenland
GroBbritannien
Italien ..........,.
Niedorlando ......

und Nordirland

5 219
7 493
3 062
4 769
2 308
3 460

3,9
5,6
2,3
3,6

2,6

6,5
5,8
3,0
4,6
1,6
3,5

8,5
3,3
5,8
4,9
1,6
3,7

1 538
418
897
772
178
577

3 381
3 016
't 577
2 412

854
1 798

18 939
3.t

2 024
602

93
2 35'l
1 796
5 807

'I 1 746

2 293
895

1 546
1 317

439
998

10 040
45

689
490

78
1 271

910
2 896

1 735

2 526
't 792

3 429

12,0
3,3
7,0
6,0
1,4
4,5Spanien .................

übriges Europa
Boenien-Herzegowina ..,
Jugoelawien2)
Kroatien..
Slowenien
Öeterreich
Polen......
Türkei.....

Afrika

45 288
69

4 444
1315

188
6 165
3 262

17 912

36,4
0,1
3,9
1,2

4,5
3,5

11,2

2,9

8,5
4,1

4 762
26

319
252

48
508
530

1 089

0,2
2,5
2,0
0,4
4,0
4,1
8,5

37,4
o,2
2,6
1,8
0,3
4,7
3,4

10,8

6,5

37,3

11 774 8,8 1 532

9 544
4 476 3,3

4 409
2 140

9,4
6,7

1 230
867

245 1,9

'I 364 10,7

248
5.1

?14
252

28 0,2

12 780 100

Staatenlo€,
und

Angabe

212

42,6 10,0

9,6
6,8

0,1
0,2
0,4

Aaien,..,.
daruntor:

34 865

5 821
2 177

10 358
4 774

230

1,6
7,7
3,6

22.6

4,8
1,O
5,7
4,5

588
222
690
441

0,4
2,6
1,6

1,9
0,4
17
2,0

China3) ..........,.
lndonasien . ..., ,

lran ................,
Korea, Republik

Australien ünd Ozeanien

Staatenlos
Ungeklärt .

Ohne Angabe

Sprach- und Kuttunariesenechaften ......
RochtB-, Wirtochafts- und

Sozialwieeenechatten .......................
Mathematik, Naturwi88onochattan ......
Humanmedizin

Sonatige2)
lnBgosamt

Sprach- und KulturwiEeen6chaft6n
RechtB-, Wirtschafte- und

Sozialwi8eon8chatlen .................
Mathematik, Naturwi8senschaft en
Humanmedizin
lngonieurwissenechaften ..............
Kun8l, Kunstwicson6chaft ............
Sonetige2)
ln6gesamt

472
499
987
333

124 0,2

0,2
0,2
a.4

0,2

0,6
0,3
0,7

4 705
1 415

745
30 442

2

2
2

839
338
953

54

78
63
53

0,3
0,2
0,6

I
25
5r

lnsge6amt 134 273 100 5.t 985

ljEtrie Finn-End, Öeterreich und Schwedon, die seit dem 1 . 
'l .1 995 Vollmit-

glied der Europäiechen Union eind,

6.11 Aueländische Studierende an den Hochschulen in Deutschland
im Wintereemaoter 1993/94 nach Erdtoil bzw. Gebiet der Herkunft

Herkunft

Fächergruppe

Anzahi

33 153 21 018 10 698 1 655 3 930

100 26 869

2) Serbi6n/Montenegro.
3) Ohne Taiwan.

I 310
3 452
1 117

100

6 240 98

31 241
19 915
7 868

31 367
6 721
4 008

134 273

22 002
9 253
3 451

14 675
3 561
't 770

75 730

1 799
2 449

639
4 487

91
654

11 774

1 830
1 189

312
1 226

671
386

9 544

5 239
6 606
3 216

10 076
2 325
1 163

34 865

JO
18
10
22
41

8
230

338
400
240
881

32
27

2 130

?4,7

23,3
14,8
5,9

23,4
5,0
3,0
100

27,8

29,'l
12,2
4,6

19,4
4,7
2,3
100

Prozsnt

35,1

27,3
1 1,3
3,7

'15,5
4,6
2,4
100

15,3
20,8

5,4
38,1

0,8
5,6
100

19,2
12,5
3,3

12,8
7,O
4,O
100

15,0
18,9
9,2

28,9
6,7
3,3
100

14,3
7,4
4,3
9,6

'I 7,8
3,5
100

18,8
11,3
4-t,4

1,5
1,3

100

14,'l 41,2 17,9

15,9

I6trnä-FäniänO, öelerreich und Schweden, dia aeit dom '1.1.1995 Vollmit- 2) Einechl. der Fächsrgruppen'Sporl', 'Veterinärmedizin' eowie'Agrar-,' glied der Europäiechen Union eind. Forsl- und Ernährungewieeenechaften'

§BA, Strukturdaten über di6 augländische Bevölkerung 1997

lnsgesamt
zuaamm6ninsgasamt weiblich

lo Anzahllo Anzahl % AnzahlAnzahl

Amerika Aeien
Australien

und
Ozeanien

lnsgesamt Europa dar, EU1) Afrika

-43-

Amerika



7 Erwerbetätigkeit
7.1 Aueländieche Erwerbetätige nach ausgewählten Staateangehörigkeiten*)

§aatsangehörigkeit

ln6geramt

EU-Länd6rr) ... .,..,.

darunter:

llalien .,. . ....., ,., ,.

Griechenland2) ..

Öaterreich3) .. . . ..

Niederlande .., ...

Frankrsich . . ... ...

Schweden3).,...

Son€tige europ. Länder ..,

DeutBchland

1 995

1 000

dar. männlich

323

272

89

41

27

236

159

62

29

ro

315

199

114

57

54

7

225

120

70

38

28

- 2,5

- 26,8

+ ?8,1

+ 39,0

+ 100,0

4,7

24,5

! 2,9

31.0

75,0

228

121

71

39

30

2 171

424

1 748

567

397

13

1 505

301

1 204

433

253

I

2 859

971

E46

516

1B

'r 866

625

+ 31.7

+ 129,O + 107,6

+ 24,O 2 997

990

3't 9

200

116

58

57

I

+ 3"2 2 008

1 978

638

'I 340

+

1 887 1 242 + B,O

derunl6r'

Türk6i

JugoBlawien')

Schweiz..,

592

308

I

+

+

49,2

30,0

38,5

+ 36,7

+ 21 ,7

849

522

19

594

314

I

T€ r-6ä5iGEä-o ee M ik roze n e u e
ri ig?i önneöriiiÄä^ra-iä, öererreich und Schweden: 199s ohne

Finnland.
2) EU-Mitglied erBt ab 1981 .

3) Öcterreich und Schweden EU-Mitqlied Beit l.t 1995.
4i Einechl. Kroatien, Slowenien und 6osnien-Hezegowina sowie Maze-

donien, die sah 1992 bzw. 1993 selb6tändige Staaten Bind,

Früheree BundeBgobiol

1 975 1 995 Veränderung 1 995
gegenüber 1975

insgesamt dar. männlich inegaeamt dar. männlich in6g6Bamt dar, männlich insgeoamt

1 000 %

StBA, Strul«urdaten übsr dio auBländiEche 1 997

-44-

+



7 Erwerbatätigkeit
7.2 Deutgche und aueländieche Bevölkerung und Erwerbequoten im Apri! 1995 nach Ländernt)

Aueländischa Bevölkerung

Land Ent/erbsquoten

%1)

lnsgesamt

Badsn-Württomb6rg...
Bayern

to 277
11 936
3 469

2 538
680

1 707

5 987
1 421
7 730

17 825
3 957
1 083
4 578
2 753
2 712

2 512

49,7

51 ,9

54,0

52,5
47,2

51 ,3
49,2
53,4
47,5
44,8
46,7
42,3

51,7
52,2
50,6
52,4

1 329
1 't21

41'l
x

89

250
757

x
456

1 982
289

83
x
x

135

81 570

66 064
2 169

15 506
1 301

5 251

6 114

1 800
1 294

353
886

3 057
929

3 960

I 179

2 025
558

2 386

1 423
1 389
1 296

41 900

33 908
r 137

7 992
663

49,1

48,3
52,7
52,6
56,2

41 ,3

43,5
47,6
48,5
38,4
43,6
40,2

49,4
38,3

34,6
36,9
31,8
46,9

48,0

41,7
48,5

40,9

I 948
l0 816

3 059

2 493

591

1 437

5 230
'I 804
7 275

15 843
3 668
1 000
4 497

2 7't2

2 578
2 491

74 460

59 227
1 823

1s 233
I 236

38 703

49.3
51,0
54,2

52,2
48,5

51,5
48,9
53, r

47,4
44,8
46,4
42,6

51,3
51.9
50,7

52.1

48,9

48,1

53,0
52,3
56,0

41 ,1

7110

52,9
59,8

52,6
x

38,2

50,?

51,5
x

48,6
45,1

51 ,3
38,3

x
x

48,8
x

51,4

50,6
51 ,1

x
x

42,O

49,3
42.8

x
28,5
39,8
40,3

x
36,7
30,9

37,8
26,5

x

x

35,8
x

39,?

Berlin ....................
Brandenburg

Bremen ...........,.
Hamburg
Heeeen .............
MocklsnbiJrg-Vorpommarn
Niedereachsen
Nordrhein-Weetfalan .........
Rheinland-Pfalz

Saarland
Sach6en
Sech6en-Anhalt
Schleewig-Holstein ...........
Thüringen

Nachrichtlich:
Frühares Bundeegebiet .......

dar. Berlin-West
Nsue Länder und Berlin-OBt

dar. Berlin-Oet

Baden-Wüfiemberg .............
Bayern ..............
Berlin ..............,.
Brandenburg
Bremen .............
Hamburg
Heeeen .............
Mecklenburg-Vorpommern .,.

Niedereacheen

Nordrhein-Waetfalen .....,.......
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sacheen .........,:...................
Sacheen-Anhatt

Schleewig-Holetein .......
Thüringen....

4 638

5 613
1 614
.1 201

312
776

2 712
923

3 757

I 271
1 898

521

2 361

1 411

1 327
1 288

41,2
43,0

44,2
48,4
39,8
44,2
10,2

49,4
38,4
35, I

36,8

32,2
46,8

47,9

42,O

48,2

Deutechland

Deutochland..

0 837
346

x

x

Nachrichtlich:
Früheree Bundo8gebiet ........

dar. Berlin-WeBt
Neue Länder und Berlin-Oet .

der. Berlin-O6t

39,2
44,4
48,4

52,5

dar. weiblich

613

500
186

x
41

110
345

x
203
908
127

37
x
x

62
x

3 t97

3lll
163

x

x

JTrd-bnisdeeMikrozoneus,
1) Anteil der Enrverbepereonen an der Bevölkerung ie Land, Goschlocht und

§qatBangehörigksit.

lnagesamt D6utscho Bevölkerung

Bevölkerung Eeerbsquoten Bevölkerung Erwerb6quoten Bevölkerung

1 000 y"1) 1 000 Y"1l 1 000

1 997über

-45-

30 797
973

7 905

641

39,2
45,4
48,2

52,5

38,6
41,4

x

x



7 Erwerbatätigkeit
7.3 Deutsche und ausländigche Erwerbepereonen und Erwerbsquoten im April 1995

nach Alteregruppen der Erwerbspersonen')

AuBländische Bevölkerung

Aher von ... bie
unter... Jahren

dar. der
Verhoirateton

15 - 20 .......
20 - 25 ....,..
25 - 30 ..,.,..
30 - 35 .,,..,.
35 .40 ...,..,
40 - 45 ...,...
45 - 50 ....,..
50 - 55 ..,.,..
55 - 60 .......
60 - 65 ,.,....
65 - 70 .......
70 - 75 .......
75 und m6hr

30 - 35 ,.,,.,..
35 - 40 .....,..
40 - 45 ,,....,.
45 - 50 ......,.
50 - 55 .....,,.
55 - 60 .,..,...
60.65 ,,..,..,
65 - 70 .......,
70 - 75 ....,...
75 und mahr

15 .20 ............
20 - 25 ............
25 - 30 ...,,.,...,.
30 - 35 ,,..,..,..,.
35 - 40 ....,.....,.
40-45,......,..,
45 - 50 ,.,.....,...
50 - 55 ,.,.,,......
'55 - 60 ............
60 - 65 ............
65 - 70 .,..,.....,,
70 - 75 ,,.,,.,,..,,
75 und mehr ....

25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50.55
55.60
60-65
65.70
70-75

15 - 20 .,.,.....
20 - 25 .........
25 - 30 .......,.

15 - 20 ...
20 -25 ...

D.ut.chland
lnBge6amt

'l 217
3 082
4 645
5 254
4 802
461 1

3 773
4 209
3 669

849
184
85
47

36 429

dar. weiblich

514
1 439
2 159
2 285
2 093
2 081
1 664
1 820
1474

?46
63
40
22

15 900

Fr0hcrc. Bundcrgcblct
lnsgesamt

871
2 385
3 172
4 06?
3 680
3 507
3 001
3 216
2 970

764
'170

82
46

28 464

lnBgo6amt

1 409
3 541
5 211
5 803
5 250
5 027
4 198
4 531
3 878

908
190
89
48

40 083

17 154

1 061
2 429
4 235
4 556
4 094
3 899
3 411
3 532
3 176

822
176
86
47

31 924

348
712
975

1 247
1 156
1 129

787
999
702

87
14

I 159

32,6
74,4
81,5
85,0
86,5
87,9
86,0
80,9
62,9
20.0

4,5
2,4
0,9

49,1

28,7
70,8
75,5
73,6
75,5
78,8

69,0
49.7
10,9
2,8
1,8
0,6

40,9

31,7
72,3
79,4
82,4
83,9
85,6
84,2
78,2
64,1
22,8

5,1
2,0
1,1

48,3

50,0
69,6
70,7
81,5
84,4
86,8
85,0
80,0
62,4
20,7

4,7
2,4
1,5

61,7

41,3
58,7
67,0
o/,J
71,5
75,8
72,4

46,5
9,9
2,5
'1,8
0,9

52,3

48,8
oo,o
75,3
77,7
81,1
83,9
82,4
76,9
63,3
23,4

5,3
3,3
1,8

59,9

59,4
76,1
81,0
82,6
85,5
87,8
85,7
80,7
62,3
20,1

4,6
2,7
1,5

61 ,O

57,6
aad
77,4
78,6
82,1
85,0
83,4
77,4
63,2
22,9

5,2
3,1
1,7

59,0

192
459
566
549
447
416
425
32'l
209

59
6

3 654

79
186
190
159
151
179
147
98
5.1

10

1 254

190
445
523
494
414
392
410
316
206

58
o

3 459

33,5
65,9
72,1
76,4
76,9
79,0
80,6
73,9
64,9
33,7
70

51,4

29.7
54,1
53,2
53,6
58,3
64,8
63,4
54,3
45,O
15,5

39,2

46,0
60,3
69,3
74,1
75,0
77,O
79,1
72,O
63,7
33,9

66,7

36,7
42,6
46,8
49,0
55,0
61,2
59,7
47,8
40,4
't4,7

49,1

32,4
75,e
82,8
86,1
87,6
88,9
86,7
81,5
62,7
! 9,4
4,4
2,4
0,9

48,9

73,7
80,7
83,4
84,9
86,6
84,7

64,0
?2,2

5,0
2,8
1,t

48,1

594
624
349
444
245
260
811
918

256
66
41
22

28,6
73,7
78,4
75,5
77)
80,2
76,8
70,0
49,9
10,8
2,8
1,7
0,6

41,'l

33,5
65,6
71,2
74,9
76,0
78,O
80,4
1a1
64,7
33,9

I,O

50,6

45,2
59,1
67,9
72,3
7 4,2
76,0
79,0
71,9
63,6
33.9

67,8

35,8
84,1or)
96,6
97,6
96,9
95,3
91,9
57,9

9,'t
1,8

52,3

88,5
94,8
97,4
97.9
97,8
95,9
92,7
59,O
10,o

2,O

78,3
85.9
93,4
89,8
98,2
86,8
86,9

71,2

98,1
87,9
94,0
87,0
97,7
84,5

87,7

52,2
68,7
71,2
69,4
73,2
77,5
73,8
66,9
46,7
a7
2,4
1,8
o,9

52,6Zueammen

Zusamman

Neuc Länder und Berlln-Oot
lnsgesamt

75 und mehr

346
698
933

1 191
1 122
1 105

772
993
699

86
14

7 964

89,4
94,3
97,2
97,6
97,8
95,6
92,6
59,O
1 0,1

2,O

69,2

35,7
83,9
91,9
96,4
97,3
96,9
95,1
91 ,8
58,0

9,2
't,8

52,6

14
42
55
33
24
15

5

195Zugammen

JErgebnis dee Mirkozeneua.
1) Anteil dor En*erbepereonen je Alteregruppen, Geschlecht und Staat8an-

gehörigkeit.

Deuteche Bevölkerunglnsg6saml

dar. der
Verheirateten

Enverbe-
personen

Enarerbe-
quoten

Eruverbs-
p6r0on6n

Enarerbe-
quoten

dar. dar
Verhsiratsten

Erul/erbe-
pe16onen

Enarerbe-
quoten

1 0001 000 o/o1) 1 000 oÄ1\

StBA, Strukturdaten über die aueländieche 1

46

68,8

1

2
2
2
2
_1

.t

,l



Stellung im Beruf

7 Erwerbstätigkeit
7.4 Deutscho und ausländische Erwerbstätige im April 1995

nach Stellung im Beruf und Altersgruppen')
1 000

Davon im Alt6r von .., bio unter ... Jahren

Dcutrchland
Deutsche Eruerbetätige

65 und mehr

201
110

31 I

Selbetändigel)

Abhängigo.....

Selbständigol ) ..
Abhängige.......

Selbetändigel)

Zueammen

3 554

29 496

33 050

264
2 733
2 997

3 818

32 230
36 048

1 201
l2 888
14 090

73
946

1 019

1 274
13 835
r5 109

76

3 852

3 928

12

514
526

88
4 367
4 455

25
1 736

1 761

656

I 402

I 058

Aueländieche Eru6rbBtätigo

995
7 655

I 651

945

6 317

7 262

57

569
626

681

3 160

3 841

Zueammen ..

75
838
914

92
634
726

47

2't 1

258

I O87

I 289
I 376

29

246
275

384

3 632
4 016

oz

195

227

338

2 942
3 280

23
172

195

220
1 247
l 468

6

10

Abhängige

'13

73

86

36

244
280

136

854

990

40

45

19

260

279

9
70
7e

15

79
93

dar. aus EU-Staaten (ohno Finnland)

5

128
134

lnsgosamt

Zusammen

Selb6tändigel ) ..

Abhängige .......

Selbetändigel)
Abhängigo....

Selbetändigel)...
Abhängige........

Selbetändigorl ..

Abhängige ......,

Selbetändigel)
Abhängige.....

Zusammen ...

Zusammen

dar, weibfich
Deutsche Ervverbetätige

731

I 240
I 971

1 002
6 886
7 888

321
2 755
3 076

16

187

204

704
3 332
4 037

19

2'.!

206
116

321

215
3 751

3 966

Ausländische Erwerbstätige

354

3 386

3 74'l

216
'! 206
1 423

69
54

23

211

214Zusammen ....

56
58Zuaammen ..

36
315
351

I
91

100

dar. aue EU-Slaaten (ohne Finnland)

Zueammen

Zueammen

235
4 0r0
4 245

70

56
126

35-45 45-55 55-6515-25 25-35lnBgesamt

1 997Strukturdaten über die

STrdEilsTA Mikrozeneus.

28
1 946
.t 975

-47-

1) Ein8chl, milhelfender Familienangehöriger



Stallung im Berut

56lbständigel) ........
Abhängigo

Selbetändigel) ...
Abhängige .,...,..

S6lb6tändbe1) ....
Abhängige.,.......

Selbetändisel) ...,.
Abhängige ..........

242
2 616
2 859

11
505
516

63
783
846

ln6gesamt

dar. weiblich
.Deuteche ErwerbBtätigo

g4
597
682

23
'170
't92

7 Erwerbetätigkeit
7.4 Deutsche und ausländische Erwerbetätige im April '1995

nach Stellung im Beruf und Altorsgruppenr)
1 000

Davon im Altor von ... bis untor ... Jahren

Fr0hcrcr Bund..g.bl.t
Deutsche Erwerbstätige

Aueländische Erwerbotätigo

3 070
23 315
26 385

65
2 959
3 024

553
6 703
7 255

807
5 005
5 A12

622
2 641
3 263

831
907
737

5
6

65 und mehr

192
10'l
293Zueammen

Zueammen

Zueammen

56
556
611

863
5 561
6 424

280
2 125
2 405

6
10

3 312
25 932
29 241

77
3 464
3 540

616
7 486
8 101

915
6 504
7 419

646
2 811
3 456

r97
r07
304

1 050
it0 061
11110

211
1 367
1 388

184
2 961
3 146

297
2 561
2 858

200
995

1 195

67
51

t18

Saibständigell
Abhängige..,..

Selbständigel).,.,,.
Abhängige .....,...,.

Selbetänd§ct)
Abhängiga.....

Selbctändiget) .....
Abhängige .,..,.., ,.

Selbotändigel)
Abhängige...,

Selbetändiget ) ........
Abhängigo

Zueemmen ,.

Zueammen

leeI szcI ssz

481
6 181
6 665

22
117
139

10
10

152
2 828
2 979

Auoländi6ch6 Erweöotätige

20e
211

N.uc Llndcr und Bcrlln-O.l
Dout6cha ErworbBtätige

Ausländieche Erwerbstätigo

InBgseamt

dar. weiblich
Deuleche ENerbBtätige

Aueländieche Erwerb6lätige

41
630
671

16
212
227

40
45

7
ct
44

172
786
958

58
825
883

18
249
267

12
56
67

31
789
820

368

103
r 699
1 803

165
1 749
1 913

27
39

266

138
'l 312
1 449

59
5r9
57A

9
I

18

't6
186
201

11
893
904

13
15

506
298
804

6
11

903
914

115
1 755
1 870

139
1 325
1 464

59
521
581

9
9
I

5Zueammen 373

Zueammen
11
12

7
0

lnsge6amt
15-25 25-35 35-45 45-55 55-65

Strukturdaten über die aueländische

TErgebnis deB Mikrozeneua

23
27

-48-

1) Ein€chl. mithelfender Familienangehöriger.

Zueammen ..

Zueammen ..



7 Err4rerbetätigkeit
7.5 Aueländische Bevölkerung im April '1995 nach Beteiligung am Erwerbsleben,

Femiliengtand und überwiegendem Lebeneunterhalt*)

Übenwiegender Lebensunterhalt
(m = männlich, w = weiblich,

i = insgesamt)

Erworbstätigkeit

Arbeitelossngeld/-hilfe

Rente und dergleichen

Angohörige

Zueammen.. m

Enaterbetätigkeit

Arbeitslosengeld/-hilfe

Rent6 und derglaichen .-.....,... m

Angehöriga

Zueammen

1=rgebnis dm Mikrozeneue,

6,1

2,5
4,5

15,3
13,0

14,3

1,1

2,O
'I,4

Fr0hcrcr Bundcrgeblct

1 819

885

2 704

97,5
89,2
94,6

20
20
4'l

24
86

109

Ncue l-ändcr und Bcrlin-Oct

Nichtsn rerbspereonen

447

336
784

30,5
17,6
23,2

1 021

1 573

2 594

69,5

42,4
76,8

66,4

65,1

65,8

%

i

m

i

m

i

228
79

306

570
404

975

16

I
?4

26
22
48

1 819
885

2 704

1 r08
'l 744

2 852

108

25
.t 33

48,8

28,4
39,6

29,7

56,1

41,7

57,4
36,8
50,2

26,3
22.6
25,0

16,3

40,6
24,8

48,3
30,4
40,4

28,8
38,1
32,9

22,9
3t,5
26.7

225
77

302

103

47
150

64

85

149i

1.3

8,6

3,8

i

3 726
3 111

6 837

100

100

100

1 866
992

2 859

100

r00
100

391

210
601

100
100

100

1 468
1 909
3 377

100
100

100

m

i

57,6
28,9
48,5

108

25
133

112

27

r39

96,7

91 ,6

95,7

..m 8,5
9,3
8,7

15

8
23

31

25
56

i

i

13,8

25,6
17,5

20,1

36,2

25.2

I
I

18

33,6
34,9

34,2

7

I
15

15

12

27

30

22
52

45

34
79

i

m

i

38

31

69

187

86
274

100

100
100

100
100

100

100
100
100

't00

100
100

Bevölkerung Erwerb6tätige Erwerb6lose

1 000 % 1 000 o/" 1 000 o/o 1 000
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EnverbeloeeBevölkerung ErwerbBtätige

1 000 1 0001 000 1 000 %

7 Erwerbstätigkeit
7.5 Aueländiache Bevö!kerung im April 1995 nach Beteiligung em Erwerbeleben,

Familienctand und überwiegendem Lebeneunterhalt')

Übenviegender Leben6unterhalt
(m = männlich, w = weiblich,

i = inegeeamt)

Erwerbstätigkeit

Arb6it8losongeld/-hilfe

Rente und dargleichen

Aig6hönge

ln6geeamt

Erwerbstäligkait

Arbeit6loeengeld/- hilf e

Rente und dergleichen

Angehörige

Zueammen

f E?g=-b n is d 6e M ik roze n s u e

Nichtenverbepereonen

Dcutrchlsnd

m

i

1 927

910

2 837

97,4
89,2

94,6

49,3

28,4
39,9

1 927

2-t0

2 837

',m 244
87

330

596
426
023

6,2
2,7
4,6 6 o,2

240
85

324

423
?34
657

173

56
230

56,7
36,1
49,4

26,5
24,2
25.7

16,8

39.7

25,O

462
348

811

237
140
377

41

720

769

30,6
17,9

23,5

i

m 15,2

13,3
14,4

1,1

2,1

1,4

112
57

169

m

i

m

i

1 146

1 775

3 913
3 197

7110

29,3

41,1

100
'100

100

100

100

100

1,2

8,5

3,7

98,5
87.9

95,0

10,2

3,5

25

87
.111

7'l

93
164

1 050
1 595

2 645

69,4

8?,1

76,5

22

43

ciar. verherratet

1 380
591

1 972

1 402

673
2 075

100
100
100

278
868

1 146

1 978
1 019
2 997

100

100

100

100

100
100

1 512
1 944
3 456

100
100
100

m

i

m

i

m

i

m

m

1 380

591

1 972

9,0
3,4
AA

318
186

504

16,2

10,9
'13,7

14

1?

26

1,0

1,7

1.2

67
34

101

176

57

233

70,3

34.7

53,8

4,5

51,0

26,1

61,3
34,4
51,4

\

23,7
20,8
22.7

15,0
44,7

25,9

85,3
16, r

32,9

69
73

88
870

958

43
/c

116

14.7

83,9
67. r

1 963
1 705
3 667

100

100

100

283
164

447

100

100

100

StBA, StruKurdaten über dio ausländi6che 1 997
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ÖeterreichItalien
Griechen-

land
Jugo-

elawien2)
Spanien Türkeilnsgesamt

1 000 %11

7 Erwerbstätigksit
7.6 Ausländieche Erwerbatätige im April 1993 nach eusgewählton

Beruf eordnungen und Staatean gehöri gkeiten*)
Deutschland

Staatsengehörigkeit

Berufsbereich
Auegewähhe Berufeordnun g1 )

Berute in der Land-, Tier-, Forstwirtschaft und im
Gartenbau

Bergloute und Mineralgewinner ................,............
daruntar:

Chemie-, Kunetstolfberufe
Berule in der Papierherstgllung, -verarbaitung

und im Druck .,...............,.....r.
Berufe in dor Metallerzeugung und -bearbeitung

Metall-, Maschinenbau- und verwandte Berufa ,..

Elektroberufe
Montierer/innen und Mstallberufe a.n.9. ..,.........,
Textil- und Bekleidungsberufe ....,......,...............
Ernährungeberufe ..............,...,...
Hoch- und Tielbauberufe
Bauhillearbeiter
Auebauberufe, Polster(erlinnen)
Maler/innen, Lackierer/innen u. vsn andte Berufe

Waranprüter/innen, Versandf ertigmacher/innen ..

Hilfsarbeiter/innen, o.n,T. .......,...
Ma6chinisten/Maschinistinnen und

zugeh. Berufe a.n,9. ....,,.......,.
Technieche Berufe .............
darunter:

lngenieure/lngenieurinnen, Chemiker/innen,
Phyeiker/innen, Mathematiker/innen ...........,...,

Techniker/innen, technische Sonderfachkräfte ..,

Dienstlai6tung6berule ...........,,...
darunter:

Warenkaufl6ute
Verkehreberule
Organieatione-, Vamattunge-, Büroborufe ..........
Schriftwerkschaflande, -ordnende und

künetlerieche Berule .......,......
Ge6undheit6beru1e .......,...,,........
Sozial- und Erziehungeberule a.n.g. geistes- und

naturwiesonschaft liche B6ruf e

Son6lige Dienstleistungeberufe ....................,..,..
Reinigunga- und Entsorgungoberule ............,.....

SonBligo Arbeitskrätte
lnsgaaamt..

5,8
8,9
3,2

'12,8

10,2

8,4

4,8
5.7
3,7

13,7
15,6
10,2

8,2
3,4

11,3

36.4
2e,4
52,4

3,3
29,5

18,3

10,6

5,5

11,0

13,8
5,5

10,5

6,2

13,7

10,7

'16,4

22,3

20,4
15,4

16,2

24,9
32,2

24,5
36,3
16,8
17,6
12,3

15,5

9,0

4,5

20,6
80,6

45,8

37,7
45,5
36,1

30,1

38,5
45,5
18,9

25.8
29,8
26,5
35,3
36,3
45,5

16,7

21,O

22,6
33,8
10,8

16,5

14,5

10,8

O,J

übrige
Staaten3)

47,2

18,3

23,8
15,4
19,7

28,3
13,2
15,4

28,1

23,0
31 ,4

18,9
22,3
20,4
16,3

18,5

55.3

64,9

44,0

39,8

%5)

27
137

25?

OJ

51

12',1

113

31

49
36
72

293

7,3

6,4

17,2

40

25

50

161

189
235

44
104

11,0

23,6
9,5
6,4

29,7
't7,4

15,7
'12,6

23,O

10,6
t 0,8
'17,8

29,3

10,5
9,4

9,2
13,3

16,7

14,3

13,0
14,9
1?,3

11 ,4

8,6

7,1

2,4

2,6

8,9
5,8

9,3
6,7

3,1

3,8
3,0

2,411,5

6,780
101

15,4

4,3

55
47

't 217

5,6

3,4
5,8

40,0
1-1 ,2 12,4

5,5

4,9

2,4

2,9
3,2

20,5

67,4

48,5

87

329
158

149

989

3,8
17,7

19,3
10,1

8,2

15,0

8,9
9,8

10,9

8,9
18,5

19,6
14,3

16,4

12,6

26,9
40,5

30,8
29,3

61 ,8

25,1

2t,2
30,6
30,0

7,1

3.2

4,1

TTidüis?;e Mikrozensus.
l) Klaooitizierung der Berufe, Aueqabe 1992.
2i Einschl. Kroaiien, Slowenien uäd Boenien-Herzagowina Bowio Mez6-

donien, di6 Beit 1992 bzw. 1993 eelbotändige Staaten tind.
3) Hierbei handett es sich im weaenllichen um die Niederlando und übrige

EU-Staaten, Portugal, USA, Schweiz, Marokko, ehem. Techecho€lowakei
und Tuneaien.

4) Anteil der au6ländi6chen Erwerb8tätigen an den Erwerbstätigen in€gosamt
i6 Berurrberoich, -abschnitt-, -ordnung.

5) Anteil an Spatte .lnsgosamt'.

Struklurdaten über die ausländische 1

- 5l -



Arzte und
Arztinnen
insgesamt

ZU
sammen Europa dar. EUl) Afrika Amerika Asien

7 Erwerbstätigkeit
7.7 Auständische Arzte und Arztinnen am 31.12.1992 in Deutschland

Ausländische Arzte und Arztinnen

nach Herkunft
Land

Art der Tätigkeit

Baden-Württemberg .......
Bayern .......... ...
Berlin ..............
Brandenburg
Bremen .....,.......
Hamburg
Hessen ..............
Meckenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen .......
Rheinland- Pfalz
Saarland
Sachsen....
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein .........
Thüringen

Deutschland

lm Krankenhaus
Niedergelassen

124 111
98 067

6 188
2 646

3 840
1 485

nach Art der Tätigkert

Beschäftigte in allen Betrieben

dar. ausländische Beschäft igte

dar. ausländische Beschäftigte

nach Ländern

190
158
196
26
39

103
332

31
305

1 188
1 146

72
60
36
OJ

2 980

Sonstige

132
88

31 865
38 785
15 916
5 925
2 747
7 831

19 902
5 218

20 897

'1 090
1 165

719
103
154
333

1 164
81

1 045
3 909

626

218
162
lcz
1 '13

11 405

778
903
394

59
78

180
669

40
588

2 294
402
174
98
78

t<o
63

6 957

387
346
117

5
)a
63

243
.l

zö3
1 021

193
109

9
15
74

0
2 874

zc
42
I

11
15
44

4

28
14
45

9
14

6
571

77
59
48

6
13
29
69

4
58

156
34

o
I
2

IJ

8
594

12
20
20

3
'13

6
50

2
47
46
16

2
6

37
3
1

303

53 985
11 257
3 505
6 819

12 246
8 510
6 469

251 877

553
870

620
726

307
138

356
65

t) Onne. frnntanO, Österreich, Schweden, die seit dem 1 .1 .1995 Vollmitglied
der Europäischen Union sind.

Betriebe mit ... bis .., Bsschäftigten

7.8 Beschäftigte im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1995 nach Wirtschaftsgruppen
und Beschäftigtengrößenklassen*)

Deutschland

Davon

Ouelle: Bundesärztekammer, Köln

Zimmerei.
Dachdeckerei

1 - 19............
20 - 49............
50 - 99............

100 und mehr ...

1 -',19
20-49
50-99

4 571
2 176

984
251

7 982

e o1,
2 0]8

777
397

7 104

I nsgesarnt

446 51 1

352 1 61
258 080
485 437

'1 542 189

234 519
272 093
228 536
463 416

1 198 564

45 295
I/ JöC
10 894
15 696
89 270

126 227
48 567
13 012
3 354

191 160

40 47
14116
5 638
2 971

63 195

100 und mehr

Beschäftigte in Betrieben, deren lnhaber/-innen oder Leiter/-innen in die Handwerksrolle eingetragen sind

31 814
27 758
20 225
45 142

1 24 939

19 865
zl coö
17 269
43 131

101 833

374 922
304 921
193 228
236 838

1 109 909

1 94 370
231 646
1 69 664
226 998
822 678

21 698
11 776
5 331
3 813

42 618

34 133
13 550

2 971
56211

466
996
195
363
o20

3
,l

1

1

IZusammen

1

20
50

100

- 19.......
- 49.......
- 99.......
und mehr

124 721
47 949
12 676
3 056

1 88 402

StBA, Strukturdaten über die ausländische Bevölkerunq 1997

1 . 19 ..........
20 - 49..........
50 - 99. ......,

100 und mehr ..

25 827
22 934
14 633
18 304
81 698

16 505
17 715
12 363
17 318
63 901

848
959
750

9346Zusammen

I grgebnrsler fotalerhebung im Bauhauptgewerbe in der Gliederung der
Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik im Produzie
renden Gewerbe (SYPFO).

lnsgesamt
Hoch- und Tiefbau Spezialbau Stukkateurgewerbe,

Gipserei, Verputzerei

52

1 543
1 '195

56

il 632

3 931
2 005

984
251

7 231

Zusammen



7 Erwerbgtätigkeit
7.9 Beechäftigte im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1995 nach Wirtechaftegruppen')

7.9.1 Beschäftigte in allen Betrieben

OavonLand

Beschäftigte

Baden-Württemberg
Beechäftigte inBgesamt
dar. ausländieche Beechäftigte ..

Bayarn
Beechäftigte in6geBamt
dar. au8ländische Beschäftigto ......,.....

Berlin
Beechäftigte inege6amt
dar. ausländi8che Be6chäftigte ........

Brandenburg
Beechäftigte inege6amt
dar. auBländische Beechäftigte ..

Bremen
Baschäftigte in69e6amt
der. au6ländische Beschäftigte ..

Hamburg
Beschäftigte inogesamt
dar- aueländieche Beechäftigte ..

He66en
Beechättigte insg6samt
dar. aueländieche Be€chäftigte .......

Mecklenburg -Vorpommern
Be8chäftigte inBge6amt .....,...
dar. aueländische BeBchäftigte

Niedereacheen
Beechäftigte inGgesamt .....,......
dar, aueländieche Beechäftigte

Nordrhein-Weetlalen
Beschäftigte insgeeamt
dar. ausländieche Beschäfti916 ......

Rheinland-Pfalz
Beschättigte ins9e6amt ...........
dar. aueländische Be€chättigte

Saarland
Beechättigte in6geeamt
dar. ausländieche Be8chäftigte .....

SachBsn
BeBchäftigte inBge6amt
dar. aueländieche Beechäftigte ..,.

Sacheen-Anhalt
Beechäftigte insg6samt
dar, au8ländieche Beschäftigte ...

SchleBwig-HolEtain
BeBchäftigte inBge6amt
dar. aueländiache Beschäftigt6 ..

Thüringen
Beechäftigte insgeeamt .....,...
dar. ausländische Beschäftigte

Deutechland
Beschäftigte insgB6amt ...........
dar. ausländieche Beschäftigte

't95 138
2l 'r'r 

1

16 981
1 867

10 209
1 262

31 946
1 429

7 497
227

'I 536
110

1 082
17

Zimmerei,
Dachdeckerei

64 223
5 855

49'177
4 344

731
987

1 982
250

5 751
270

74 896
673

66 174
644

2 674
11

5 440
12

174 678
35 767

254 274
25 669

10 226
362

90 231
13 583

122 923
27 705

45 593
62

97 045
3 935

7 737
1 766

1115
2

20 689
4 283

552
165

214

954
.l 

1

63 195
7 982

23 329
2 013

1 203
89

604
6

111
8

2't 804
1 809

18 143
1 351

1 906
204

70 353
11 497

3 943
728

3 345
401

12 590
957

51 381
67

4 459
3

3 816
225

2 498
224

20 862
369

124 221
4 753

17 091
1 610

234 983
27 ?89

't75 425
23 774

15 990
1 426

11 199
78'l

32 369
1 308

58 052
4 615

41 994
3 715

3 862
364

3 264
't73

I 932
363

11 397
1 ?73

'l 180
96

1 815
185

2 699
56

103 I 16
534

83 949
427

I 849
53

142 044
803

1 17 610
637

73 101
301

60 798
?56

1 542 189
'124 939

1 198 564
l0l 833

2 865
34

't5 351
55

6 218

3 264
3

89 274
I 020

9 364
43

47 868
't 249

35 348
871

? 882
101

1 316
181

4322
96

1 578
18

7 461
24

1f19-;Ei-6?ä Totalerhebung im Bauhauptgewerbe in der Gliederung der
Syetematik der Wirtechaftezweige, Faeeung für die Statistik im Produzie-
renden Gewerbe (SYPRO).

ln6gesamt
Hoch- und Tiefbau Spezialbau Stukkateurgowerbe,

Gipeerei, Verputzerei

StBA, StruKurdaten über di6 aueländi8cho

-53-

191 160
7 104



7 Erwerbetätigkeit
7.9 Becchäftigte im Bauhauptgewerbe Ende Juni 1995 nach Wirtschaftegruppen')

7.9.2 Beschäftigte in Betrieben, deren lnhaber/-innen oder Leiter/-innen
in die Handwerksrolle eingetragen sind

DavonLand

Beechättigte

Badon-Württemberg
Beechäftigte in8gessmt ...........
dar. aueländiache Beschättigte

Bayern
Beechäftigte insgesamt
dar. aueländische BeBchättigto ....

Berlin
B6echättigte insgeeamt
dar. aurländische Beschäftigte ...

Brandenburg
B66chättigte in€gesamt
dar. ausländischa Beechättigte,,.

Bremen
Beechäftigte insge6amt
dar, aueländieche Beechäftigte ..

Hamburg
Boechätligte in6ge6amt
dar. aueländische Beechäftigte ..

Heeeen
Beschäftigte rn69e6amt,....,,..
dar, au6ländische Be6chäftigte

Mecklenburg-Vorpommern
Beschätligto in8gEaamt ...,.....
dar. auoländi6che BeEchättigte

Niedereacheen
Beachättigte inegeeamt ...........
dar. au!ländische Be6chäftigte

Nordrhein-Wo.ttalen
Boschäftigle inBge8amt ...........
dar. au.ländi6chs Beechättigte

Rheinland-Plalz
Be€chättigte insgaeamt
dar, au€ländigche Beechättigte ....,.,,....

Saarland
B6Bchäftigto in8966amt ...........
dar. aueländieche Beschäftigte

Sach6en
Ba!chäftigte insge8aml
dar. aualändi€che Borchättigte .,..,.,,....

Sachsen-Anhalt
Be8chäftigte inBgesamt ...........
dar. ausländische Beechäft igte

Schleswig-Holrtein
Be8chättigte insge8amt .........
dar. aueländischo Beechäftigte

Thüring6n
Berchättigte tn69esamt ............
dar. aueländieche Beechäft igte

Deutechland
Beochäftigte inBgoaamt .......,.
dar. aualändieche Beochäftigto

144 367
28 477

5 116
1 175

19 934
4 089

23 102
1 944

1 86 041
15 992

139 7 44
12 805

6 265
61 I

9 to3
1 147

31 929
1 429

96 215
21 269

26 261
2 284

45 326
319

45 898
7 001

32 358
2 647

82 436
431

52 542
264

204

3 183
170

2 755
33

537

56 211
7 231

Zimmerei,
Dachdeckerei

5 419
12

8 861
360

15 272
55

35 092
3 030

53 390
347

64 138
I 801

46 121
3 381

1 04 830
584

66 300
336

1 984
287

1 777
210

5 070
249

2 064
10

2 556
467

581
b

52
4

4 491
'r 48

3 094
r06

271
21

1 074
17

1161 1

890
9 243

673
1o't5

90
?74

59
1 079

68

3 232
387

12 452
946

37 141
41

31 864
37

4 301
3

97 422
3 i03

72 547
? 440

2 429
114

1 976
196

20 470
353

1 60 856
14 522

1 13 962
'12106

6 365
512

I 470
620

32 059
't 284

772
1

1 719
204

12 409
1 108

7 217
833

1 815
185

2 691
56

686

4 367
6

? 212
2

34

3 862
22

797
1'l

9 098
39

34 534
732

24 891
524

935
17

51 166
206

40 079
162

8 171
95

152r
'!8

7 354
24

96

1 109 909
81 698

82? 678
63 901

I€rc-eEiftäi Totalarhebung im Bauhauplgewerbe in der Gliederung der
Sy€temalik dar WinBchattszweiga, Faaeung für die Statistik im Produzio-
renden Gewerbe (SYPRO).

Stukkateurgewerbe,
Gipeerei, Verputzorei

lnBgesamt
Hoch- und Tietbau Spezialbau

Stru .l

-54-

42 618
3 632

'188 402
6 934



Jahregdurohschnitt

7 Erwerbetätigkeit
7.10 Arbeiteloge und Arbeiteloaenquote

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Ost

7,5
9,3
9,0
8,9
8,7
7,9
7,2
6,3
6,6
8,2
9,2
9,3

t 1,9
13,9
13,7
14,3
14,4
12,2
10,9
10,7
12,2
15,1
16,2
16,6

Arbeiteloeenquote2)

Oez6mbot

Quot6

%

1985,...
1986....

1 833,2
2 304,0
2228,0
2 228,8
2 241 ,6
2 037,8
1 883,1
1 689,4
1 808,3
2 270,3
2 556,0
2 564,9

912,8
1170,3
1148,8
1 142,1
1 047,O

245,7
253,2
248,O
262,1
269,5
232,5

3q9,o.
208,1
254,2
344,8
409,1
424,5

1987 .........................
1988 ....,......,.............
1989 .........................
1990........
1991...,....
1992........
1993 ..
1994..
't995.......

'r 991
1 992
1 993
1 994
1 995

10,3
14,8
15,8
16,0
14,9

13,8
15,6
14,6
1 

.1,8

1.1,8

fi 6e,ire-iö6-inProzentderabhängigenzivilenEnr'uerbspersonen
(Sozialvo16icherungepflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamle und
Arbeitelose),

2) Arbeitslose in Prozent der aueländiechen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer.

Quelle: Bundeaanetalt für Arboit. Nürnberg

Jahr

7.1'l Ausländigche Arbeitslose und Arbeitgloeenquote')

Ende dee Monato ....

Früheres Bund6sg6biet

243 655
246 831
236 835
233 473
254 644
254 616
209 730
1 87 400
206 201
256 223
349 035
391 648
41 3 366

Neue Länder und Berlin-Ost

1 982
1 984
1 985
1 986
1 987
1 988
r 989
1 990
1 991
1 992
I 993
1 994
1 995

1991....
1992....
1993....
1994....
1995....

248 107
292 975
271 836
267 903
275 777
292 179
256 883
216 454
208 580
247 038
337 347
425 749
433 023

11,9
14,7
1 4,1
14.7
1 5,1
15,9
13,6
11,6
10,7
11,8
14,8
16,9
17,O

228 626
262 917
242 975
235 299
253 557
260 228
2t9 630
'193 501
198 461

242 768
329 879
400 812
406 041

10,9
13,3
13,1
12,9
13,8
13,9
'l 1,5
10,4
'1o,2
.l 1,6
14,4
15,9
'15,9

1t,8
12,7
1 3,1
13,0
1 4,1
13,9
11,2
10,0
10,6
12,3
.! 5,3
15,5
16,2

14,2
13,5
14,2
14,1
15.1
14,1
11,7
10,7
11,9
14,3
17,5
16,5
18,0

293 362
260 440
259 940
255 198
277 456
263 31 I
222 553
199 325
230 665
298 786
400 285
41 6 253
459 504

't2 736
16 069
15 '146

't2 477
11 680

13 902
15 642
15 t45
11 398
11516

15 576
14 654
12 696
11 243
12 662

15 405
15 014
14 030
11 031
r1 788

JIiSäääoEe in Prozent der ausländiechen tubeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern.

Arbeiteloeenquotel )
Aualändieche
Arbeiteloee

fubeitelose
in6geBamt

% 1 0001 000

März Juni September

AnzahlAnzahl Ouote Anzahl Ouote Anzahl

StBA, §rukturdalen über die aueländische 1

-55-

Ou€lle: Bunde8an6tall tür Arbert, Nürnberg



lnegssamt
Italian Türkei Jugoelawient) Griechonland Spanion

Jahrae-
duichBchnitt

1 970

1 975

1 982

1 983

1 984

1 985

1 986

1 987

1 988

1 989

1 990

1 991

1 992

I 993

1 994

1995,...

1 Einechl, Kroatien, Slowenien und Boenien-Herzegowrna 6owre
Mazedonian, die teit 1992 bzw, 1993 eelbständige Staaten sincj.

7 Erwerbetätigkeit
7. 1 2 Aueländieche Arbeitslose nach ausgewähltEn Staatsan gehöri gkeiten

Früheres Bundesgebiet

Darunter

5 002 1 186 87'l 578 512

151 493 28 618 46 794 27 442 17 849

245 710 37 503 95 024 32 500 12 799

292'140 42 017 114669 39 766 15 538

270 265 38 663 104 297 36 701 't4 719

253 1 95 37 168 90 140 35 554 13 868

248 001 35 322 89 239 32 286 13 476

262 097 35 591 94 779 32 157 13 877

269 531 34 869 95 301 31 887 14 975

232 512 29 440 81 004 26 2:65 13 623

202 973 24 387 69.065 21 981 11 798

208 094 ?3 087 70 702 22 427 'l 1 652

254 201 26 434 90 874 31 123 14 496

344 840 34 286 125 524 44 641 19 880

409 1 10 39 934 1 46 632 51 620 23 267

424 461 40 358 148 1 18 45 256 23 129

Portugal

244 43

7 177 2 287

5 522 3 548

7 443 4 890

7 192 4 279

5 755 3 074

6 502 3 008

6 597 3 123

6 595 3 075

5 800 2 688

4 853 2 436

4 4?1 ? 464

4 9't0 3 030

6 274 4 435

7 101 5 943

6 573 6 877

Ouelle: Bunde6an6lalt für Arbeit: Nürnbarg

SIBA, Strul«urdaten über die aueländigche Bevölkeruno 1997

-56-



8 Sozialhilfe
8.1 Empfängor und Empfängerinnen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen

am 31.12.1994 nach Alteregruppen und Geschlecht
Deutschland

Aueländer/-innen

Aher von ... bis
unter ,.. Jahren

408 900

1 89 200

1 68 700
't 04 400

75 300

122 500

198 000

379 700

207 400

178 100

71 100

I 54 400

328 800

1 50 800

1 32 900

79 600

56 200

93 300

1 55 900

305 800

t66 100

r 48 200

57 700

137 400

167 800

77 200

67 200

39 300

21 400

27 500

45 800

104 900

73 700

66 200

22 800

30 400

25,9

185 000

24 600

12 900

7 700

3 900

41 400

20 000

18 900

12 900

I 900

12 900

20 300

36 600

19 900

15 000

7 000

221 AOO

weiblich

Anzahl

38 700

t8 400

t6 900

11 800

10 200

16 200

21 800

37 200

21 500

14 900

6 400

223 400

27,O

N€ttoanspruch

969

919

1 332

1 092

1 233

1 654

unter 7

7 - 11

11 - .15

15-18
't8 .- 21

2t -25
25-30
30-40
40-50
50-60
60-65

r61 000

73 600

65 800

40 400

34 800

65 800
'l '10 '100

200 900

92 400

82 000

34 900

1 07 000

31 ,7

80 100

38 400

35 800

24 700

19 100

29 200

42 100

73 800

41 400

29 900

13 400

17 100

26,5

10,7

10,3

9,5

8,3

5,1

4,5

4,9

5,5

4,0

4,5

7,7

7.8

6,2

4,7

4,'l

3,5

2,6

2,6

2,6

2,5

1,8

1,4

1,4

1,165 und ältsr ..

Hauehatte inegossmt

darunter:

Ehepaare ohne Kinderl) ............

Ehepaare mil Kindernl)

mit einem Kind ........,............

mit 2 Kindorn

mrt 3 und mehr Kindern ........

Alleinerziehend6 Frauen mit
Kindernl)

mit €inem Kind .....................

mit 2 Kindern

mil 3 und mehr Kindern ........

Einzel nachgewiesene
Hsushaltsvorstände ....,..........

männlich

weiblich ............

lnsgo6amt 2 257 800 1 812 600

DurchechniltBaher.... 28,8 29,3

HaushahBtyp

2,4 744200 1 068 500 445200 6,3 221 800 ??3 400

X X 26,1

8.2 Haushalte von Empfängern und Empfängerinnen !eufender Hilfe zum Lebeneunterhalt
auß€rhalb von Einrichtungen am 31.12.1994

Deutschland

Mit einem aueländiechen Hauehaltevoreland

monatlichar Durchechnitt in DM

502 628

75 700

14'l 100

49 200

50 400

41 500

18 300

51 800

17 100

16 800

17 900

r 150 900

265 800

1 50 000

82 300

33 500

965 900

57 500

89 300

32 100

33 500

23 600

241 200

137 100

74 500

29 600

1 597

1 578

2 447

1 932

2 303

3 075

1 911

1 578

2 063

2 709

931

874

10t9

659

1 116

840

1 070

1 421

753

676

844

1 154

1 159

1 002

1 220

1 555

531

725

636

705

829

620

560

652

755

54 000

32 700

21 300

353

314

414

665

654

680

DoutBche

weiblich zuaamm6n
Anteil an der
Bevölkerung männlichlnsgesamt zuaammen

Anteil an der
Bsvölkerung männlich

%Anzahl % Anzahl

angerschnetee
Einkommen

lnBgaramt
Mit einem

deut8ch6n Haus-
halt6vorstand zuaamman Bruttobedart Bruttokaltmiete

Anzahl

StruHurdaten über die auBländi€che

ljTin-d6{ unter t8 Jahren.

455 000

193 500

26'1 500

401 000

1 60 800

240 200

-57 -

267

220

338



8 Sozialhilfe
8.3 Empfänger und Empfängerinnen yon Hilfe in begonderen Lebenelagen

nach Art der Unterbringung und Hilfearten') 1994
Deutschland.')

Hilteart

Hille in beeonderen Lebenglagen inegeeamtl) .........
Krankenhilfe: Hille bei Schwang6rschaft oder boi

§eriliEation; Hilfe zur Familienplanung .,.......,.,..
Hille zur Pflege zueammenl)
Und zwar:

ambulanci
stationär

Einglied6run96hille für Behinderte
Sonstige Hilten in besonderen Lebenelagen ..

Aller von ..,
bi8 unt6r ... Jahren

1 306 400

346 300
563 500

1 134 300

228 200
537 500

39 600
17 600
14'100
I 500
I 000

14 700
23 000
33 500
12 000
5 700
2 200
3 400

1 82 300

22,6 23,3

% von Spalte 1

'10,6 8,1 0,'l

10,7 7,6 0,1

2) Ohna Hamburg und Bremerhaven

Aueländer/-innen

Anteil von Sp. I

o/o

13,2

Empfänger/-innen von
Hille zum Lebensunterhalt

o/o

19,1
9,0
7,2
4,8
5.0
8,8

13,8
19,9

7,1

2,9
1,0
1,4

100

86,8 172 000

118000
26 000

65,9
95,4

34,1
4,6

238 800
331 100

360 400
1 07 400

2?1 100
318 500
345 300

90 600

92,6
96,2
95,8
44.4

17 700
12 600
15 200
16 800

7,4
3,8
4,2

15,6

-1 

EmptangeZ-lnnon m6hrerer verechiedener Hillen w6rd6n boi jeder Hilloart 1) Mehrlachzählungsn sind nur insoweit au6g66chlo6s6n, al6 Bie aufgrundgezähtt. d6r Meldungon erkennbar waren.-) Ohne Bremen und Hamburg, Untererfesoung in Niedergachson,

8.4 Empfänger und Empfängerinnon von Regelleietungen nach dem Aeylbewerberloistungsgesetz am 31.12.1994
nach Altersgruppen, Geschlecht und Art der Leiatung

Deutschland

Davon

unter 7
7 -11

1'l .15
15-16
1g - 2'l

81 600
37 200
29 700
21 800
241oo
44 600
66 500
89 900
29 900
11 600
4 000
5 600

446 500

19 100
7 700
6 000
6 200
7 900

15 700
21 500
24 800

6 800
2 200

700
900

1 19 500

62 500
29 500
23 700
15 600
16 200
28 900
45 000
65 100
23 100

9 400
3 300
4 700

327 000

18,3
8,3
6,7
4,9
5,4

10,0
'14,9

20,1
6,7
2,6
0,9
1,3

100

42 0oo
19 600
15 600
13 200
16 100
29 900
43 500
56 400
17 900
5 900
1 900
2 200

264 200

).r, 7

16,0
6,4
5,0

o.o
1 3,1
18,0
20,8

5,7
1,8
0,6
0,8

100

x

21 -25
25-30
30-40
40.50
50.60
60-65
65 und ähar

lncgasaml

Durchechnittealter .,.

Empfängerkreie

Regsll€ietungBemplänger/.
innen.,..

Emplänger/-innen von
beeondaren Lei6tungen2)

446 500 65,3 15,8

30,7

23,2 X 23,2 X

Unbekannt

20.6 0,2 5.7

8.5 Empfänger und Empfängerinnen von Leietungen nach dem AeylbewerberleistungEgesetz
am 31.12.1994 nach der Staatgangehörigkeit und Art der Leietung

Deutschland

34,2

SIBA, StruKurdaten über die ausländi6che Bevölkerung 1997

D6utscho
lnsgesamt

zugammen Anteil von Sp. 1 zuaammon

Anzahl o/" Anzahl

Regellei6tungBsmpfänger/-innen

insgesamt männlich weiblich Grundleistungs-
6mpfängsr/-innen

Anzahl Anzahl % Anzahl

Europa

darunl6r

Boeni6n-
Herzegowina

lnsgeeamt
zugammen J ugo-

elawienl )
Türkei

Alrika Amerika Aaien
übrige

Staaten,
staatenlos

Anzahl

T|§ä?Ei,a rv-M6nt e n e s ro.

152 100 68,4 22,4

58-

20,1 o.2 3,6



9 Schwerbehinderte
9.1 Deutsche und aueländische Schwerbehinderte am 31.12.1995 nach Alteregruppen und Ländern

Geechlecht Aueländer/-innen

Altor von ... bie unter .,. Jahren

Land

3 329 029

2 982 151

6 311 180

124 477

60 476

je 1 000

Einwohnerl)

3

9
I
I

'14

52

135
129

%

100

35,E

17,7

11,0

11,1

3,7

20.4

Männlich

Weiblich

3 453 906

3 042 627

a7

73

80

32

19

26

93
77

85

untor 4

25
35
45
55

65
und mehr ....

Berlin .....,.......,..
Brandenburg .....
Bremen ...........,.
Hamburg

Hseeen .............
Mecklonburg-Vorpommarn .........
Niedorsacheon

Nordrhein-Westfalen ...................
Rheinland-Plalz

Saarland

Sacnsen
Sachean-Anhalt
Schleewig-Ho1816in ....................
Thüringen

ln6ge6amt

lnsgeBaml 6 496 533

15118
1 06 350
125 744
278 624
386 133

683 753

1 612 592
3 286 175

696 032

941 208
3't7 475
170 237
58 000

107 224
454 293
106 81 1

61 6 964
1 835 305

299 1 73

92 951

286 144
171 438
192 853
r 50 421

6 496 533

1 447 714

1 050 590

748 202

894 580

362 788

r 552 559

4

15

25
35
45
55
65

5

11

14

20
32

66
't59

262

13 763
99 210

1 15 t91

266 222
370 369

638 154

1 550322
3 257 949

656 71 9

91 4 388
304 506
170 117

56 12?

102 469

434 032
106 772

606 730
1 777 335

293 254
91 053

285 762
1 71 303

190 258
1 50 360

185 353

1 355
9 140

10 593
12 406
15 764

45 599
62 270
28 226

39 313

26 820
't2 969

120
1 874
4 759

20 261
39

10 234
57 970

5 919
1 898

382
135

2 595
61

1 85 353

66 303

32 784

20 347

20 539

6 896

38 484

5

11

14

21

34
68

161

264

30
24

32

3

21
't9

?7

2

20
30
21

23

5

3

20
2

73
85
99
68
o<

70

83
59

84
112
80

91

63
63
74
60

68
79
91

67

85
63
76

58
80

103

76

86

62

62
71

60

9.2 Deutsch€ und ausländische Schwerbehinderte am 31.12.1995 nach dem Grad der Behinderung
Deutschland

Ausländer/-innen
Grad der Behinderung

50 ,..

60,..

100

28,4

16,2

12,1

13,8

5,6

23,9

6 31 1 .t80

1 78.t 411

1 017 806

767 855

874 041

355 892

1 514 175

100

28,?

1 6,1

12,2

13,8

5,6

24,O

70........

80........

90

Deutschelnsg6aamt

Anzahl
ja 1 000

Einwohnerr;
AnzahlAnzahl

je 1 000

Einwohnerl)

Deutscholnage6amt

% AnzahlAnzahl Vo Anzahl

1 997üb6r die aueländischo

100........

59



9 Schwerbehinderte
9,3 Aueländische Schwerbehinderte 1995 nach dem Grad der Behinderung

sowie nach der Art der echwersten Behinderung
Deutschland

Grad der Behinderung von ... bio untor ..

Art der schwerrten Behinderung

Verluct oder Teitverluet von Gli€dmaBen 2 3r9

Funktioneeinechränkung von GliedmaBen 21 524

Funklionoeinschränkung der Wirbelsäu16
und de6 Rumpfe!, Deformierung de8
BruEtkorbes

Blindheit und Sehbehinderung ,.. 7 647

Sprach- und Sprechstörungen, Taubhert,
Schwerhörigkeit, Gleichgewichts-
atörungen I 743

Verluet einer Bruet oder beidor Brü€te.
Entgtollungsn u.a. .......,..,.,,............. 3 050

B6einträchtigung der Funktion von
inn6ren Organ6n bzw. Organsy8temen

1,3 836

1 t,6 12 253 12,4

29 218 15,8 21 934 22,1

4,1 2 397 2,4

4,7 4 728

1,6 1 746 1,8

57 215 30,9 32 165 32,5

21 758 11,7 '13 551 13.7

6 407 6,5

5,0 4 898 4,9

0,4 14 0,o

2,5 I 446

14,2 I 978 9,1

23 957 '12,9 12 590 12,7

0,8 931 1,9

6 175 12,9

12,1

4,0

100

552 1,4

3 096

1 524

3 341 8,7

1 470 3,8

4't2 1,'t

I 837

1 824

1 238

1 696

8,0

4,O5 760

1 909

4,8 2 545

't,5 1 296

6 202

5 792

47 782

892 1,9

16 213 33,9

6 383 13,4

3 256 6,8

2 602 5,4

67 0,1

5,3

darunler:

von Hez- und Kreielauf

23,O

4,7

3,2

4,4

't ,7

4,7

29,1

t 4,5

100

der tieleren Atomwogo und der Lungan 10 901

der Verdeuung60rgane 9 196

Ouerochnittlähmung

Zelebrale Störungan ... 4 562

Gei8tig-seelische Behinderung 26 389

Sonotige oder ungonügend bezeichn6te
Behinderungen

5,9

729 648

)7 1 820

13,0 11 209

1?,',| 5 575

100 38 484ln8geeamt ., 1 85 353 100 99 087 100

lnBgosamt

50-70 70 - 100
Anzahl o/o

Anzahl oÄ Anzahl o/o Anzahl

Strukturdeton über die aueländische

-60-



Jahr

10 Straffä!ligkeit
10.1 Deuteche und auoländische Verurteilte nech ausgswählten Staatsangehörigkeiten

Frtrheres Bundesgebiet

Alle §raftaten

lnBgesamt

1 970
1 975
1 980
1 981
1 982
1 983
1 984
1 985
1 986
't 987
1 988
'1989

1 990
't991
1 992
1 993
't 994

't 970
1 975
't 980
t 981
1 982
1 983
1 984
1 985
1 986
1 987
1 988
1 989
1 990
i 991
r 992
1 993
1 994

643 285
664 536
732 481
747 463
772 194
744 657
753 397
719 924
705 348
691 394
702 794
693 499
692 363
695 118
712 613
760 792
765 397

558 948
569 948
621 393
634 048
652 010
658 744
632 113
601 667
590 280
579 958
588 392
580 1 5t
578 556
585 603
600 932
644 353
649 945

84 337
94 588

1 11 088
.t 13 415
120 144
125 913
121 284
114 257
115068
11r 436
114 402
1 l3 348
1 13 807
r09 515
.t 11 681
116439
115452

592 682
588 352
648 899
655 879
679 055
695 667
669 496
636 530
616 623
596 833
599 384
581 150
569 323
557 6t5
544 564
539 651
543 785

514 216
503 888
548 688
553 818
570 793
581 479
559 195
529 909
513 720
497 917
499 079
483 442
472 032
466 21 1

454 375
449 657
452 842

78 466
84 464

100 21 1

102 061
108 262
114188
I r0 303
106 621
r 02 903
98 916

1 00 305
97 708
96 491
91 404
90 189
89 994
90 943

Männlich

50 603
76 184
83 582
91 584
91 r39
88 990
83 E99
83 394
88 725
94 561

103 4t0
1 t2 349
123 040
137 503
168 049
221 141
221 612

44 732
66 060
72 705
80 230
81 217
77 265
72 918
71 758
76 560
82 041
89 313
96 709

105 724
119392
1 46 557
't94 696
197 103

I 198
10 860
11 055
11 271
10 926
10 090
9 30E
a 773
I 053
I 565
I 116
I 844
I 866
I 976
9 080
9 362
I 863

I 061
I 533
I 892

10 t41
9 810
I 001
a 344
7 741
I 101
7 671
I 200
7 452
7 923
I 005
I 109
I 375
I 776

.t 137
1 327
1 163
1 130
.t .t 16
1 089

964
1 032

952
894
916
99?
943
971
971
987

I 087

3 050
4 669
3 513
3 493
3 523
3 685
3 539
3 335
3 274
3 104
3 247
3 532
3 603
3 735
3 787
3 976
4 027

10 259
16 363
13 92s
13 985
13 555
12 443
12 305
l.t 637
11 951
12 306
13 915
15 770
17 226
16 377
26 676
46 370
52 740

989
2 511
2 546
2 414
2 902
2 700
2 554
2 354
2 378
2 292
2 548
2 8s0
3 083
2 731
4 227
5 837
6 199

5 884
't4 921
2? 318
24 771
24 423
22 925
2't 718
2't 512
21 953
22 783
2s 223
26 744
27 642
27 457
30 672
34 798
37 971

5 396
't3 257
20 088
22 270
2'l 924
20 594
19 644
19 359
19 928
20 837
23 069
24 432
25 289
25 181
28 153
32 009
35 021

488
1 664
2 230
2 501
2 499
2 33r
2 074
2 .153

2 0?5
1 946
2 154
2 312
2 353
2 276
2 519
2 7E9
2 950

1970...
1975...
1980..,
1981 .,.
1982...
1983..,
't984..,
1985...
1986...
1987,..
1988...
1989...
1990...
1991..
r992,..
r993,..
1994...

2 553
3 712
2 8't4
2 883
2 959
3 089
3 067
2 853
2 823
2 701
2 823
3 0'15
3114
3 241
3 308
3 516
3 574

I 270
13 852
11 077
11 171
10 654
10 143
I 751
9 283
I 573

10 014
11 367
12 920
14'143
13 646
22 449
40 533
45 541

Weiblich

5 871
10 124
10 877

111 354
11 922
11 725
10 981
11 636
12 165
12 520
14 097
15 640
't7 316
18 111
21 492
26 445
24 509

497
957
699
610
554
596
472
482
451
403
424
5't7
489
494
479
460
453

Verurteilte

inegeeamt

T)-EälE6[§äatenloger und Angehöriger der Stationierungs6treitkräfte.

-61 -

2) Einechl. Boenien-Herzegowina, Kroatian, Slowenien rowig Mazedonien,
die ab 1992 bzw. 1993 Belbrtändig€ Staaten oind.

I Deuteche I auoEndischo Vorurteitte

I v"rrrt"itt" mternachstaatoangehörigkeit
l .r""rr* l Türkai



Verurtaihe

Verurteihel)

laueranaiscne

deutBche
Verurtoilto

Jahr insgeBamt

10 Straffälligkeit
10.2 Deuteche und ausländische Verurteilte nach ausg€wählten Straftaten

Früheres Bundesgebiet

Straftat

Straftat6n inegesamt

darunter:
Asylvertahrensgeeelz2) ...

Aualänd6t966et221 ..........

MiBbreuch von Auswei6papieren
§ 281 SIGB

Falechbeurkundung2)
§§ 271 - 273 §GB ,

Kindeeentziahung
§ 235 SIGB .,..,,

Unerlaubtos Glück.rpiel
§§ 28a, 28aa, 286 §GB ...

Bandendiebetahl
§ 244 AbB. 1 Nr. 3 SIBG..

Handel uew. mit Botäubungomitteln
§ 294 AbE. 1 Nr. 2 BtMGa)

Reub, räuberischer Dieb€tahl
§§ 249 - 2s2 SIGB

Diebetahl
§ 242 SIGB ..

Körperverletzung
§§ 223 - 230 §GB

Botrug und Untroue
§§ 263 - 266b SIGE

Beleidigung
§ 18s §GB

S6xusllor MiEbrauch von Kindern
§ 1 76 Ab. 1 bis 3 und 5 SIGB ..

Stia8envorkehrsdelikte in Trunkanheil ...

Verl6tzung doi Untorhaft spf 116ht

§ 170b srGB

1 984
1 989
1 994

753 397
693 499
765 397

569 498
581 150
543 785

1 989
1 994

4 508
't5 425

124
136

4 380
15 289

1 984
1 989
1 994

7 180
9 516

't7 662

351
479

1 202

6 829
9 037

't6 460

1 984
1 989
1 994

105
306

2 532

49
81

155

1 984
1 989
1 994

1 984
1 989
199.1

I O71
648
654

667
398
295

167
180
't 45

48
48

'r83

1 622
131 1

1 935

567
549

1 79'l

662
912

'I 833

1 984
1 989
1 994

1 984
.1989

1 994

136 983
177 741
1 31 385

62 077
71 978
83 199

9 187
10 221
I 656

1 532
1 520
2 002

22
20
17

404
250
159

120 196
91 982
84 494

30 881
26 924
25 21A

16 787
25 759
46 891

3 817
5 055
9 017

480
860
745

38
45
39

119
99

104

811
872
930

2

83 899
1 12 349
221 412

361
761
641

Ausländiecho
Verurteihe in %
der Verurtaihen

in6g66amt

11,1
16,2
29,0

97,2
99,1

95, 
'95,O

93,2

75,2
88,5
86.0

53,3
73,5
93,9

42,1
55,6
56,4

62,3
61,4
75,7

22,3
21 ,1
55,8

25,9
29,5
44,1

14,8
24,1
38,5

12,3
21 ,9
35,7

56
225
377

16
25
22

1 984
1 989
1 9943)

1 984
1 989
1 994

2 189
1 860
3 726

1 984
1 989
1 994

4 473
3 784
4 763

1 984
1 989
'1994

1 984
1 989
1 994

34 698
31 979
34 235

1 984
1 989
1 994

1 984
1 989
1 994

8,3
t 1,9
20,1

7,2
10,4
17,8

163
168
269

10,6
11,1
13,4

215
228
328

3
2
2

8
I
7

11,
15,
26,

0
I
3

56 908
63 317
66 456

5 169
E 561

16 743

664
1 059.t 714

I 389
1r998
r9 145

523
162
942

369
352
733

1 984
1 989
1 994

1 984
1 989
1 994

162 522
152 7'tO
154 1 15

153 t33
140712

134 9780

5,8
7,9

6 r33
4 020
4 224

5 826
3 695
3 797

12,4

5,0
8,1

10,1

307
325
427

ilTiäGFll Staatenloeer und Angehöriger der StationierungB6treitkräfte,
2) Die eehr hohen und zum Teil eehr 6tark geetiogenen Anteile aueländiecher

Verurteitter bei Strattaten gegen da8 A6ytvertahrons- und gegen dae Aue-
ländergesetz sowie bei Falechbeurkundung hängen mit illegaler Einreiee
und Aufonlhattsbeatimmung6n zusammsn.

3) Ein6chl. schworer Bandendiebstahl
riesen der
Abe. 3 Nr

(§ 244a SIGB); nicht voll vergleichbar

StBA, §rukturdal6n über die ausländiocho Bsvölkorung 1997

62

4)
mit den Ergebn
Bie 1989: § 29

Voriahra.
. 4 ätMG.



10 Straffälligkeit
10.3 Deuteche und ausländische Strafgefangene nach Alteregruppen

lnsgesamt Deutschs §ralgelangene Strafgelangenel )

AueländiacheStrafgelangene im Alter
von ... bie unt6r ... Jahren

Aualändieche in %
aller Stralgelangonen

dor iewoiligen Altersgruppe

Früheres Bundeegebiel
(31 .03.1 984)

14 - 18 ..........

18 - 21 ..........

21 - 25 ..........

25 - 30 ..,,......

30 - 40 .......,..

40 - 50 ..........

50 und mehr .....

734

3 878

8 695

10 925

13 779

I 308

2 754

49 072

378

2 335

6 355

9 876

12 393

6 584

2 885

40 806

513

2 383

6 446

10 445

'14 424

6 418

3 401

44 030

642

3 523

7 952

I 745

12 297

7 633

2 546

44 338

246

1 925

5 521

8 663

10 955

5 994

2 636

35 940

336

1 536

4 444

I O59

1't 834

5 455

3 030

34 694

92

35

743

1 180

'I 481

675

209

4 734

132

410

834

1 213

1 438

590

249

4 866

177

947

2 002

2 386

2 590

963

371

9 336

34,9

17,6

13,1

12,3

11,6

I,O

8,6

11,9

12,5

9,2

8,5

10,8

10,7

8,1

7,6

9,6

34,5

35,5

31,1

22,8

18,0

15,0

10,9

21 ,2

lnsgeaamt

14 - 18 .......

18 - 21 .......

21 - 25 .......

25 - 30 ......,

30 - 40 .....,.

40 - 50 .......

50 und mehr ..

(31 .03.1 989)

Deutechland
(31 .03.1994)2)

lneg6ssmt

14 -18
'r0 - 21

21 -25
25 -30
30 -40
40 -50
50 und mehr -......

if Einach-il§äatenloser

lnogooamt

2) Für Hamburg Ergobnieee aus 1993.

0ber die aualändieche 1 997
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11 Einbürgerungen
11.1 Durch Ermessensentscheidung eingebürgerte Personen

Früheres Bundesgebiet

Deutschland

6 878
6 737

7 249
7 400

7 085
7 067

7 178
8 586
9 247

50,4
50,8

50,6

50.4
51,0

50,4

51 ,2

6 765

6 529
7 085
7 295
6 809

6 963

6 851

I 074
8 495

49,6
49,2

49,4
49,6

49,0

49,6
48,8

48.5

47,9

13 643
13 266
14 334
14 695
13 894
14 030
14 029
16 660
17 742

4 996
4 949
5 116

5 241

4 813

5112
5 299

6 085

6 007

36,6
37,3

35.7
35,7

34,6
36,4

37,8
36,5

33,9

Dar. Personen mit
deutschem 'Ehegatten

Jahr

Staatsangehörigkeit

o/o1\

1981....
1982....
1983....
1984....
1985....
1986...
1987....
1988....
1989....

100

100

100

100
100

100

100

100

100

10 647

14 714
19 321

23 493

13 425
16 021

52,6

53,9

cz,z
52,3

51 .1

50.2

I 590
12 581

17 721

21 457

12 870
15 807

47,4

46,1

47,8
47,7

48,9

49,8

100
100

100

100

100

100

29,8

27,1

zo, t

25,5
,1 

'

20 237

27 295
37 042
44 950

26 295
31 888

6 021

7 386
10 629
10 572

6 695
7 412

Ti-nnteit'an den Ermessenseinbürgerungen insgesarnt

11.2 Durch Ermessensentscheidung eingebürgerte Personen 1995 nach ausgewählten
früheren Staatsangehörigkeiten

Deutschland

DLnch Ermessensentscheidung eingebLJrgerte Personen

le 1 000 Ausländer/-rnnen
nebenstehender Staatsangehörigkeit

mit mindestens 1 ojährigem
Aufenthalt in Deutschland

lnsgesamt......

darunter:

Griechenland

Italien...........

Jugoslawien3)

Ntederlande.,

31 888 100 13 290 4'1 .7 I

Österreich

Polen......

Portugal ..

Rumänien

Spanien

Türkei....

Marokko .

79

173

1 682

29

?0

2 179

16

694

26

10 898

1 713

795

748

2 279

0.2

0,5

5,3

0,1

o2

0,1

0,1

34,2

5,4

2,5

2,3

7,'l

92

884

19

16

122

I
36

13

7 922

1 281

576

66

429

27,8

52,6

65,5

))a
5,6

56.3

5,2

50,0

7 4,8

I t,c

8,8

18,8

.1

,1

3

1

1

1

134

1

I
43

100

1?3

Tunesien ...

Phrlippinen

Vietnam .. ..

3) Einschl. Kroatien, Slowenien und Bosnien-Herzegowina sowie
Mazedonien, die seit 1992 bzw. .1993 selbständige Staaten sind

Männlich Weiblich lnsgesamt

Anzahl % Anzahl Yo Anzahl v" Anzahl

insgesamtl) § 86 Abs. 2 Ausländergesetz

o/o2lAnzahl Vo Anzahl

1 997über die aLrsländische

ilE6i-eErmessenseinbürgerungenausdemAusland.
2) Anteil an allen durch Ermessensentscheidung eingebürgerlen Personen

gleicher trüherer Staatsangehörigkeit.

64

1990.....
'r991 .....
1992.....
1993.....
'1994.....

1 995



12 Aaylanträge
1 2. I Aeylanträge und Aeylberechti gte.

Aeylanträge Aaylberechligte

Anzahl
Jahr

Anerkennungsquote
%

1972

1 973

1974

1 975

1 978

1976.....

1977.....

5 289

5 595

I 424

9 627

'I 1 123

16 410

33 136

51 493

107 81E

49 391

37 423

19 737

3s 278

73 432

99 650

57 379

103 076

121 318

1 93 063

2 844

2 047

4 133

2 928

2 654

1 854

2 307

6 573

12 783

8 531

6 209

5 032

6 566

1't 224

I 853

I231

7 621

5 991

I 518

11 597

9 189

16 396

25 574

18 100

39,8

33,0

32,4

22,2

18,4

10,0

10,3

15,9

12,O

7,7

6,8

't3,7

26,6

29,2

15,9

9,4

8,6

5,0

4,4

1979....

1980....

1981....

1982..,.

1983....

1984....

1985....

1986,...

1987....

1988....

1989.,..

1990....

Früheres Bundesg6biet

Doutschland

1991

1 992

1 993

1 994

I 995

6,9

4,3

3,2

7.3

9,0

256 112

438 19t

322 599

127 210

127 937

1StBA, Slrukturdat6n üb6r die ausländische

-65-

Ouelle: Bundeeamt für die Anerkennung ausländischor Flüchtlin96, Nürnborg



1 993 1 994

Anzahl % Anzahl % Anzahl

12 Aeylanträge
12.2 Aeylsuchende nach ausg€wählten Staatsangehörigkeiten

Deutschland

232 478 77 170 60,7

1 995
Land der Staatsangohörigkeit

Europa .. ..... ... .., , ...

darunter

Bulgarren .., ,., , ,.,

Jugoslawienl) .,.

Po|en ...........,....

Rumänren ........ .

Türkei ...,.,,........

Ungarn , .., ,, , ,., , ..

Afrika.,.....

darunter;

Athiopien

Ghana...

Nigera ...

Amerika und AuBtralien ...

Aepn ..,...,,....

daruntar'

Afghanieten

lndion.,......

lran, lelam, Republik .,

Libanon....

Pakietan...

Sn Lanka .,

22 547

95 625

1 670

73717

19 104

209

37 570

o oo/

39 281

498

I 581

19118

70

17 341

5 642

1 788

3 445

1 456

2 010

4 813

1 236

127 ?10

2,6

30,9

0,4

15,0

0,1

0,9

25,6

0,1

2.4

19,9

0.0

29,6

0,5

2?,9

5,9

0,'r

11,6

o,2

0,6

0,3

0,.1

15,5

'i3,6

67 41'l

1 152

32 711

1 '19

3 522

25 514

12

14 374

52,7

1'1,2

688

1 973

1 083

946

300

838

214

o,7

o,2

o,7

1 168

275

tr 164

7 515

2 691

3 908

1 126

3 r't6

6 048

0,9

o,2

0,9

5,9

2,1

3,1

0,9

2,4

4,7

234287
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